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FuE Leistungen 2019

Drittmittel Kategorie 1 3.298.270 € 

Drittmittel Kategorie 2 528.959 €

Drittmittel Gesamt: 3.827.229 € 

Anzahl der Publikationen peer reviewed 14

Veröffentlichte Promotionsarbeiten 6

Sonstige wissenschaftliche Publikationen 122

Patentanmeldungen 2

Zahl der forschungsbezogenen Mitarbeiter/innen im Berichtsjahr
Die Zentrale des IAF bilden derzeit zwei Personen, wie bisher Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Alexandra Wenzel M.A. (75% Stelle) und

Marina Hudjec B.A. (50% Stelle).

Die Zahl der Forschungsmitarbeiter/innen an der HdM betrug zum 31.12.2019 71 (Köpfe) bzw. 54,75 (Vollzeitäquivalent).

Stuttgart, den 20.02.2020

Prof. Dr. Nils Högsdal, Prorektor für Innovation
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Der vorliegende Forschungsbericht fasst die Leistungen der 

Hochschule der Medien zusammen. Die „harten“ Drittmittel, 

welche von der AGIV anerkannt werden, liegen weiterhin deut-

lich über 3 Millionen Euro. Neben den klassischen Drittmitteln ist 

die Hochschule der Medien zudem erfolgreich bei der Einwer-

bung weiterer Förderungen. Diese wettbewerblich eingeworbe-

nen sonstigen Drittmittel haben ebenfalls erhebliche Forschungs-

anteile. Ein Beispiel ist das Programm des Ministeriums für 

Wissenschaft und Kunst zur Verbesserung der Lehre. Ebenfalls 

erfolgreich war die Hochschule der Medien bei der Einwerbung 

von Mitteln im Bereich der Startup-Förderung. So kommen wir 

in der Summe auf ein gesamtes Drittmittelaufkommen von über 

3,8 Millionen €. 

Neben den reinen Zahlen – in 2019 wurde das zweithöchste 

Drittmittelaufkommen erzielt – ist die Forschung an der Hoch-

schule der Medien breiter aufgestellt als je zuvor. Das zeigt sich 

an zahlreichen neuen Projekten, welche im Berichtszeitraum 

starteten. Der leichte Rückgang der Drittmittel im Berichtszeit-

raum ist dem Auslaufen einiger großer Projekte geschuldet. Das 

betrifft u.a. die kooperativen Promotionskollegs und gleichzeitig 

auch – mit dem nahenden Ende von Horizon 2020 – EU-geför-

derter Projekte. Zusätzlich trägt das Phänomen bei, dass bewil-

ligte Projekte verspätet bzw. langsamer als geplant starten. Der 

Arbeitsmarkt in Stuttgart ist angespannt und nicht selten können 

Stellen in Forschungsprojekten nur mit Verzögerung besetzt 

werden. Hier steuert die Hochschule der Medien zukünftig mit 

gezielter Personalentwicklung entgegen. Wissenschaftlichen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern müssen gerade bei den üblichen 

Projektbefristungen attraktive Weiterbildungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten ermöglicht werden. Ein wesentlicher Pfeiler dazu 

ist der Zugang zur Promotion. Die Anzahl der betreuten und 

der abgeschlossenen Promotionen wächst stabil und gleichzei-

tig bewährt sich die Strategie der Hochschule der Medien mit 

vielfältigen Partnerschaften. Die Universitäten in Baden-Würt-

temberg haben inzwischen Satzungen für die Assoziierung von 

Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern der Hochschulen 

für Angewandte Wissenschaften verabschiedet. Die Praxis zeigt 

aber, dass es im konkreten Einzelfall gar nicht zu einer Asso-

ziierung kommt, da bereits eine individuelle Vereinbarung zu 

Betreuung eines Doktoranden gefunden wurde. Somit setzen 

wir weiterhin auf vielfältige Partnerschaften im In- und Ausland 

und freuen uns, dass es hier u.a. mit Partnern in Australien neue 

Vereinbarungen gibt, welche den diversen Forschungsthemen 

gerecht wird.  

 

Ein weiterer Indikator für die 

Breite der Forschungsaktivi-

täten an der Hochschule der 

Medien ist das Ergebnis der 

Neuausschreibung der For-

schungsleuchttürme. Mittler-

weile erfüllen 9 Institute die in-

tern festgelegten Kriterien, die 

sich an den AG-IV orientieren. 

Neu dazugekommen sind das 

Learning Research Center, das 

Institut für Games, das Institute for Applied Artifi cial Intelligence 

und der Forschungsleuchtturm DECIDE (Digital Ethics, Responsib-

le Innovation and Design). 

Neben der Förderung der Leuchttürme unterstützt die Hoch-

schule der Medien die forschenden Kollegen in Form von 

Anschubstellen, individuellen Budgets für Tagungsteilnahmen 

über das sog. Bonuspunkteprogramm, Deputatsnachlässen, 

Forschungsprofessuren und durch die Schaffung von Rahmenbe-

dingungen und Planbarkeit. Ein weiterer Schritt wird der Aufbau 

einer eigenen Ethikkommission sein sowie die Digitalisierung der 

Unterstützungsprozesse der Forschenden. 

Innerhalb des IAFs gab es Änderungen. Prof. Dr. Judith Papado-

polus folgt Prof. Dr. Michael Burmester sowohl als Prodekanin 

der Fakultät Information & Kommunikation und Vertreterin 

der Fakultät im Vorstand nach. Neben dem Dank an Michael 

Burmester geht mein Dank vor allem an Alexandra Wenzel und 

Marina Hudjec, welche als Team im IAF in vielfältiger Art und 

Weise unsere forschenden Kollegen unterstützen. 

Prof. Dr. Nils Högsdal

1. VORWORT
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2. ALLGEMEINE ENTWICKLUNG AN DER HDM

Beim StudyCHECK-Hochschulranking 2019 fand man die 

HdM auf Platz 7 der Top-Fachhochschulen Deutschlands und 

auf Platz 8 aller bewerteten Hochschulen. Von der Gesamtzahl 

der Studierenden hat über ein Zehntel bei StudyCHECK.de eine 

Bewertung für die HdM abgegeben. 95 Prozent würden ihre 

Hochschule weiterempfehlen. 

Die Zahl der Studierenden ist in den letzten Jahren kräftig 

gestiegen. Kürzlich wurde die Zahl von 5000 Studierenden 

überschritten, eingeschrieben in fast 30 Studiengängen. 

Die Bandbreite der Studieninhalte der HdM reicht von Druck/

Verpackung über audiovisuelle Medien und Informations-

management, Werbung oder Medienproduktion bis hin zur 

Medienwirtschaft. Bei den Studienbewerbern steht die HdM 

hoch im Kurs. Zum Sommersemester 2019 sind insgesamt 

3569 Bewerbungen für 14 Bachelorstudiengänge eingetrof-

fen - 2,5 Prozent mehr als im vergangenen Sommersemester 

(3481). Insgesamt stehen 530 Anfängerplätze zur Verfügung. 

Die Bewerberzahlen spiegeln die hohe Zufriedenheit wider, 

denn die Hochschule ist mit den Lehrinhalten gut aufgestellt. 

Das Thema Medien im Zusammenhang mit der Digitalisierung 

„zieht“ in allen Branchen. 

Als Bildungs-und Forschungseinrichtung verfolgt die HdM 

das Ziel, Ansprechpartner für Themen der Digitalisierung für 

Wirtschaft, Gesellschaft und Politik zu sein, und anwendungs-

orientierte Lösungen für gesellschaftliche Herausforderungen 

der Digitalisierung zu entwickeln. 

Das frühe Einsetzen der Digitalisierung in vielen Medienbe-

reichen, die Notwendigkeit zu interdisziplinärem Arbeiten und 

die notwenige Suche nach neuen Geschäftsmodellen haben 

an der HdM frühzeitig entsprechende Kompetenzen entstehen 

lassen. 

Um das Thema Digitalisierung übergreifend strategisch auch 

an der Hochschule einzubetten und an die Hochschulleitungen 

anzugliedern, hat der Senat der HdM eine weitere Prorektorin 

gewählt: Prof. Dr. Bettina Schwarzer verstärkt in der Hochschul-

leitung, das Team um die drei Prorektoren Prof. Dr. Mathias 

Hinkelmann, Prof. Dr. Nils Högsdal und Prof. Dr. Franco Rota. 

Ihre Amtszeit beträgt drei Jahre und hat am 1. April 2019 

begonnen. 

Als erste Frau in der Hochschulleitung vertritt sie das Thema 

Digitalisierung, insbesondere die Einführung eines Campus-Ma-

nagement-Systems. Dies wird das bislang größte Verwaltungs-

projekt, das die HdM durchgeführt hat. Es erstrecke sich über 

mehrere Jahre, tangiert alle Bereiche der Hochschule und habe 

ein Volumen von etwa 1.8 Millionen Euro. Für dessen Umset-

zung hatte sich die Hochschulleitung entschieden, eine zeitlich 

befristete vierte Prorektorenstelle einzuführen. 

Als erste Umsetzungsmaßnahme wurde ein Kompetenzzent-

rum für digitale Barrierefreiheit gegründet. Das Kompetenzzen-

trum unterstützt Professoren/innen und Beschäftigte der HdM 

bei der Umsetzung von Barrierefreiheit in Lehre, Kommunikation 

und Verwaltung. Dies geschieht in Kooperation mit bestehenden 

Hochschuleinrichtungen und durch praktische Maßnahmen der 

Bewusstseinsbildung, der Schulung, des Community Aufbaus 

und durch die Betreuung studentischer Projekte. Darüber hinaus 

bietet das Kompetenzzentrum Dienstleistungen für andere Hoch-

schulen an, um diese bei der Umsetzung von Barrierefreiheit zu 

unterstützen. Zum Team des Kompetenzzentrums zählen Prof. 

Dr. Gottfried Zimmermann vom Studiengang Mobile Medien, Dr. 

Birgit Siebrasse von Informationszentrum IT der HdM sowie Se-

bastian Koch, eingeschrieben im Masterstudiengang Computer 

Science and Media.

Die HdM besteht aus den drei Fakultäten Druck und Medien, 

Electronic Media sowie Information und Kommunikation. In 

diesem Jahr geht die HdM zum Wintersemester 2019/20 mit 

sechzehn akkreditierten Bachelor- und acht akkreditierten, kon-

sekutiven sowie 4 Teilzeit-Master-Programmen an den Start.
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Bachelorstudiengänge

1. Audiovisuelle Medien (B.Eng.) 

2. Crossmedia-Redaktion/Public Relations (B.A.) 

 mit den Vertiefungsrichtungen: 

 Crossmedia-Redaktion und Public Relations

3. Deutsch-Chinesischer Studiengang 

 Medien und Technologie (B.Eng.)

4. Informationswissenschaften (B.A.)

5. Informationsdesign (B.A.) 

6. Integriertes Produktdesign (B.A.) 

7. Mediapublishing (B.A.) 

8. Medieninformatik (B.Sc.) 

9. Medienwirtschaft (B.A.) 

10. Mobile Medien (B.Sc.)  

11. Online-Medien-Management (B.A.) 

12. Wirtschaftsingenieurswesen Medien (B.Sc.)

12. Print Media Technologies (B.Eng.) 

14. Verpackungstechnik (B.Eng.) 

15. Werbung und Marktkommunikation (B.A.) 

16. Wirtschaftsinformatik und digitale Medien (B.Sc.) 

Masterstudiengänge

Konsekutive Masterstudiengänge

1. Audiovisuelle Medien (M.Eng.) 

2. Computer Science and Media (M.Sc.) 

3. Crossmedia Publishing & Management (M.A.) 

4. Media Research (M.A.) 

5. Medienmanagement (M.A.) 

6. Packaging Development Management (M.Sc.) 

7. Unternehmenskommunikation (M.A.) 

8. Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) 

Berufsbegleitende Masterstudiengänge

1. Data Science and Business Analytics (M.Sc., berufsbe  

 gleitend) 

2. Business Management (berufsbegleitend, M.B.A) 

3. Intra- und Entrepreneurship (techn., Master, berufsbe 

 gleitend)

4. Bibliotheks-und Informationsmanagement (M.A.)
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Mit dem vorliegenden Forschungsbericht informiert die zentra-

le Einrichtung zur Koordination von Forschung und Entwicklung 

an der HdM – das Institut für Angewandte Forschung (IAF) – 

über die Forschungsschwerpunkte und deren Aktivitäten im Jahr 

2019.

Aus der Perspektive der Wissenschaft gab es im abgelaufenen 

Jahr gleich mehrere nennenswerte Ereignisse. Im April 2019 

wurde das „Institute for Applied Artifi cial Intelligence“ an der 

HdM eröffnet. Hinter dem IAAI steht Professor Dr. Johannes 

Maucher (Leiter des IAAI) und ein interdisziplinäres Team mit 

Vertretern aus den verschiedensten Studiengängen der HdM. 

Neben Professoren der technischen Studiengänge wie Medienin-

formatik gehören auch Professoren aus Informationswissenschaf-

ten, Medienwirtschaft, Werbung und Marktkommunikation oder 

Wirtschaftsinformatik und digitale Medien zu den Gründungs-

mitgliedern. 

Die Zusammenarbeit des IAAI mit dem Institut für digitale 

Ethik ist sehr eng, denn die Fragen: „Wie soll sich KI (Künstliche 

Intelligenz) verhalten? Was ist wünschenswert beim Einsatz 

von KI?“ bewegen Forschende und Nutzer. Auch im Bereich 

Usability und User Experience spielt KI eine wichtige Rolle, daher 

ist auch die Partnerschaft mit dem Kompetenzzentrum Usability 

– Mittelstand 4.0 selbstverständlich. Die Ziele des Instituts sind 

Studierende, Partner und Unternehmen über die Möglichkeiten 

der KI aufzuklären und aufzuzeigen in welchen Anwendungen 

eine Implementierung möglich ist. Das Institut versteht sich als 

die Schnittstelle zwischen Spitzenforschung und Anwender.

Seit Ende 2018 gibt es auch das Institut "Visual Media Lab". 

Ziel des Institutes ist es, ein internationales Forschungsnetzwerk 

für "Visual Literacy for Timebased Media", also Bildkompetenz 

für Bewegtbildmedien, aufzubauen. Initiatoren sind Stefan 

Grandinetti, Professor für Cinematography, und Katja Schmid, 

Professorin für Visual Effects and Post Production, an der HdM. 

Zu den Themenschwerpunkten des neuen "Visual Media Lab" 

zählen die Bildgestaltung mit High Dynamic Range Images, 

visuelle Erzählstile, Moods und Color Grading, neue kreative 

Möglichkeiten durch Wide Gamut Displays und die Darstellung 

von hochgesättigten Farben, virtuelle Cinematography, Licht-

feldtechnologien, Bildgestaltung in Visual Effects und Postpro-

duction, innovative Licht- und Displaytechnologien und ihre 

Anwendung für interaktive Wahrnehmungsräume. In Planung 

ist ein interdisziplinäres Forschungsprojekt im Bereich Farbe in 

Kooperation mit der Universität Tübingen, gemeinsame Studien 

laufen bereits seit 2016.

Das Institut für Games ist nicht neu, aber hat eine neue 

Leitung. Künftig leiten Prof. Dr. Martin Fuchs (Studiengang Au-

diovisuelle Medien) und Prof. Dr. Jens-Uwe Hahn (Studiengang 

Medieninformatik) das Institut an der HdM. Fuchs folgt auf Prof. 

Uwe Schulz (Studiengang Audiovisuelle Medien), der das Institut 

2013 mit Hahn gegründet hatte. 

Das Institut für Games ist die interdisziplinäre Anlaufstelle für 

Spiele und Spielentwicklung an der HdM. Inzwischen lehren und 

forschen dort sieben Professoren sowie zehn Mitarbeiter. Sie 

arbeiten an mehreren Forschungsprojekten aus unterschiedlichen 

Themenwelten - vom Museums- über das Bank- und Gesund-

heitswesen bis zu Life Sciences oder den Erziehungswissenschaf-

ten. 

Seit der Gründung des Instituts für Digitale Ethik (IDE) im 

Januar 2014, das die bereits seit über 15 Jahren bestehende 

Expertise im Bereich „Medien und Ethik“ bündelt, kristallisier-

te sich heraus, dass die Prozesse der Digitalisierung, die alle 

gesellschaftlichen, kulturellen, politischen und wirtschaftlichen 

Bereiche durchzieht, grundlegend und untrennbar von ethischen, 

rechtlichen und sozialen Aspekten begleitet werden. Das IDE 

bietet hierfür die deutschlandweit erste inter- und intradiszipli-

näre Anlaufstelle für anwendungsbezogene wissenschaftliche 

Expertise und hat erfolgreich das Fachgebiet „Ethics by Design“ 

in der Forschungslandschaft etabliert. So wurde die HdM in den 

letzten Jahren ertragreich und nachhaltig zum Focal Point für 

„Digital Ethics, Responsible Innovation and Design“. Durch den 

neuen Forschungsschwerpunkt soll Ethics by Design an der HdM 

weiter ausgebaut werden. 

Beim BMBF ist KoFFI (Kooperative Fahrer-Fahrzeug-Interaktion) 

als Pilotprojekt für Ehics by Design gestartet. Deren Forschungs-

erfolge und die außerordentliche Relevanz des Themas konnten 

derart überzeugen, dass das BMBF inzwischen für Forschungs-

projekte der Mensch-Technik-Interaktion die Berücksichtigung 

von Ethics by Design zwingend vorgibt.  Diese neue Aufl age 

mündete im Forschungsprojekt ELSI-SAT. Auch zu gesellschaftli-

chen Fragen steigt der Forschungsbedarf hinsichtlich Ethik und 

Digitalisierung immens, sodass es sinnvoll ist, die Expertise des 

IDE durch neuartige narrative Forschungsansätze innerhalb der 

HdM zu erweitern.

Neben Studium und Lehre ist die angewandte Forschung 

eine zentrale Säule der HdM. Im IAF werden alle Aktivitäten im 

Bereich Forschung gebündelt und eine Schnittstelle für Partner 

aus Wirtschaft und Gesellschaft geboten. Alle forschenden und 

forschungsinteressierten Professorinnen und Professoren sind 

Mitglied im IAF. Ihre Forschungsschwerpunkte sind fachlich in 

den Forschungsgebieten der Hochschule repräsentiert. 

2.1 Entwicklung des IAF
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• Institut für Games (Prof. Dr. Martin Fuchs, Prof. Dr. Jens-

Uwe Hahn)

- 15.000 EUR gehen jeweils an IAAI, IXD, DECIDE:

• IXD (Prof. Dr. Burmester)

• IAAI Prof. Dr. Maucher)

• DECIDE (Prof. Dr. Grimm, Prof. Dr. Keber, Prof. Dr. Müller, 

Prof. Dr. Zöllner)

In der Forschungslandkarte der deutschen Rektorenkonferenz 

ist die HdM weiterhin mit den Feldern „Medientechnik“ und 

„Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Medien“ vertreten. 

Für das Jahr 2019 wurden wiederholt Mittel für die For-

schungsförderung bereitgestellt und für die Instrumente der 

internen Forschungsförderung eingesetzt. Dazu gehören neben 

den oben erwähnten Angeboten unter anderem die an die Pro-

fessoren verteilten „Bonusmittel“. Mit dem Bonuspunktesystem 

sollen herausragende Leistungen und besonderes Engagement, 

die über das selbstverständlich zu erwartende Maß hinausge-

hen, gewürdigt und belohnt werden; dazu zählen insbesondere 

Anstrengungen in der Forschung.

Für die Art von Leistungen im Jahr 2018 wurden in 2019 

insgesamt 184.521,81 € sog. Bonusmittel vergeben.

Die Forschungsstärke der landesweiten Hochschulen wird 

jährlich auf Basis des Kriterienkatalogs der AG IV ermittelt und 

fi nal in einer Kennzahlen-Rangliste dargestellt. Die HdM hat bei 

der Bewertung des Forschungsjahresberichts 2018, in der diese 

Kennzahl einfl ießt, den Kennwert 6,20 (Vorjahr 6,15).

Die eingeworbenen Drittmittel 2019 erreichten mit der Summe 

von 3.298.270 € (anerkannte Drittmittel mit ausschließlichem 

Forschungsbezug) den zweithöchsten Betrag bisher. Im Jahr 

2018 betrugen die Drittmitteleinnahmen der HdM für die For-

schung 3.617.654 € im Jahr 2017 waren es noch 2.241.825 € 

Als das für Forschung zuständige Mitglied des Rektorats ge-

hörte Prof. Dr. Nils Högsdal dem Vorstand des IAFs an.

Das IAF bietet einen umfassenden Forschungsservice an, ange-

fangen bei der Unterstützung der Ideenentwicklung, proaktiver 

Forschungsförderung, Beratung bei der Antragsstellung über 

die Vertragsberatung bis zur Vertragsgestaltung und Drittmit-

telabwicklung und trägt zur interdisziplinären Vernetzung von 

Wissenschaftlern bei.

Diese interdisziplinären Forschungsverbünde, in denen jeweils 

mehrere Professoren mit weiteren Forschungseinrichtungen 

oder Unternehmen der Wirtschaft national und international 

zusammenarbeiten, sollen das Forschungsprofi l der Hochschule 

schärfen und die Sichtbarkeit der Forschungskompetenz nach 

außen verbessern. Für die Forscher gilt in besonderem Maße, 

was inzwischen von allen Bereichen gefordert wird: Sie müssen 

neue Forschungsrichtungen anstoßen und sich dabei auch mit 

anderen Disziplinen vernetzen.

2018 wurden für dieses und das folgende Jahr (2018-2019) 

sieben profi lbildende Forschungsschwerpunkte („Leuchttürme“) 

defi niert. Diese interdisziplinären Forschungsverbünde, in denen 

jeweils mehrere Professorinnen und Professoren mit Unterneh-

men der Wirtschaft und anderen Forschungseinrichtungen nati-

onal und international zusammenarbeiten, sollen die Sichtbarkeit 

und die Kompetenz der HdM weiter verbessern: 

• Creative Industries & Media Society (CREAM)

• Information Experience and Design Research Group (IXD)

• Innovative Anwendungen der Drucktechnik (IAD)

• Kooperatives Promotionskolleg Digital Media

• Responsive Media Experience (ReMex)

• Metadatenmanagement 

• Interaction Design and User Experience (IDX)

Die nächste Ausschreibung erfolgte im November 2019 für 

die Jahre 2020/2021. Die Leuchttürme wurden dabei in die 

Kategorien mit einem Förderanspruch von 5.000 EUR, 10.000 

EUR und 15.000 EUR eingeteilt. Das Ergebnis setzt sich wie folgt 

zusammen:

- 5.000 EUR gehen jeweils an 

• Digital Media (Prof. Dr. Eberhardt)

• Learning Research Center (Prof. Dr. Stang)

- 10.000 EUR gehen jeweils an:

• Remex (Prof. Dr. Zimmermann)

• IAD (Prof. Dr. Hübner)

• Cream (Prof. Dr. Engstler)

• IDX (Prof. Dr. Engeln, Prof. Dr. Scheible)
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schubstellen wurde wie folgt getroffen:

1. Das neue KI-Institut wird mit maximal 27.000 € geför-

dert.

2. Die Themen Design-Forschung (Prof. Dr. Burmester) und 

Fake-News (Prof. Dr. Rinsdorf) erhalten eine Anschubfi -

nanzierung von jeweils 20.000 €.

Die meisten Personalstellen für Forschungsarbeiten im Rahmen 

des IAF werden aus den eingeworbenen Drittmitteln fi nanziert. 

Mit leichten Fluktuationen durch auslaufende Verträge und 

Neueinstellungen waren im IAF in 2019 rund 71 Personen bzw. 

54,75 Vollzeitäquivalente (Stand Dezember 2019) als wissen-

schaftliche Mitarbeiter angesiedelt. Die Mehrzahl der Stellen ist 

also drittmittelfi nanziert. 

Detaillierte Beschreibungen der Forschungsinhalte sind den nach-

folgenden Berichten der zehn Leuchttürme der HdM-Forschung 

zu entnehmen.

Nach der Defi nition der neun Forschungsleuchttürme umfasst 

das IAF nach dem Stand vom 30. Dezember 2019 noch weitere 

kleinere, weitgehend selbstständige Arbeitsbereiche, die keinem 

Leuchtturm angehören:

1. Computer Assisted and Generated Imagery (CGI)

Prof. Dr. Bernhard Eberhardt

2. Enterprise Information Management (EIM)

Prof. Dr.-Ing. Thorsten Riemke-Gurzki, Prof. Dr. Ing. Arno 

Hitzges

3. Institut für angewandte Kindermedienforschung (ifaK)

Prof. Dr. Richard Stang, Prof. Susanne Krüger

4. Institut für angewandte Narrationsforschung (IANA)

Prof. Dr. Michael Müller, Prof. Jörn Precht, Prof. Dr. Petra 

Grimm, Prof. Dr. Stephen Lowry, Prof. Stuart Marlow, 

Prof. Boris Michalski, Prof. Dr. Eva Stadler

5. Institut für empirische Medien- und Kommunikationsfor-

schung (IeMuK) 

Prof. Christof Seeger

6. Institute for Mobility and Digital Innovation 

Prof. Dr. Wolfgang Gruel, Prof. Dr. Ansgar Gerlicher, Prof. 

Dr. Arnd Engeln, Prof. Dr. Uwe Eisenbeis

7. Institut für qualitative Medien- und Innovationsforschung 

(IQ) 

Prof. Dr. Boris Kühnle, Prof. Dr. Burkard Michel, Prof. Dr. 

Lars Rinsdorf, Prof. Dr. Oliver Zöllner

8. Institut für Qualitätsmanagement und Organisationsent-

wicklung in Bibliotheken und Hochschulen (IQO) 

Prof. Dr. Mathias Hinkelmann, Prof. Cornelia Vonhof

9. Internationales.Recht.Medien.Informationen (IRMI) 

Prof. Dr. Michael Veddern, Prof. Dr. Tobias Keber

10. Visual Media Lab 

Prof. Stefan Grandinetti, Prof Katja Schmid, Prof. Boris 

Michalski, Prof. Ursula Drees, Prof. Jan Adamczyk

11. Zentrum für innovative Lehr- und Lernmethoden und 

Managementsimulationen 

Prof. Dr. Heinrich Witting, Dr. Hartmut Rösch

Neben der Finanzierung der Stellen für die IAF- Mitarbeiterin 

(0,75 Stellen) wurden rund 65.000 € für Anschubstellen aus 

dem Haushalt zur Verfügung gestellt. Die Stelle der Forschungs-

referentin (75%) wird wie bisher von Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 

Alexandra Wenzel M.A. besetzt. Zusätzlich wurde das IAF durch 

Marina Hudjec (50% ab November 2019) verstärkt.

Die Entscheidung über die Verteilung der Mittel für die An-
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Weitere Aktivitäten zu Verstetigung der Zukunftsstrategie:

• Ausbau internationaler Zusammenarbeit

• Gemeinsame, gezielte Suche und Antragstellung für 

neue (Verbund-) Projekte

• Überlegungen zu regionaler Umsetzung einzelner Pro-

jektelemente aus BMBF-/ Interreg-Antrag

• Erhöhung der Visibilität des Leuchtturms nach außen und 

innen

• Weiterentwicklung Forschungsziele und Antragsstrategie

Für künftige Projektarbeiten sieht der Forschungsleuchtturm 

vornehmlich drei Aktivitätsfelder:

1. Zukunft der Arbeit: 

(digitale) Bildung, „Future Work Skills“ -  neue Kompe-

tenzprofi le, neue Berufsbilder in der Kreativindustrie, 

Gestaltung von Transformationsprozessen, neue Arbeits-

modelle & Arbeitsorte

2. Kreativquartiere:

Standortfaktoren & Kommunikationsansätze, Quar-

tiersentwicklung & Clustering der CI, Markenbildung von 

Städten, Kreativwirtschaft im Ländlichen Raum

3. Mediatisierung/ Technologie/ Innovation

High-Technologies & Medien-Geschäftsmodelle, Auswir-

kungen der Technologisierung auf CI, Automatisierung 

von Kreativleistung, Ökonomisierung kreativer Innovati-

onen 

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

Prerequisites for the development and economic signifi -

cance of regional IT sectors” (2018-2020)

The Information Technology Sector (IT) can be considered one 

of the most important economic sectors due to its contribution 

to the operational effi ciency of all other sectors and, conse-

quently, to the overall economy. There is no business activity that 

in the same way affects the development of all areas of society, 

business environment and public administration. However, 

despite the achieved progressive growth in the last ten years, 

the publication of the Croatian IT sector today points out the 

existence of its development constraints. 

The aim of this research is to determine the impact of the exis-

ting business environment on the operations of the regional IT 

sectors, to provide insight into the current and future develop-

ment trends and to identify possible developmental obstacles of 

this sector. On the aforementioned, qualitative and quantitative 

Creative Industries and Media Society 
(CREAM)
Prof. Dr. Boris Kühnle (MW, Leitung CREAM), Prof. Dr. Martin 

Engstler (WI, Leitung CREAM), Prof. Dr. Uwe Eisenbeis (MW), 

Prof. Dr. Andreas Baetzgen (WM), Prof. Dr. Nils Högsdal, Prof. 

Dr. Burkard Michel (WM), Prof. Holger Nohr (WI), Prof. Dr. Lars 

Rinsdorf (CR), Viktoria Heinzel (M.A./ Wissenschaftliche Mitarbei-

terin CREAM)

Der Forschungsleuchtturm Creative Industries & Media Society 

(CREAM) möchte für die HdM die digitale Transformation von 

Ökonomie und Gesellschaft aus Sicht der Kreativwirtschaft 

und der Mediengesellschaft interdisziplinär und anwendungs-

orientiert forschend begleiten, aktiv Impulse geben und damit 

mitgestalten. Im Hinblick auf die Mediatisierung von Gesell-

schaft, Wirtschaft und Industrie werden die Creative Industries 

(CI) als Treiber und „Spill-over“-Instrument für die digitale 

Transformation und „Enabler“ für die gesellschaftliche Diffusion 

und Annahme angesehen. Deshalb werden die Kreativ- und 

Medienwirtschaft bei Forschungsarbeiten als ökonomischer 

und gesellschaftlicher Faktor auf Produkt-, Unternehmens- und 

Marktebene untersucht. Darüber hinaus ist die Identifi kation 

gesellschaftlicher Bedingungen für die Rezeption, Adaption und 

Entwicklung von kreativwirtschaftlichen und medialen Gütern für 

Untersuchungen von besonderem Interesse.

Der Forschungsleuchtturm CREAM hat das Jahr 2019 intern 

dazu genutzt, das interdisziplinäre Selbstverständnis mit der 

Erweiterung des Forscherteams zu festigen und das überregiona-

le, nationale und internationale Netzwerk an bestehenden und 

künftigen Partnern auszubauen. Neben der Bearbeitung laufen-

der Projekte stand insbesondere die Antragsstellung nationaler 

sowie internationaler Förderprogramme im Fokus der gemein-

samen Arbeit. Der erhöhten Sichtbarkeit des Forschungsleucht-

turms nach außen wurde durch die Teilnahme der Mitglieder an 

einschlägigen Konferenzen und Tagungen, durch die gesteigerte 

Publikationsrate, aber auch durch die Bearbeitung des gemein-

samen Webauftritts des Forschungsleuchtturms Rechnung getra-

gen. Im Sinne der erhöhten Sichtbarkeit nach innen wird sich der 

Forschungsleuchtturm auch weiterhin mit eigenen Angeboten 

am Innovation Day und der International Week sowie durch 

Beiträge bei HdM-Ringvorlesungen engagieren. Zudem wird die 

personelle und inhaltliche Betreuung des Media Research Mas-

ters durch CREAM-Kollegen verstärkt angestrebt und trägt zur 

Realisierung des innovativen Master-Angebots der HdM bei.

2.2 Forschungsleuchttürme der HdM
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Technologie-Adoptionsstrategien der Medienunternehmen, die 

Untersuchung der Auswirkungen sogenannter High-Technologies 

auf die Geschäftsmodelle und Wertschöpfungsketten sowie 

die Untersuchung des generellen strategischen Verhaltens von 

Medienunternehmen. Insbesondere in den Wertschöpfungs-

bereichen Konzeption, Produktion und Vermarktung ergeben 

sich zum einen Chancen für Medienunternehmen, auf der Basis 

neuer technologischer Entwicklungen, ihr Geschäftsmodell anzu-

passen und/oder gänzlich neue Geschäftsmodelle zu entwickeln. 

Auf der anderen Seite machen neue Technologien Anpassungen 

im/des Geschäftsmodells notwendig.

Wissenschaftliche Vorstudien für das Modellprojekt 

„Creative Lab Freudenstadt“ (2019-2020)

Mit der Digitalen Revolution geht der Wandel von einer 

Informations- zu einer Wissensgesellschaft einher. Kreativität gilt 

in diesem Prozess als Standortfaktor der Zukunft. Wirtschaftsex-

perten prognostizieren, dass sich Unternehmen und Fachkräfte 

künftig bevorzugt an Standorten ansiedeln, an denen diese 

Ressource in gutem Maße verfügbar ist. Einen solchen Ort stellen 

u.a. Kreativzentren, Creative Labs und Coworking Spaces dar. 

Auch im ländlichen Raum etablieren sich immer mehr Kreativ-

netzwerke mit eigenem Kreativzentrum, wenngleich diese nach 

wie vor insbesondere Phänomene der Ballungsräume sind. Die 

Stadt Freudenstadt möchte mit der Überlegung eines Kreativzen-

trums einen wichtigen Baustein in der Entwicklung als Zukunfts-

standort bilden und hierdurch zur verstärkten Förderung von 

Kreativität und Innovation sowie der Digitalisierung im ländlichen 

Raum beitragen. Die Studie „Creative Lab Freudenstadt“ wird 

von der Hochschule der Medien (HdM) im Auftrag der Wirt-

schaftsförderung in Freudenstadt durchgeführt. Wesentliches Ziel 

dieser Studie ist die Ermittlung von nutzerspezifi schen Bedarfen 

der Kreativwirtschaft und des kreativen Handwerks sowie wich-

tiger Potenziale auf wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ebene 

für die angestrebte Konzeptentwicklung des „Creative Lab“. 

Damit sollen wichtige Impulse für eine mögliche kollaborative 

Umsetzung im Raum Freudenstadt gesetzt werden.

„TANGO - Technologie für automatisiertes Fahren nutzer-

gerecht optimiert“ (Michel/ Engeln)

Im Mittelpunkt des TANGO Projekts steht die Entwicklung 

eines „Aufmerksamkeits- und Aktivitätenassistent“, welcher dem 

Fahrer unter Berücksichtigung des aktuellen Fahrerzustandes, der 

Fahrsituation, dem Assistenzlevel und dem verwendeten Interak-

tionskanal unterschiedliche Nebenaufgaben zur Verfügung stellt. 

research on a sample of IT companies in the Republic of Croatia 

will be carried out through fi nancial analysis, in-depth interviews, 

methods of data mining, scenario and simulation. For the pur-

pose of forming recommendations for the creators of the public 

policy development measures of the Republic of Croatia, the 

researchers will conduct a comparative analysis of the develop-

ment trends and public policies of the IT sector with the region 

of Baden-Württemberg, as an example of good practice.

„Envisioning Unity – Frames in der Berichterstattung 

über die nationale Einheit in der südkoreanischen und 

deutschen Presse.“ (2018-2020)

Im Projekt „Envisioning Unity“ wird die Wahrnehmung der 

deutschen Vereinigung vor 30 Jahren und der aktuellen Bemü-

hungen um Frieden und Einheit auf der koreanischen Halbinsel in 

der deutschen und südkoreanischen Qualitätspresse vergleichend 

untersucht. Dabei werden jeweils synchron die deutsche und 

koreanische Berichterstattung in den Zeiträumen 1989-1991 

sowie 2018-2020 und diachron die Berichterstattung über 

beide Zeiträume verglichen. Ziel der qualitativen Inhaltsanalyse 

von Süddeutscher Zeitung, Frankfurter Allgemeine, Dong-A und 

Hankiore ist insbesondere die Identifi kation von Frames, die die 

Berichterstattung in eher liberal und eher konservativ ausgerich-

teten Medien prägen. Gefördert wird das Projekt aus Mitteln des 

DAAD und des National Research Fund der Republik Korea.

Gratifi cations and effects of infl uencer Instagram sto-

ries” (2019-2021)

Die Bedeutung des Infl uencer Marketing für Unternehmen 

wächst rasant. Insbesondere das Story-Format auf Instagram 

gewinnt dabei an Popularität. Im Mittelpunkt des mehrstufi gen 

Forschungsprojekts stehen die Fragen: (1.) Welche werblichen 

Gratifi kationen suchen User in Infl uencer Stories auf Instagram 

und (2.) wie wirken sich diese auf das Follower-Engagement 

und die Kaufabsicht aus? In einem ersten Schritt wurden die 

relevanten werblichen Gratifi kationen und deren moderierenden 

Variablen exploriert und anschließend in ein Strukturgleichungs-

modell überführt, das im weiteren Verlauf des Forschungsprojek-

tes empirisch überprüft werden soll. Erste Zwischenergebnisse 

der Forschungsstudie sollen auf relevanten Fachtagungen 2020 

präsentiert werden (u.a. ECREA).

Medienwirtschaft im Zeitalter sogenannter High-

Technologies. Implikationen für das Management der 

Geschäftsmodelle von Medienunternehmen. (2019-2022)

Inhalt des Forschungsprojekts ist die Untersuchung von 
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Das Projekt kombiniert dabei bewährte Umfeldsensorik mit neuer 

Innenraumsensorik und neuen HMI-Konzepten.

„Creative Cities, Creative Minds“ (2019)

„Creative Cities, Creative Minds“ war ein studiengangsüber-

greifendes, internationales Lehr-Forschungsprojekt im Sommer-

semester 2019, das in Kooperation mit der Ryerson University 

(Kanada) durchgeführt wurde. 24 Studierende aus einem halben 

Dutzend Studiengänge gingen mit den betreuenden Professoren 

Lorena Escandon (Ryerson), Burkard Michel und Boris Kühnle 

(jeweils CREAM / HdM) interdisziplinär der Frage nach, was eine 

Stadt zu einer kreativen Stadt macht. Basierend auf den kon-

zeptionell-theoretischen Arbeiten Florida, Landry und Reckwitz 

entwickelte das Forschungsteam ein Set aus 12 Dimensionen zur 

Beschreibung der Kreativität einer Stadt, das so genannte „HdM 

Creativity System“. Validiert und erprobt wurden die Kreativitäts-

dimensionen beispielhaft und in Form von „fi eld research“ vor 

Ort an den Unesco Creative Cities Toronto, Montreal, Heidelberg 

und Mannheim. Das Vorgehen und die Ergebnisse des For-

schungsprojekts werden in einem Publikationsband im Februar 

2020 voraussichtlich veröffentlicht.

Der Verein der Freunde und Förderer der HdM sowie die 

Fakultät Electronic Media der HdM Stuttgart haben das Lehr-

Forschungsprojekt unterstützt und möglich gemacht.

PräDiSiKo - präventive digitale Sicherheitskommunikati-

on (2016 - 2019)

Der vom BMBF geförderte Forschungsverbund ergründet 

innovative Methoden zur ökonomischen Vermittlung von 

sicherheitsrelevanten Informationen für die Bürger im Themen-

bereich der Zivilcourage. Das Projekt vereint Erfahrungswerte 

aus den Bereichen der Kriminalprävention mit wissenschaftlichen 

Analysemethoden und der Expertise aus modernen Kommuni-

kationsstrategien. Daraus leitet sich die in der Verbundbeschrei-

bung festgehaltene Leitidee ab, Zivilcourage als Wert zu fördern 

und zu vermitteln durch den Einsatz von digitalen Medien, d.h. 

Social-Media-Kanälen. Die Forschungsarbeiten des Projekts 

haben zur Entwicklung einer Kommunikationsplattform geführt, 

die unter der Adresse www.zivile-helden.de erreichbar ist. Die 

Plattform fungiert als Basis für ein Netzwerk sozialer Medien und 

als Hort für die relevanten Inhalte zur Vermittlung von Werten 

und Normen einer gesellschaftszuträglichen Zivilcourage. CREAM 

ist an dem Projekt mit zwei Arbeitspaketen beteiligt: Einer 

netnographischen Analyse von Präventionskommunikationsmaß-

nahmen, um Erkenntnisse über die Modi der Anschlusskommu-

nikation auf Social Media Plattformen zu gewinnen und einer 

Aneignungsstudie zu den im Projekt entwickelten Kommunikati-

onsmitteln (beide Pakete mit Prof. Dr. Oliver Zöllner / HdM). 

DORIAN - Desinformation aufdecken und bekämpfen 

(2017 - 2019)

Das Verbundprojekt beschäftigt sich mit der Produktion und 

Rezeption von sogenannten Fake-News, mit der Entwicklung 

geeigneter Governance-Regime, um Falschmeldungen zu 

bekämpfen sowie mit einer Machbarkeitsstudie zur Erkennung 

von Falschmeldungen mit Hilfe des Maschinenlernens auf Basis 

ihrer semantischen Struktur. Der Beitrag der HdM bezieht sich 

vor allem auf die Analyse von Falschmeldungen bezogen auf 

ihre sprachliche Inszenierung, ihren Professionalitätsgrad und die 

Formen des Populismus, die sich dort nachweisen lassen.

“Users’ Defi nition of Snapchat Usage. Implications for 

Marketing on Snapchat“ (2017-2019) 

Trotz seiner hohen Popularität bleibt Snapchat für viele Mar-

keter ein Rätsel. Im Zentrum des Forschungsprojektes stehen die 

kognitiven Verarbeitungs- und Verhaltensmuster der Snapchat-

Nutzung. In einem mehrstufi gen Forschungsprozess wurden 

zunächst 14 Kernassoziationen der Snapchat-Mediennutzung 

erforscht, die anschließend mit der Concept Map-Methode in 

eine Consensus Map umgewandelt wurden. Im Gegensatz zu 

früheren Studien legen die Ergebnisse nahe, dass Snapchat we-

niger ein Medium zur kontinuierlichen Kommunikation mit dem 

Konsumenten ist. Dennoch kann es die Beziehungen zu diesem 

bereichern. Die Mediennutzung wird durch hedonistische Ziele 

bestimmt, während rationale Ziele und normative Zwänge im 

Hintergrund stehen. Marketer sollten daher ihre Aufmerksamkeit 

auf ästhetische, affektive und alterierende Botschaften richten.

Digital Media 
Prof. Curdt, Prof. Dr. Eberhardt, Prof. Dr.-Ing. Fuchs, Prof. Dr. 

Hahn, Prof. Dr. Maucher, Prof. Dr. Zimmermann, Prof. Dr. Scheib-

le, Prof. Dr. Koch, Prof. Dr. Vidakovic

Im kooperativen Promotionskolleg Digital Media werden neue 

Technologien und Implementierungen im Bereich der Computer-

grafi k und Visualisierung, Bild- und Tonverarbeitung und damit 

im Bereich der Visuellen Effekte FX und Medientechnologie 

entwickelt. Dazu gehören neue bildgebende Analyse-Verfahren 

im Bereich der Mobilitätsforschung, neue Verfahren zur Bild-

kodierung und Entwicklung von neuen Farbstandards für Kino, 

Fernsehen oder anderen Bildausgabegeräten. Es wurden neue 
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nissen und Erfahrungen, neue Beiträge zu praktischen, produk-

tionstechnischen Fragestellungen aus dem Gebiet der Medien-

branche zu liefern. Diese Beiträge sind als Veröffentlichungen in 

wissenschaftlich wichtigen Konferenzen und Journalen erschie-

nen und sind international sichtbar. Die im Kolleg bearbeiteten 

Forschungsthemen ergaben sich oft aus Kreativprozessen der 

Animations-, VFX- oder allgemeinen Medienbranche, sei es um 

diese zu beschleunigen, zu gestalten oder gar zu ermöglichen. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen gestalte-

te sich in den Jahren des Kollegs zunehmend intensiver und 

stets auf Augenhöhe. Die HdM ist der Überzeugung, dass die 

entstandenen Strukturen zwischen der Universität Stuttgart, der 

Universität Tübingen und der Hochschule der Medien auch über 

die Zeit der Förderung des Kollegs durch Stipendien hinaus Stand 

hält. 

Eine Verstetigung des wissenschaftlichen Austausches und eine 

vertrauensvolle, verlässliche Zusammenarbeit ist Ziel des Kollegs, 

• um exzellenten Studierenden die Promotion zu ermög-

lichen, sowohl für Absolventen der Hochschulen für 

Angewandte Wissenschaften als auch für solche der 

Universitäten,

• um beständige, qualitativ hochwertige, national und 

international sichtbare wissenschaftliche Beiträge zu 

erarbeiten, die einer Promotion gerecht werden,

• um eine vernetzte Forschung durch Integration in 

Arbeitsgruppen an der HdM, sowie an der jeweiligen 

Universität zu ermöglichen, die Ressourcen und For-

schungsexpertisen der Gruppen zu vereinigen,

• um Forschungstransfer in die Medienbranche (wie den 

Animation Media Cluster Baden-Württemberg) zu er-

möglichen, durch Tech-Talks und intensive Teilnahme an 

lokalen Konferenzen wie FMX und ITFS.

An der Hochschule der Medien wurden Forschungsprofes-

suren eingerichtet (Profs. Eberhardt und Zimmermann), so dass 

die Professuren im Lehrdeputat denen der Universitätskollegen 

gleichgestellt sind. 

Auch vor der Gründung des kooperativen Promotionskollegs 

war eine kooperative Promotion zwischen den Universitäten 

Stuttgart bzw. Tübingen und der Hochschule der Medien bzw. 

mit anderen Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

(HAW) möglich. Ein entsprechender Passus für Annahmen von 

Doktoranden aus HAWs und über Betreuung von Promotionen 

durch HAW-Professoren, war bereits in den Promotionsordnun-

Mikrofonarrays zur Schallverortung realisiert, neue numerische 

Verfahren zur Berechnung virtueller Fluide und Textilien entwi-

ckelt, sowie Untersuchungen zur Mensch-Maschine-Schnittstelle 

und Barrierefreiheit von Medien durchgeführt. 

Durch die Zusammenarbeit der eher praxisorientierten HdM 

mit den in der Grundlagenforschung starken Universitäten bietet 

das Instrument des kooperativen Promotionskollegs beiden einen 

wichtigen Mehrwert. Die Universitäten profi tierten von praxisna-

hen Fragestellungen, von der technischen Ausstattung und dem 

vorhandenen produktionstechnischen Know-how an der HdM. 

Die HdM wiederum erhält einen Zugang zur Promotion, d.h. der 

Möglichkeit Studierende zur Promotion zu begleiten und damit 

längerfristige Forschungsaufgaben angehen zu können. Durch 

die Teilnahme der Kollegiatinnen an regelmäßigen Seminaren 

und Kolloquien an der Universität profi tierten auch die Doktoran-

den außerhalb des Promotionskollegs von ihrer praxisorientierten 

Sichtweise, die sie im Übrigen auch in Lehrveranstaltungen an 

den drei Hochschulen einbringen konnten, z.B. Vorlesungsein-

heiten über Kameratechnik, Studioproduktionen oder FX-Praxi-

stipps.

Das Themenangebot des kooperativen Promotionskollegs 

Digital Media ist sehr breit und reicht von der Tonsignalverarbei-

tung und Elektronik bis zur physikalisch basierten Modellierung 

und Simulation von Spezialeffekten (FX), von Visual-Analytics–

Verfahren zur Mobilitätsforschung bis zur Barrierefreiheit von 

Web-Seiten und der Analyse des Farbsehens, um neue Standards 

zur Bildsignalübertragung zu entwickeln.  

Dies ergibt sich aus den unterschiedlichen Forschungsberei-

chen der im Kolleg engagierten forschenden Universitäts- und 

Hochschulkollegen mit ihren jeweiligen Forschungsgruppen. In 

der zweiten Förderphase wurden sieben Themenbereiche des 

Kollegs genauer defi niert. Diese sind: 

TG 1: Physikbasierte Modellierung und Simulation von Spezi-  

 aleffekten

TG 2: Methoden für Bewegtbilder 

TG 3: Digital Compositing 

TG 4: Visualisierung und Visual Analytics

TG 5: Computational Photography

TG 6: Mensch-Computer-Interaktion

TG 7: Eye-Tracking – Echtzeit-Adaptionen und Evaluierung von  

 Mediendarstellungen 

Leitmotiv der Forschung im Kolleg ist, durch eine Symbiose 

von grundlagenorientierten und anwendungsorientierten Ergeb-
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gen bedacht. Eine kooperative Promotion wurde jedoch nicht 

durchgeführt, Vermittlungen zur Promotion der HAW-Absolven-

ten an die Universitäten jedoch schon. 

Inzwischen ist gerade die kooperative Promotion durch das 

Kolleg ein mehrfach begangener Pfad, den die Kollegen an der 

HdM auf Augenhöhe mit ihren universitären Kollegen begehen, 

zum Vorteil der Kollegiaten. Sie erhalten Zugang zur Promoti-

on, intensive Betreuung durch zwei Hochschullehrer mit ihren 

aktiven Arbeitsgruppen und einen Doktorgrad verliehen, der 

international hohes wissenschaftliches Ansehen hat. Auch wenn 

dies schon vorher möglich war, haben Professoren der Hoch-

schule der Medien durch das kooperative Promotionskolleg von 

der Möglichkeit der gemeinsamen Betreuung einer Promotion 

Gebrauch gemacht. Wie eng sich der wissenschaftliche Aus-

tausch, aber auch die Entwicklung der Studiengänge durch das 

kooperative Promotionskolleg entwickelt hat, verdeutlicht die 

Finanzierung kooperativer Promotionen durch die Industrie im 

Bereich VR bei den Professoren Sedlmair (Visus) und Vidakovic 

(HdM). 

Kontaktpersonen sind alle während der gesamten Förderdauer 

am Kolleg beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

mit ihrem einschlägigen Fachgebiet. 

2. ALLGEMEINE ENTWICKLUNG DER HDM
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Name, Vorname, 
akad. Titel

Hochschule/Lehrstuhl/Institut Zeitraum Fachgebiet

Eberhardt, Bern-
hard, Prof. Dr.

Hochschule der Medien/ Fakultät Electronic Media/ Audio-
visuelle Medien

Seit 2012
(Sprecher)

Computeranimation bzw. -graphik, 
Simulation, Visual Effects

Zimmermann, Got-
tfried, Prof. Dr.

Hochschule der Medien/ Fakultät Druck und Medien/Me-
dieninformatik

Seit 2012 User Interaction

Hahn, Jens-Uwe, 
Prof. Dr. 

Hochschule der Medien/ Fakultät Druck und Medien/Me-
dieninformatik

Seit 2012 Games, Realtime Graphics

Koch, Andreas, 
Prof. Dr. 

Hochschule der Medien/ Fakultät Electronic Media/ Audio-
visuelle Medien

Seit 2014 Elektronik

Curdt, Oliver, 
Prof.

Hochschule der Medien/ Fakultät Electronic Media/ Audio-
visuelle Medien

Seit 2012 Tonsignalver arbeitung

Maucher, Johannes, 
Prof. Dr. 

Hochschule der Medien/ Fakultät Druck und Medien/Me-
dieninformatik

Seit 2012 Maschinelles Lernen

Scheible, Jürgen, 
Prof. Dr.

Hochschule der Medien/ Fakultät Electronic Media, Wer-
bung und Marktkommunikation

Seit 2015 Screen- und Interaktionsdesign, Inter-
aktion im Raum, Mobile Interaktion

Fuchs, Martin, 
Prof. Dr. 

Universität Stuttgart, Visualisierung, Visualisierungsinstitut 
der Universität Stuttgart VISUS
Hochschule der Medien, Fakultät Electronic Media, Audio-
visuelle Medien

2012-2016

seit 2016

Visualisierung, Games, 
Bildberechnung

Vidakovic, Kresimir, 
Prof. Dr.

Hochschule der Medien/ Fakultät für Information und 
Kommunikation/Online-Medien-Management

Seit 2019 Virtual-Reality, User-Interaction

Ertl, Thomas, 
Prof. Dr.

Universität Stuttgart, Visualisierung, Institut für Visual-
isierung und interaktive Systeme VIS

Seit 2012
(Sprecher)

Computergraphik, Visualisierung

Weiskopf, Daniel, 
Prof. Dr.

Universität Stuttgart, Visualisierung, Visualisierungsinstitut 
der Universität Stuttgart VISUS

Seit 2012 Computergraphik, Visualisierung, 
numerische Simulation

Schmid, Albrecht, 
Prof. Dr. 

Universität Stuttgart, Mensch-Computer Interaktion und 
Kognitive Systeme, Institut für Visualisierung und interak-
tive Systeme VIS

2012 – 
2017

Mensch-Computer-Interaktion, Inter-
aktive Systeme

Henze, Nils, 
Prof. Dr.

Universität Stuttgart, Institut für Visualisierung und interak-
tive Systeme VIS, Socio-Cognitive Systems Group (SC)

2013 – 
2018

Mensch-Computer-Interaktion, Inter-
aktive Systeme

Sedlmair, Michael, 
Prof. Dr.

Universität Stuttgart, Visualisierung, Visualisierungsinstitut 
der Universität Stuttgart VISUS

Seit 2019 Data Visualization, Human-Computer-
Interaction, Virtual and Augmented 
Reality, Machine Learning

Lensch, Hendrik, 
Prof. Dr.

Universität Tübingen, Computergraphik Seit 2015 Computergraphik, Bildberechnung, 
Beleuchtungsmodelle, computational 
photography, 3D-Rekonstruktion 

Schilling, Andreas, 
Prof. Dr.

Universität Tübingen, Medieninformatik Seit 2012 
(Sprecher)

Bild- und Tonsignalverarbeitung, 
Medieninformatik
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Laufzeit, das aus verschiedenen auf der Haut messbaren biolo-

gischen Daten einen „Wohlfühlwert“ bestimmt. Dazu wird eine 

gedruckte, fl exible und wieder aufl adbare Batterie zusammen mit 

einer Solarzelle und einem fl exiblen Chip in einem pfl asterarti-

gen, schmuckähnlichen Hautpatch integriert. Das BMBF-Projekt 

„OxiFlexIt“ befasst sich ebenfalls mit einem pfl asterbasierten 

Hautpatch, aber in medizinisch, klinischer Umgebung. Mit Hilfe 

optischer Methoden wird der Blutsauerstoffgehalt in einem aut-

arken Sensor präzise bestimmt und an eine Auswerteeinheit per 

Funk übermittelt, damit die behandelnden Ärzte eine ständige 

Überwachung ermöglichen können. Neben dem IAD ist hier 

auch noch das MoDi-Institut der HdM unter Leitung von A. Gerli-

cher beteiligt, das die Auswertealgorithmen und notwendigen 

energiearmen Funktechnologien erforscht. 

Vor kurzem wurde das Projekt „Print-Energy“ abgeschlossen, 

in welchem wieder aufl adbare, gedruckte Zink-Luft-Batterien 

erforscht wurden.

Aufbauend auf dem im Rahmen der „innovativen Projekte“ 

geförderten und vor kurzem abgeschlossenen Forschungspro-

jekt „kombinierte Sensor/Aktor-Schnittstelle“ ist das laufende, 

ebenfalls aus den „innovativen Projekte“ geförderte Vorhaben 

„3D-Sensorik/Haptik“ die logische Fortführung. Hier werden die 

im Vorgängerprojekt erforschten gedruckten Strukturen weiter-

entwickelt und einer 3D-Formung unterzogen.

Die Forschungsarbeiten im Flexodruck werden durch die Mit-

gliedsfi rmen des an der HdM angesiedelten Technologiezentrums 

des Flexodruckverbandes DFTA getragen. Diese Arbeiten laufen 

über die Steinbeis-Stiftung. Im Tiefdruck laufen mehrere Projekte, 

die direkt aus der Industrie fi nanziert werden, sowie ein Projekt 

mit Förderung durch die DBU. Es dreht sich hier vorwiegend 

um Materialtests bezüglich Papierinhaltsstoffen und Ersatz von 

gefährlicher Chromchemie. Das Projekt True Rolling (Abrollver-

halten von elastomeren Composites) wird ebenfalls direkt aus 

der Industrie fi nanziert.

Institut für Digitale Ethik (IDE) 
Prof. Dr. Petra Grimm, Prof. Dr. Tobias O. Keber, Dr. Julia Maria 

Mönig, Kai Erik Trost, Ann-Katrin Bruse, Nadine Hammele, Tobias 

List, Susanne Kuhnert

Das 2013 gegründete deutschlandweit einzige Institut für 

Digitale Ethik bündelt die fachliche Expertise – durch medienethi-

Innovative Anwendungen der Drucktechnik 
(IAD)
Prof. Dr. Dreher, Prof. Dr. Güttler, Prof. Dr. Herrenbauer, Prof. Dr. 

Hübner, Prof. Dr. Jansen, Prof. Dr. Schaschek, Prof. Weichmann, 

Dipl.-Ing. Frank Etzel, Thomas Fischer M.Sc., Dipl.-Ing, Michael 

Krebes, Patrick Rassek M.Sc.

Der Forschungsschwerpunkt IAD befasst sich damit, die hoch-

effi zienten und kostengünstigen (Massen-)Fertigungsmethoden 

der Drucktechniken auf Bereiche wie Sensorik, Energiespeicher 

und Elektronik auszudehnen sowie die dazu notwendigen 

Prozessschritte auch für Innovationen im grafi schen und im Ver-

packungsbereich für nahezu alle Druckverfahren zu optimieren. 

Besondere Themenschwerpunkte sind funktionales Drucken, 

generative (additive) Fertigung, Nachhaltigkeit und 3D-Druck. 

Für diese Aufgaben kommen im IAD alle Druckverfahren und 

zugehörige Mess- und Analysemethoden zum Einsatz. Im Bereich 

des funktionalen Druckens ist ein besonderer Fokus des IAD die 

Erforschung von gedruckten, fl exiblen Batterien.

Zum 1.1.2020 startet ein Projekt namens „DIREKT“ (Digital-

rekonfi gurierbare Herstellung von Faserverbundbauteilen in einer 

resilienten Produktionsumgebung). Federführend ist hier das IFB 

der Uni Stuttgart unter Beteiligung der ARENA2036. Der Beitrag 

des IAD sind gedruckte Dehnungs-Sensoren, die unidirektionale 

Dehnungen bis weit über 50%, bis hin zu 100% detektieren 

können. In einer zweiten Stufe sollen die Sensoren auch zweidi-

mensional arbeiten.

Ein nicht technisches Projekt im Rahmen des EU-Förder-

Programms „Social Dialogue“ startet ebenfalls zum 1.1.2020. Bei 

dem Projekt handelt es sich vereinfacht gesagt um die Fragestel-

lung, wie die Ausbildungsaktivitäten im Bereich Print und Papier 

verbessert werden können um mehr Interessenten zu gewinnen.

Aktuell läuft im Rahmen der Förderlinie Innovative Projekte ein 

Antrag zu Ersatzmaterialien für Styropor als Packmittel. Im Falle 

einer Förderzusage soll das Projekt im Januar 2020 starten und 

hat eine Laufzeit von zwei Jahren.

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

Nach wie vor ist das zentrale Thema im IAD die Erforschung 

und Entwicklung gedruckter, wieder aufl adbarer Batterien in 

Zusammenarbeit mit dem Haupt-Projektpartner VARTA Microbat-

tery GmbH sowie weiteren Firmen und Forschungseinrichtungen. 

Zurzeit laufen im Bereich gedruckter Batterien zwei Projekte. „BE-

WELL“ (https://h2020bewell.eu/) ist ein EU-Projekt mit drei Jahren 
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jährlich stattfi ndenden Veranstaltungen wie die IDEepolis-Tagung 

und die Verleihung des Medienethik-Awards META werden zu 

diesem Thema veranstaltet. Externe Kooperationen sind aktuell 

mit dem LfDI (Landesbeauftragte für den Datenschutz und Infor-

mationsfreiheit) in Planung.  

Für die zukünftige Entwicklung legt das Institut für Digitale 

Ethik besonderen Fokus auf die Anwendungsperspektive und 

damit die praktische Umsetzung und Implementierung Digitaler 

Ethik in Unternehmen. Digitale Ethik wird verstärkt an Unterneh-

men herangetragen, um das Thema in die Unternehmensstruk-

turen zu verankern und nachhaltig in die Unternehmensleitlinien 

zu integrieren. Im Rahmen der unternehmerischen Zusammen-

arbeit sind beispielsweise Vorträge, Schulungen und Workshops 

geplant.  

Die Ende 2016 erschienenen „10 Gebote der Digitalen Ethik“ 

werden dieses Jahr einem Relaunch unterzogen. Dabei werden 

sowohl das Design, als auch die narrativen Szenarien zu jedem 

Gebot, in Zusammenarbeit mit Studierenden überarbeitet und 

modernisiert. 

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

DigitalDialog21 – Wertewandel durch Digitalisierung? 

Der digitale Wandel wird die Lebenswelt der Menschen 

maßgeblich verändern. Das Verbundprojekt „Digitaldialog 21“ 

untersucht hierfür die Wertekonfl ikte im Zeitalter einer immer 

weiter voranschreitenden Digitalisierung und verknüpft diese 

mit innovativen Ansätzen zur Gesellschaftsgestaltung. Empirisch 

wird mit narrativen Interviews und Fokusgruppen gearbeitet. 

Untersucht wird, wie die Menschen Digitalisierung aufgrund ih-

rer erlebten Geschichten narrativ konstruieren: Was erzählen sie 

von der Digitalisierung? Welche persönlichen Werte und welche 

gesellschaftlichen Normen verbinden sie mit ihr?

ELSI-SAT - Automatisiertes ELSI-Screening & Assessment-

Tool für MTI-Forschungsvorhaben

Welche ethischen, rechtlichen und sozialen Aspekte sind 

bei Projekten im Kontext der Mensch-Technik-Interaktion zu 

berücksichtigen? Antwort auf diese Frage soll zukünftig eine 

Software liefern, die im Rahmen des Forschungsprojektes ELSI-

SAT entstehen wird.

Im Forschungsprojekt ELSI-SAT wird eine Software entwickelt, 

die Forscherinnen und Forscher bei der Berücksichtigung ethi-

scher, rechtlicher und sozialer Aspekte unterstützt. Über einen 

Fragenkatalog ermittelt die Software für den Nutzer relevante 

schen Tagungen (z. B. die jährlich stattfi ndende Tagung IDEepo-

lis), Publikationen (z. B. Medienethik Schriftenreihe), Forschungs-

projekte und Lehre (z. B. die Verleihung des Medienethik Awards 

META) – zu einem Kompetenzzentrum – in Kooperation mit 

u. a. dem Netzwerk Medienethik, dem Center for Digital Ethics 

& Policy (Chicago/IL, USA), der Bischöfl ichen Medienstiftung der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart, der Stiftung Datenschutz und dem 

ICIE (International Center of Information Ethics, Karlsruhe). Somit 

dient das Institut für Digitale Ethik (IDE) als Dialogforum für den 

intra- und interdisziplinären Austausch zwischen Medienwissen-

schaft, Medienpraxis und Medienpolitik (Dialog- und Netzwerk-

funktion). Weiter ist erklärtes Ziel des Instituts, die Öffentlich-

keit durch Veranstaltungen für aktuelle Fragestellungen der 

Medienethik im digitalen Umfeld zu sensibilisieren und zentrale 

Anlaufstelle („focal point“) für medienethische Expertise zu sein 

(Kompetenzzentrum und Beratungsfunktion). 

Zu den Aufgaben einer Digitalen Ethik gehört es im Besonde-

ren, die Auswirkungen der Online-Medien auf die Gesellschaft 

und den Einzelnen zu diagnostizieren (deskriptive Funktion) 

und konsistente Begründungen für moralisches Handeln und 

normative Standards im Internet zu erarbeiten (normative Funk-

tion). Darüber hinaus kann sie als angewandte Ethik moralische 

Motivationspotenziale aufzeigen (volitive Funktion) – bspw. in 

Hinblick auf das schützenswerte Gut „Privatsphäre“ im Social 

Web –, die insbesondere für den Bereich der Medienbildung und 

Medienkompetenz nutzbar gemacht werden können. 

Zentrale Forschungsfelder sind:

• Informationsgerechtigkeit, Autonomie und Transparenz;

• ungleiche Zugangsbedingungen und Aneignungschan-

cen;

• neue journalistische Darstellungsformen, Angebotsplatt-

formen, Geschäftsmodelle und deren ethische Implika-

tionen; 

• Kontrolle und Überwachung (in) der mediatisierten 

Gesellschaft;

• verletzendes Kommunikationsverhalten (z. B. Cybermob-

bing);

• Gefährdungspotenziale durch Medieninhalte;

• interkulturelle Kommunikationskonfl ikte;

• ungerechte Distributions- und Produktionsstandards.

Im Jahr 2020 wird sich das Institut für Digitale Ethik besonders 

dem Thema „Kinder und Datenschutz“ widmen. Auch die all-
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in Form von Prototypen, Apps und Dienstleistungen sowie deren 

wissenschaftliche Evaluation. 

Im Teilbereich User Experience (verantwortlich: A. Engeln) 

geht es um ein tieferes und wissenschaftlich fundiertes Verständ-

nis des Nutzererlebens und seiner Bedingungsfaktoren. Damit 

verbunden ist die Entwicklung und Evaluation nutzerzentrierter 

Methoden der Angebotsentwicklung und deren Umsetzung in 

Anwendungsprojekten. Ein derzeitiger Anwendungsschwerpunkt 

liegt in der Entwicklung automatisierter Systeme teilweise mit 

Künstlicher Intelligenz, insbesondere im Mobilitätsbereich. Da-

neben beschäftigt sich der Teilbereich mit Transfermöglichkeiten 

des nutzerzentrierten Vorgehens auf neue Anwendungsfelder, 

so z.B. Employer Branding, Unternehmenskommunikation und 

Stadtteilarbeit. Die Anwendungen umfassen also grundsätzlich 

alle von Nutzern erlebbaren Produkte, Services und andere 

Angebote.

Im Teilbereich Interaction Design (verantwortlich: J. Scheible) 

geht es um soziale und emotionale Aspekte der menschlichen 

Kommunikation, und wie diese in interaktive Systeme, z.B. der 

vernetzten Küche, integriert werden können, um eine hohe User 

Experience zu erreichen. Dabei stehen IoT-Technologien und 

innovative User Interfaces wie Sprach- und Gestensteuerung mit 

Ausrichtung auf Kommunikation / Marketing im Vordergrund. 

Im Interactions-Lab werden nutzerzentrierte Prototyp-Applika-

tionen mit Hilfe von Hard- und Softwarelösungen sowie digitalen 

Medieninhalten konzipiert und entwickelt, um User-Testing in 

experimentellen Umgebungen zu ermöglichen. 

1. Derzeit steht hierfür eine SmartKitchen-Umgebung zur 

Verfügung, bestehend aus modernen Küchenmöbeln, 

einer hard- und software-basierten IoT-Platform zur 

Steuerung der vernetzten Küchengeräte wie z.B. einer 

vernetzten Kochmulde sowie diverser smarter Lautspre-

cher wie Amazon Alexa oder Google Home. Vorhanden 

sind außerdem fünf festinstallierte 4K-Projektoren, die 

jede Küchenoberfl äche zur Medienoberfl äche machen, 

zwei bewegliche touch-sensitive Projektoren, Gesten-

steuerungsgeräte, Blicksteuerungsbrille und Augmented- 

und Virtual-Reality-Geräte. 

2. Weiterhin umfasst das Labor eine SILAB-Fahrsimulation 

mit Messtechniken, wie z.B. Physiodaten, Eye-Tracking 

und diversen Datenerhebungstools. Hier können neue 

Interaktionskonzepte beim manuellen und automatisier-

ten Fahren auch im Hinblick auf die Fahrerperformance 

ELSI-Gesichtspunkte und zeigt diese auf. Dadurch fi ndet eine 

Sensibilisierung, Refl exion und Evaluation ethischer, rechtlicher 

und sozialer Fragen statt. Dies ermöglicht Forscherinnen und 

Forschern noch nicht berücksichtigte ELSI-Implikationen zu 

erkennen und einzubeziehen.

SmartIdentifi kation – Smartphone-basierte Analyse von 

Migrationstrends zur Identifi kation von Schleuserrouten 

(internationales Projekt) 

Die Flüchtlingswelle 2015/16 hat Einsatzkräfte und Migrati-

onsmanagement sowohl in Österreich als auch in Deutschland 

an ihre Grenzen geführt. Daher haben beide Länder beschlossen, 

ihre Kräfte zu bündeln und auf bilateraler Ebene gemeinsam zu 

forschen, um Schleuserkriminalität zu bekämpfen und das Mig-

rationsmanagement zu optimieren. Zur besseren Überprüfbarkeit 

der Angaben von Migrant*innen ohne gültige Dokumente sollen 

mobile Systeme zur Unterstützung der Polizeikräfte im operativen 

Einsatz entwickelt werden. 

KoFFI - Kooperative Fahrer-Fahrzeug-Interaktion 

Die Entwicklungen neuer Fahrzeugtechniken und Mobilitäts-

szenarien, bei denen der Mensch zunehmend in seinen Handlun-

gen durch Automation nicht nur unterstützt, sondern teilweise 

ganz ersetzt wird, zeichnen das teil- und vollautomatisierte 

Autofahren aus. Das Projekt KoFFI steht für eine kooperative 

Fahrer-Fahrzeug-Interaktion und erforscht unterschiedliche Stra-

tegien und Szenarios für die Konzeptionierung eines multimoda-

len Interaktionssystems, in dem der Mensch mit der Maschine im 

teil- und vollautomatisierten Fahrzeug in Zukunft zuverlässig und 

partnerschaftlich agieren kann. 

Interaction Design and User Experience (IDUX)
Prof. Dr. rer. nat. habil. Arnd Engeln, Prof. Dr. Wolfgang Gruel, 

Prof. Dr. Jürgen Scheible, Sabine Palm

Der Forschungsschwerpunkt IDUX beschäftigt sich mit 

aktuellen Fragestellungen rund um User Experience und 

Mensch-Computer-Interaktion mit Fokus auf Kommunikation 

und Marketing. Dabei stehen Themen wie Internet of Things, 

Digitale Markenerlebniswelten, Multi-Modal Interface Design, 

Mixed-Reality, nutzerzentrierte Produktentwicklung und Design 

Thinking im Mittelpunkt. Neben grundsätzlichen methodischen 

und inhaltlichen Forschungsfragen geht es um die Konzeption 

und prototypische Umsetzung praxisnaher Anwendungen, z.B. 
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lung und prototypische Umsetzung von Konzepten wie 

gesundheitsförderliche Ernährungs- und Betätigungsge-

wohnheiten mit Hilfe von Digitalen Medien, IoT und KI 

dem Menschen im Küchenkontext nahegebracht werden 

können.

8. Fliegendes Mediendisplay: Für Massenveranstaltungen 

und Polizeieinsätze werden drohnenbasierte, fl iegende 

Displays zur Information und Warnung der Bevölkerung, 

sowie zur Instruktion von Einsatzkräften konzipiert.

9. Erfi ndergarage: Entwicklung und Umsetzung eines 

Digitalwerkstatt-Konzeptes um Innovationen und Grün-

dungsdenken im ländlichen Raum zu fördern.

10. DroneLAndArt: Erforschung, Konzeption und Umsetzung 

neuartiger Interfaces zur Interaktion mit 3D-Kunstinstalla-

tionen im öffentlichen Raum.

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

SmartKitchen - medial erweiterte Kochumgebung für die 

Küche der Zukunft

Im Projekt SmartKitchen wird eine SmartKitchen-Umgebung 

als Prototyping Lab entwickelt und Untersuchungen durchge-

führt, wie digitale und personalisierte Medien mittels multi-

modaler Interfaces nutzergerecht in die Kochumgebung der 

Zukunft integriert werden können. In Zusammenarbeit mit dem 

Praxispartner E.G.O. Elektro-Gerätebau GmbH Oberderdingen 

sowie der Universität Stuttgart werden basierend auf Nutzerfor-

schungen auf die Nutzerbedürfnisse zugeschnittene, multimoda-

le Interface-Lösungen entworfen, hard- und software-technisch 

umgesetzt sowie in iterativen Evaluationsschritten mit Nutzern 

diskutiert, getestet und weiterentwickelt. Abschließend wird eine 

multifunktionale und multimediale Kochumgebung aufgebaut 

und auf der LivingKitchen-Messe 2019 in Köln der (Fach-)

öffentlichkeit präsentiert, sowie mit den Messebesuchern fi nal 

evaluiert.  

TANGO - „Technologie für Automatisiertes Fahren Nut-

zerGerecht Optimiert“ 

Im Forschungsprojekt TANGO wird in Kooperation mit den 

Projektpartnern ein Aufmerksamkeits- und Aktivitätenassistent 

für Lkw-Fahrer im teilautonomen Fahren entwickelt. Die HdM 

verantwortet hierbei die Entwicklung und Anwendung der Me-

thoden der nutzerzentrierten Produktentwicklung nach dem User 

Experience-Ansatz. Das Projekt bereichert einerseits das User 

Experience und Interaction Lab mit dem Aufbau eines Fahrsimu-

lators, physiologischer Datenmessung und Eye-Tracking, sowie 

systematisch und experimentell erprobt und beispiels-

weise auch kritische Fahrmanöver ohne tatsächliche 

Gefährdung inszeniert werden.

Durch die Kombination von verschiedenartigen Bedienmodali-

täten und neuartigen User Interfaces erarbeitet der Schwerpunkt 

zukunftsweisende Nutzer-Interaktions-Lösungen für zahlreiche 

Anwendungsdomänen.  

Zukünftig soll der Forschungsbereich IDUX durch Kooperati-

onen mit Partnern aus der Wissenschaft und der Industriefor-

schung weiter ausgebaut werden. Derzeit wird an der Entwick-

lung nachfolgender Forschungsthemen gearbeitet:

1. RUMBA: Realisierung einer positiven User Experience 

Mittels Benutzerfreundlicher Ausgestaltung des Innen-

raums für Automatisierte Fahrfunktionen. Aufbauend 

auf dem 2020 auslaufenden TANGO-Projekt werden 

Fahrzeuginnenräume im Pkw und Lkw nutzerzentrierte 

an automatisierte Fahrfunktionen angepasst. Der Antrag 

hat im Dezember 2019 die erste Genehmigungsstufe 

erfolgreich passiert.

2. KI-Plattform: Eine KI-Plattform zur vorwettbewerblichen 

Forschung und Entwicklung autonomer Fahrfunktio-

nen wird wettbewerbsübergreifend mit erforderlicher 

Infrastruktur aus Datenspeicher und Prozessorknoten 

aufgebaut. IDUX beteiligt sich zur nutzerzentrierten Ent-

wicklung der Funktionalitäten und Schnittstellen.

3. aTEAM-DNA (augmentierte TEAM Intelligenz – Daten-

erhebung für eine Nutzeradaptive KI-Aufmerksamkeits-

assistenz): Lernende Systeme unterstützen ein adäquates 

Situationsverständnis des Nutzers in unterschiedlichen 

Automatisierungsleveln.

4. Medizintechnik und UX: User Experience-Fragestellungen 

werden in den vorschriftsmäßigen Usability-Entwick-

lungsprozess der Medizingeräteentwicklung integriert 

und hinsichtlich Mehrwert evaluiert.

5. SmartMoveHub („St. Maria für Transport, Mobilität und 

Verkehr -nachhaltig und bedarfsgerecht“): Mit einem 

stadtteilbezogenen, aktivierenden Bezug werden innova-

tive Mobilitätskonzepte der Bevölkerung nahegebracht 

und das Leben im Quartier kultiviert.

6. SPIDER (Smart Production In Digital Elaborated working 

enviRonments): Nutzerzentrierte Entwicklung einer 

fi rmenübergreifenden Kollaborationsplattform zur digita-

lisierten Zusammenarbeit.

7. SmartHealthKitchen: Hierbei geht es um die Entwick-
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tung für gute Usability und positive User Experience (UUX) 

umgesetzt und entsprechende UUX-Methoden angemessen 

entwickelt werden können. Unterstützt wird dies durch die 

Weiter- und Neuentwicklung von Designmethoden, da spe-

ziell die KMU bei der Anwendung wenig eigene Ressourcen 

einbringen können.

2. Embodied Design: 

Im Embodied Design werden Gestaltungsprozesse und -lö-

sungen basierend auf einer Embodied Cognition erforscht, 

in der vielseitige, meist unbewusste (implizite) Wechselwir-

kungen zwischen Körper, Kognition und Umwelt ange-

nommen und kognitive Prozesse deshalb nicht isoliert vom 

Körper betrachtet werden. Diese impliziten Wirkungen bei 

der Informationsverarbeitung und entwickeln Testverfahren 

werden erforscht, um „maskierte“ Effekte beim Nutzer 

durch Gestaltungsaspekte wie Farbe, Schriftart, Layout und 

Metaphern aufzudecken und Erkenntnisse für die Gestal-

tung von Informationen, Kommunikation und Medien 

abzuleiten. Da insbesondere die Metaphern einen starken 

Einfl uss auf die Information Experience (z. B. Wahrneh-

mung, Motivation, Emotion, Denken und Handeln) zeigen, 

werden zudem Methoden und Vorgehensweisen für die 

Arbeit mit Metaphern in Kommunikations- sowie kreativen 

Gestaltungsprozessen entwickelt. Die Anwendungsschwer-

punkte liegen in der Innovationskommunikation, die das 

Ziel verfolgt, Menschen bei technologischen Entwicklungen 

mitzunehmen (z. B. MINT-Fächer, Digitalisierung), sie an 

diese abstrakten, emotional beladenen Themen heranzu-

führen und für einen bewussten Umgang mit Technologien 

zu sensibilisieren (z. B. IT-Security).

Übergreifendes Ziel der Information Experience Design Re-

search Group ist es, ein umfassendes Verständnis beim Erklären, 

Erfassen, Analysieren, Konzipieren und Visualisieren von Infor-

mationen herauszuarbeiten. Zentral ist dabei die Erforschung 

der Erlebnisse, die an die Nutzung von Informationsmedien 

und Rezeption von Informationsinhalten gekoppelt sind. Dabei 

gilt es Prinzipien und methodische Ansätze zu entwickeln, die 

Orientierung bei einer erlebensbezogenen und wirkungsvollen 

Gestaltung von Informationsmedien und -inhalten bieten. Denn 

Forschungsergebnisse zeigen, dass ein positives Informationser-

lebnis Wohlbefi nden, Motivation und Kreativität steigern kann. 

Die Forschungsarbeiten der IXD konnten sich seit dem Jahr 

2014 durch verschiedene Projekte außerordentlich positiv 

andererseits die Kompetenzen in den Methoden der nutzerzent-

rierten Produktentwicklung.

Information Experience Design Research 
Group (IXD)
Prof. Dr. Burmester, Prof. Dr. Mangold, Prof. Dr. Papadopoulos, 

Prof. Tille, Dr. Magdalena Laib, Christina Haspel, Manuel Kulzer, 

Elisabeth Stein, Anika Spohrer, Kristin Haasler, Vivien Engel

Die Forschung zu Information Experience wurzelt im Informati-

onsdesign und beschäftigt sich mit Grundlagen und Methoden, 

um Erleben von Informationen und Informationsmedien besser 

zu verstehen und wirkungsvoll zu gestalten. IXD setzt gegenüber 

Informationsdesign mit dem Fokus des Erlebens von Informati-

onsinhalten und -medien – der Information Experience – neue 

Forschungsprioritäten. Ziel ist es, Prinzipien und theoretische 

Grundlagen des Erlebens der Nutzung von Informationsmedien 

zu erforschen und gewonnene Erkenntnisse für die Aufbereitung 

und Gestaltung von Informationen sowie Technologien nutzbar 

zu machen. Im Zentrum steht das positive Erleben während der 

Nutzung. Die theoretischen Grundlagen sind Emotions- und 

Motivationspsychologie, Positive Psychologie, Kommunikations-

psychologie und Embodied Cognition. Verbindendes Element der 

verschiedenen Disziplinen ist die Bedeutung von psychologischen 

Bedürfnissen im Kontext erlebensorientierter Gestaltung. Daraus 

ergibt sich die übergreifende Forschungsfrage, wie digitale In-

formationsmedien so gestaltet werden können, dass Bedürfnisse 

erfüllt und dadurch positive Erlebnisse bei der Mediennutzung 

und die Motivation für die Auseinandersetzung mit komple-

xen Themen gefördert werden können. IXD versteht sich als 

Forschungsgruppe, die Design Research betreibt. Gestaltung von 

Information, Kommunikation und Medien sind Ausgangspunkt 

sowie Mittel und Ziel der Forschungsarbeiten. Forschung zur 

Gestaltung einer positiven Information Experience wird in zwei 

Forschungsschwerpunkten in IXD bearbeitet:

1. Mensch-Computer-Interaktion: 

Die Forschung zu positiver User Experience (UX) und deren 

Ausprägungen hinsichtlich Interaktion, Interface und Visual 

Design wird auf neue Formen der Mensch-Computer-

Interaktion angewandt, wie Künstliche Intelligenz, Roboter, 

Augmented und Virtual Reality. Im Fokus steht Forschung 

zur Veränderung von Arbeitsumgebungen durch positive 

UX. Um kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU) 

erfolgreiche Digitalisierung zu ermöglichen, wird erforscht, 

wie die international etablierte mensch-zentrierte Gestal-
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wissenschaftliche fundierte Methoden benötigt. Damit können 

Produkte und Dienstleitungen für höherer Produktivität, Freude 

an der Nutzung und mehr Kundenbindung sowie für höhere 

Arbeitsmotivation und -zufriedenheit, größere Kreativität bei 

der Arbeit und Resilienz entwickelt werden. Zusammenfassend 

lassen sich die genannten Ansätze als menschzentrierte Digitali-

sierung darstellen. 

Ziel des Gesamtprojektes ist es, Usability und positive User 

Experience (UUX) in die Digitalisierungsvorgehensweisen kleiner 

und mittlerer Unternehmen zu integrieren und somit menschzen-

trierte Digitalisierung zu fördern. Mittelständische Unternehmen 

sollen für diese Themen sensibilisiert, Möglichkeiten zur Wei-

terqualifi zierung geboten, Erprobung in Pilotprojekten oder mit 

Demonstratoren angeboten sowie größere Umsetzungsprojekte 

ermöglicht werden. Um die Praxisrelevanz von Methoden und 

Instrumenten zu erhöhen, werden alle Maßnahmen wissen-

schaftlich begleitet und evaluiert. So entstehen weiterentwickelte 

und neue Methoden zur Analyse, Gestaltung und Evaluation 

digitaler Produkte, Systeme und Dienstleistungen, die speziell 

an die Bedarfe von kleinen und mittelständischen Unternehmen 

angepasst sind.

Seit November 2019 wurde das Projekt vom BMWi aufge-

stockt und bietet nun kleinen und mittleren Unternehmen auch 

Wissen zur Umsetzung von Künstlicher Intelligenz an. Dabei 

werden durchaus angepasste technische Lösungen vermittelt als 

auch neue Methoden der durch KI veränderten Interaktionspara-

digmen (wie z.B. mixed initiative oder conversational interfaces) 

weitergegeben sowie durch eine wissenschaftliche Begleitung 

weiterentwickelt. Somit ist nun auch das IAAI Teil des Mittelstand 

4.0-Kompetenzzentrums Usability.

Metaphorische Brücken bauen – kommunikative Stra-

tegien zur Imageförderung ingenieurwissenschaftlicher 

Studienfächer bei Studieninteressierten 

Im Projekt wird das Anwendungspotenzial von Metaphern in 

der Imagekommunikation von MINT-Fächern bei potenziellen 

Nachwuchskräften untersucht. Der Schwerpunkt liegt auf der 

Frage, ob über den Einsatz von Metaphern in kommunikativen 

Maßnahmen (z. B. Werbeposter für Studiengänge) bestimmte 

Bedürfnisse aktiviert werden können, die Schülerinnen und Schü-

lern bei der Studienwahl wichtig sind. 

Eine erste Studie wurde bereits durchgeführt; die Befunde 

stärken die Annahme einer metaphernabhängigen Bedürfnisak-

tivierung. Ein Manuskript der Studie wurde bei der Zeitschrift für 

angewandte Linguistik eingereicht. Zudem wurde ein Anschluss-

entwickeln. Zukünftig werden klassischen Usability-Methoden 

mit Methoden der positiven User Experience integriert und auf 

Künstlichen Intelligenz übertragen. Seit April 2019 ist IXD Mit-

glied im Institute of Applied Artifi cial Intelligence der HdM. 

Es sollen weitere Prozesse, Methoden und Instrumente für das 

Design für positive Erlebnisse bei der Nutzung interaktiver, dyna-

mischer und statischer Medien entwickelt und erforscht werden, 

um der Industrie fundierte und handhabbare Möglichkeiten an 

die Hand zu geben, attraktive Produkte zu entwickeln. Zudem 

stellt sich zunehmend die Frage, welche Wirkungen positive 

Erlebnisse im Rahmen der Nutzung auf die Nutzer haben und 

wie dies das Fühlen, Denken und Handeln verändert. Es wurden 

bereits in Kooperation mit der Siemens AG experimentelle 

Untersuchungen vorgenommen. Weitere Studien hinsichtlich der 

Wirkung positiver User Experience in Arbeitskontexten unter dem 

Einsatz Künstlicher Intelligenz sind geplant.

Die IXD will mit ihrer Forschungsarbeit zur Bewältigung 

gesellschaftlicher Herausforderungen beitragen. Dazu gehören 

Fragen der Digitalisierung von Gesellschaft und Arbeitswelt, des 

demografi schen Wandels sowie Gesundheit und Wohlbefi nden 

als Ressource. Gerade für den letzten Punkt wurde bisher das 

Potenzial technischer Systeme noch nicht ausreichend erforscht, 

ausgelotet und nutzbar gemacht. 

Ein weiterer strategisch wichtiger Entwicklungsstrang inner-

halb der Information Experience and Design Research Group 

stellt der Ansatz des Embodied Designs sowie das Anwendungs-

feld der Innovations- und Wandelkommunikation dar. Denn 

Transformationen wie bspw. die Digitalisierung brauchen eine 

wirkungsvolle, erlebensbezogene Informationsvermittlung als 

Bindeglied zwischen Technologieentwicklung und Gesellschaft. 

Basierend auf dem Embodied Design werden kommunikative 

Strategien sowie Formate entwickelt, um auf diesen Bedarf zu 

reagieren.

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Usability

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Usability unterstützt 

kleine und mittlere Unternehmen, so dass digitale Technologien 

und Dienstleistungen einfach nutzbar und positiv erlebbar ge-

staltet werden können. Um also gute Usability (Gebrauchstaug-

lichkeit) und positive User Experience (positives Nutzererlebnis) 

(kurz: UUX) zu gestalten werden praxistaugliche und gleichzeitig 
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einen Szenarioprototypen für eine innovative Benutzungsschnitt-

stelle nutzerzentriert zu entwickeln und Potenziale für Usability-

Optimierungen und positive User Experience auszuloten. Hierbei 

handelte es sich um ein Wartungsszenario, in dem Wartungs-

personal bei Planung und Durchführung von Wartungsarbeiten 

in komplexen Gebäuden durch ein System unterstützt werden 

soll. Das System soll die für die jeweilige Wartungsaufgabe 

relevanten Wechselwirkungen in den Anlagen sichtbar und 

handhabbar machen. Dafür sollte mit Methoden der menschzen-

trierten Gestaltung innovative und für die Nutzer angemessene 

Informationsdarstellungen und Interaktionen entwickelt werden. 

Zudem sollte erhoben werden, welche Potenziale für positive 

User Experience im Rahmen der Wartungsarbeiten vorliegen und 

welche Gestaltungslösungen dafür geeignet erscheinen.

Embodied Cognition – Untersuchungen zum Einsatz von 

Metaphern auf den Körper

Im Projekt sollen die körperlichen Wirkungen von Metaphern 

im Kontext unternehmensrelevanter Themen (wie z. B. Change-

Management) untersucht werden. In einer ersten Studie wurden 

metaphernspezifi sche Effekte nachgewiesen. Diese wurden 

bereits auf der DGPuK-Tagung im November 2018 vorgestellt.

Zukünftig sind Anschlussexperimente geplant, in denen physio-

logische Messinstrumente eingesetzt werden. Diese Messinst-

rumente können dazu beitragen, die körperlichen Effekte nicht 

nur im Verhalten (z. B. Malübungen, Interaktionen mit dem 

Computer), sondern auch in körperphysiologischen Zuständen 

nachzuweisen. Das Projekt soll zunächst dazu beitragen, die 

körperspezifi schen Wirkungen von Metaphern in anwendungsre-

levanten Kontexten aufzuzeigen. Denn während die Wirkungen 

von Metaphern auf das Denken und Problemlösen gut erforscht 

sind, fehlt es an Untersuchungen auf körperlich-emotionaler 

Ebene. Ergänzend können die Ergebnisse genutzt werden, um 

die Kommunikation in den Anwendungsbereichen und deren re-

levanten Anforderungen durch die gezielte Arbeit mit Metaphern 

im Sinne einer positiven Aktivierung zu verbessern.  

Toolbox wissenschaftliche Grundlagen

In diesem vom Ministerium für Forschung, Wissenschaft 

und Kunst B-W geförderten Projekt wird eine aus Lehrvideos, 

erklärenden Texten, Übungsaufgaben, Demonstrationen etc. 

bestehende Toolbox entwickelt. Diese Entwicklung setzt an dem 

bestehenden Konzept der Fakultät "Information und Kommuni-

kation" für das Modul "Wissenschaftliche Grundlagen" an. Die 

Toolbox soll ab dem WiSe 2019/2020 in der Lehre bei allen Erst- 

und Zweitsemestern der Fakultät eingesetzt werden.

projekt im Rahmen des Förderprogramms ”Innovative Projekte” 

bewilligt. Das Projekt startete im Januar 2019. 

Das Projekt wird gemeinsam mit dem Kooperationspartner 

Pro 3 e. V. durchgeführt. Pro 3 e. V. ist ein Kompetenznetz 

Verfahrenstechnik, das Anfang 2000 als gemeinnütziger Verein 

gegründet wurde. Mitglieder von Pro 3 e.V. sind Universitäten, 

Technische Hochschulen, Unternehmen unterschiedlicher Grö-

ßenordnung und bekannte Institute. 

Ziel ist es, einen Baukasten von metaphernbasierten Kom-

munikationsmaßnahmen bereitzustellen, deren (insbesondere 

emotional-motivationale) Wirkungsweise bei der Verbesserung 

des Images von MINT-Fächern erforscht und dokumentiert ist.

Durchführung von A/B-Tests mit Eye-Tracking Verfahren 

zur Validierung einer BI Software 

Die Zusammenarbeit von IXD mit der Porsche AG hatte das 

Ziel, ein in Entwicklung befi ndliches Visualisierungskonzept 

für ein Business Intelligence Tool (BI-Tool) zu untersuchen und 

Optimierungsansätze abzuleiten. Das neuentwickelte System soll 

Datenanalysen, sowie die Erstellung und die Interpretation von 

Berichten in der Produktion erleichtern. Im Rahmen dieses Pro-

jekts wurden wissenschaftliche Studien mit verschiedenen Nut-

zergruppen durchgeführt, um aussagekräftige Kennzahlen und 

qualitative Daten zu erheben, die zeigen sollten, inwiefern durch 

das neue System tatsächlich Verbesserungen (bspw. in Bezug 

auf Effi zienz, Effektivität, Verständlichkeit, positives Erleben etc.) 

erzielt wurden. Zudem wurden auf Basis der Studienergebnisse 

weitere Ansätze zur Optimierung des Systems identifi ziert.

Usability Test der Unternehmenswebsite der Festo AG & 

Co. KG 

Die englischsprachige Unternehmenswebsite www.festo.com 

der Festo AG & Co. KG sollte mit Hilfe einer qualitativen Usabili-

ty-Studie nach Optimierungspotenzialen untersucht werden. Es 

sollte herausgefunden werden, ob verschiedene Nutzergruppen 

unterschiedliche Szenarien auf der Unternehmenswebsite erfolg-

reich durchlaufen können. Dabei war von besonderem Interes-

se, wie bei der Bearbeitung der Szenarien vorgegangen wird, 

welche Wünsche an die Website gestellt werden und welche 

Optimierungspotenziale hinsichtlich der Interaktion aufgedeckt 

werden können. 

Greenfi eld-Studie zur Mensch-KI-Interaktion mit beson-

derem Fokus auf positive User Experience 

Bei der Greenfi eld-Studie mit der ASCon GmbH ging es 

darum, anhand eines zukünftigen konkreten Nutzungsszenarios 
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Litter is bitter: Eine metaphorische Bildungsinitiative an 

Hochschulen zum Thema Zero Waste

In dem Projekt wird eine auf Metaphern basierte Aufklärungs-

arbeit entwickelt, die junge Menschen dazu bringen soll, ihre 

Einstellung zum eigenen Umgang mit Abfall zu überdenken und 

sich mehr mit dem Thema Zero Waste auseinanderzusetzen. 

Dafür werden erlebensbezogene Interviews durchgeführt, mit 

Menschen, die bereits das Zero Waste Prinzip in ihren Alltag 

integriert haben. Diese Erkenntnisse sollen genutzt werden, um 

Handlungstreiber zu identifi zieren, um daraus wirkungsvolle 

Metaphern für Inhalte und Formate einer Aufklärung zu kreieren. 

In der letzten Phase des Projektes wird das Veränderungspoten-

zial der entwickelten Metaphern auf das Mindset zu Zero Waste 

untersucht.

Ziel ist es, Studierende in einer Bildungsinitiative zu Zero Waste 

über die Auswirkungen des dramatisch steigenden Müllwachs-

tums aufzuklären und sie zu einer stärkeren Beachtung der 

Müllvermeidung im eigenen Alltag zu bewegen.

Konzeptuelle Metaphern als strategisches Instrument 

zur Förderung der Mensch-Roboter-Kollaboration

Im Projekt werden die Einsatzmöglichkeiten und Wirkpo-

tenziale von Metaphern in der Mensch-Roboter-Kollaboration 

untersucht. Dabei werden die Wirkungen von Metaphern auf 

die Anwender (emotional-motivationale Erleben, Denken und 

Handeln) in verschiedenen Anwendungsbereichen (z. B. in der 

Altenpfl ege für die Mobilisierung und Aktivierung) erforscht. 

Damit Metaphern wirkungsvolle Erlebensräume eröffnen, müs-

sen sie in verschiedenen Modi (z. B. Sprache, Erscheinungsbild, 

Gestik oder Töne) übersetzt werden. Deshalb werden zudem die 

multimodalen Realisierungsmöglichkeiten von Metaphern in der 

Mensch-Roboter-Interaktion untersucht.

Ziel des Projekt ist es, Designstrategien für einen wirkungsvol-

len Einsatz von Metaphern in der Mensch-Roboter-Kollaboration 

zu entwickeln.

Kompetenzzentrum Metadatenmanagement 
Prof. Dr. Kai Eckert, Prof. Heidrun Wiesenmüller, Prof. Magnus 

Pfeffer, Luca Paolo Bruno (M.A.), Dr. Maral Dadvar, Zoltan 

Kacsuk (D.A.), Senan Kiryakos (Ph.D.), Anne Lauscher (M.Sc.), Dr. 

Martin Roth, Marco Rovera (Ph.D.)

Das Kompetenzzentrum Metadatenmanagement (KMM) 

beschäftigt sich mit allen Aspekten von Metadaten. Metadaten 

sind Daten, die der Beschreibung von Ressourcen dienen, um 

Insbesondere die Studierenden in den Eingangssemestern 

sollen mit Hilfe der in der Toolbox versammelten Materialien an 

die Prinzipien des wissenschaftlichen und forschenden Denkens 

und Arbeitens herangeführt und hierfür motiviert werden.

Analyse fachärztlicher Beschreibungen der Qualitäts-

charakteristika von Röntgenaufnahmen im Hinblick auf 

klinische Fragestellungen

Im Projekt sollen linguistische Charakteristika zur Beschrei-

bung der Qualität von Röntgenbildern untersucht werden. Die 

Charakteristika werden hinsichtlich der zugrundeliegenden, meist 

impliziten Bewertungsmuster analysiert. Dafür werden Interviews 

mit Radiologen durchgeführt, die anschließend mit Hilfe kogniti-

onslinguistischen Analysemethoden ausgewertet werden.

Ziel des Projektes ist zunächst, ein geeignetes Studiendesign 

zu entwickeln. Das Design soll dazu beitragen, den Radiologen 

zur Beschreibung der Bildqualität zu motivieren. Ausführliche 

Beschreibungen sind notwendig, um mit Hilfe von kognitions-

linguistischen Analysemethoden einen Zugang zum kognitiven 

Referenzsystem zu bekommen und das zugrundeliegende (im-

plizite) Bewertungskonzept zu erfassen. Dieses Referenzsystem 

wiederum soll für die Optimierung der Interaktion zwischen Arzt 

und Röntgengerät genutzt werden.

Embodied Image Communication

Im Projekt werden die Wechselwirkungen zwischen Kör-

per, Emotion, Sprache und Bild in kommunikativen Kontexten 

untersucht. Dabei wird der Einsatz und die Entwicklung impliziter 

Testverfahren wie z. B. das Semantic Missatribution Procedure 

erforscht, um diese meist feinen Wechselwirkungen in anwen-

dungsrelevanten kommunikativen Kontexten messbar zu machen 

und die Erkenntnisse auf die Praxis zu übertragen. Der Schwer-

punkt liegt dabei einerseits auf den impliziten Wirkungen von 

Textdesignelemente (z. B. Typografi e, Farben, Bilder, Metaphern) 

und andererseits auf geschlechterspezifi schen Unterschieden, 

die beim Erleben von Kommunikation unbewusst eine Rolle 

zu spielen scheinen, aber auf bewusster Ebene nicht erkannt 

werden. Durch den Einsatz impliziter Testmethoden können 

solche „Konfl ikte“ erkannt und kommunikative Lösungsstrategien 

entwickelt werden.

Mit dem Projekt soll einerseits die Rolle des Körpers und des 

Impliziten in der Kommunikation besser verstanden und anderer-

seits Methoden zur Gestaltung wirkungsvoller Kommunikation 

entwickelt werden.
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Maschinelles Lernen und Methoden der maschinellen Sprach-

verarbeitung spielen eine immer größere Rolle im Arbeitsgebiet 

des Forschungsschwerpunkts. Seine Mitglieder haben sich daher 

2019 aktiv bei der Gründung eines Instituts an der HdM, dass die 

Aktivitäten im Bereich künstliche Intelligenz, Data Science und 

maschinelles Lernen zusammenführt, engagiert. 

Der Forschungsschwerpunkt geht daher zum Jahreswechsel 

2019/20 im neu gegründeten Institute for Applied Artifi cial Intel-

ligence auf und wird nicht fortgeführt. 

Es ist im Jahr 2019 gelungen, die Aktivitäten des Kompetenz-

zentrums deutlich auszuweiten. So konnten von Prof. Dr. Eckert 

neben der Fortführung der DFG-geförderten Infrastrukturpro-

jekte mit unterschiedlichen Partnern erfolgreich Drittmittel von 

der Volkswagen Stiftung eingeworben werden und Prof. Pfeffer 

war mit seinem ersten größeren Antrag bei der DFG erfolgreich. 

Alle Projekte haben einen Bezug zu den Inhalten und Zielen des 

IAAI und werden dort durchgeführt. Die Zusammenarbeit der 

Projektmitarbeiter aus den unterschiedlichen Projekten im neuen 

IAAI-Lab ist sehr erfolgreich angelaufen und soll im kommen-

den Jahr weiter verstetigt werden. Angedacht sind regelmäßige 

projektübergreifende Kurzvorträge zu Methoden, Software und 

Tools sowie Hackathons zu Programmierbibliotheken aus dem 

Bereich KI/Data Science.

Ein weiteres Wachstum der Arbeitsgruppe stößt schon jetzt 

an räumliche und organisatorische Grenzen. Es ist daher keine 

signifi kante Steigerung der Projekte geplant, sondern eine Ver-

stetigung auf dem aktuellen Niveau.

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

FID Jüdische Studien / JudaicaLink

In Zusammenarbeit mit der UB Frankfurt wird ein Fachinfor-

mationsdienst für die Jüdischen Studien entwickelt. Die HdM 

arbeitet in diesem Projekt an Methoden zur Metadaten-Integra-

tion und Anreicherung und verknüpft Bestände und Metadaten 

mit einem domänenspezifi schen Knowledge-Graphen, der unter 

www.judaicalink.org zur Verfügung gestellt wird.

Japanese Visual Media Graph

Entwicklung eines Knowledge-Graphs für japanische visuelle 

Medien, u.a. Manga, Anime und Visual Novels. Zielgruppe sind 

Forscher aus Medienwissenschaften und Japanologie, die auf 

Basis der Daten des Knowledge-Graphen eigene Forschungsfra-

gen bearbeiten. 

diese zu identifi zieren, zu fi nden, zu dokumentieren oder allge-

mein deren Verarbeitung zu ermöglichen oder zu erleichtern. Im 

Mittelpunkt des Metadatenmanagement stehen neben den Re-

gelwerken und Standards zur Erstellung von Metadaten auch die 

Weiterentwicklung der Datenformate zur Speicherung und für 

den Datenaustausch sowie die Aufbereitung der Daten für die 

Suche in Recherchesystemen sowie für Anwendungen im Web. 

Zunehmende Bedeutung hat auch die automatische Generierung 

und Anreicherung von Metadaten durch Informationsextraktion 

aus Texten, die automatische Annotation von Texten mittels 

vorhandener Metadaten sowie die Integration von Metadaten in 

Wissensbasen für Anwendungen der künstlichen Intelligenz.

 Im Bereich der Regelwerke und Standards ist vor allem der 

neue internationale Standard Resource Description and Access 

(RDA) zu nennen, an dessen Weiterentwicklung und Anpassung 

für die deutschsprachigen Länder das KMM über beratende und 

gestaltende Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien 

beteiligt ist. Auch in der Dublin Core Metadata Initiative ist das 

KMM aktiv und in leitender Funktion tätig, die den internationa-

len Dublin Core Standard verantwortet und seit über 20 Jahren 

eine starke Community rund um die Forschung zu und die 

Anwendung von Metadaten bildet. Im Bereich der Datenhaltung 

liegt der Schwerpunkt der Aktivitäten auf der Herausforderung 

und den Möglichkeiten des (Semantic) Webs und Linked Open 

Data. 

Die Zusammenführung von Daten heterogenen Inhalts und 

Herkunft ist in Form von LinkedData wesentlich einfacher 

möglich und erlaubt es, Daten aus Informationseinrichtungen 

vielfältig mit Daten von Dritten zu verknüpfen. 

Das Kompetenzzentrum Metadatenmanagement bündelt 

Expertise in der Erstellung, Verarbeitung, Integration, Analyse 

und dem Retrieval von Metadaten und bringt diese als Partner in 

drittmittelfi nanzierten Forschungs- und Entwicklungsprojekte ein.

Seine Mitglieder veröffentlichen die Ergebnisse aus den laufen-

den Projekten möglichst in Formaten, die einen freien Zugang 

(“open access”) gewährleisten. Sie verstehen sich als aktive 

Mitglieder der wissenschaftlichen Gemeinschaft und nehmen 

Aufgaben im Kontext von internationalen Fachkonferenzen (z.B. 

als Mitglied des Programmkomitees oder GutachterIn), Fach-

zeitschriften (z.B. als GutachterIn oder HerausgeberIn) und der 

Wissenschaftsförderung (z.B. als GutachterIn oder Mitglied von 

Programmausschüssen) wahr. Sie folgen den aktuellen Entwick-

lungen in ihrem wissenschaftlichen Kernbereich und integrieren 

diese in ihre Lehrveranstaltungen, vor allem in vertiefende Wahl-

angebote und der projektbasierten Lehre. 
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gig von institutionellen Rahmungen wurden in den bisherigen 

Forschungsarbeiten, organisatorische Strukturen, digitale 

Un-terstützungsoptionen, Lernoptionen entlang der Biographie 

und methodische Innovationen in den Blick genommen. Ziel der 

Forschungsarbeit ist dabei auch immer, übergreifende Konzepte 

für die Weiterentwicklung von Bildung zu entwickeln. 

Das Learning Research Center arbeitet mit Schulen, Einrich-

tungen der berufl ichen Bildung, Hochschulen, Einrichtungen der 

Erwachsenen-/Weiterbildung, Bibliotheken, Bildungs- und Kultur-

zentren, Museen und Fachverbänden zusammen. Bei einzelnen 

Forschungsprojekten wird mit institutionellen Partnern zusam-

mengearbeitet. Die Forschungsarbeit des Learning Research 

Centers wird über Dritt- und Eigenmittel fi nanziert.

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

Forschungslabore LearnerLab und Lernwelt an der HdM

Untersuchung des Nutzungsverhaltens von Studierenden in 

einer fl exiblen Lernumgebung.

Forschende Beratung Lernwelten

Beratungsprozesse bei der Gestaltung von Lernwelten in 

Bibliotheken, Volkshochschulen, Hochschulen, Schulen, Bildungs- 

und Kulturzentren werden wissenschaftliche ausgewertet.

DiNöB - Digitale Narration als innovativer didaktischer 

Ansatz für eine ökonomische Bildung im Handel

Ziel des Verbundprojektes war es, einen für den Lernenden 

versteh- und erfassbaren emotionalen Zugang zu ökonomi-

schen Themen im berufl ichen Kontext zu schaffen. Mit Hilfe von 

Geschichten (didaktische Narration), die einen Bezug zu den 

konkreten Arbeits- und Lebenswelten der Lernenden aufweisen, 

wurden komplexe Zusammenhänge und deren Relevanz für das 

eigene Leben deutlich gemacht. 

Oralität und Schriftgesellschaft

In einem Forschungsprojekt in der Elfenbeinküste wurde 

anhand einer Untersuchung in zwei Schulen das Verhältnis von 

oraler und Schriftkultur beim Lernen analysiert. Daraus wurden 

Hinweise entwickelt, wie Schriftkultur in oralen Gesellschaften 

weiterentwickelt werden kann.

Lernwelt Hochschule – Lernzentren als Bausteine der 

Zukunft

Die Lernwelt Hochschule in Deutschland wurde multimetho-

disch im Hinblick auf die Dimensionen Hochschulorganisation, 

Consequences of Artifi cial Intelligence for Urban Socie-

ties

Im Rahmen eines Planning Grants der Volkswagenstiftung 

erarbeiten wir ein Forschungskonzept zur Untersuchung von 

Auswirkungen beim Einsatz von KI Lösungen im Bereich der 

städtischen Planung und Verwaltung.

ConfRef

Zusammen mit SpringerNature und der Firma Netwise wird wir 

ein Daten-Portal für wissenschaftliche Konferenzen entwickelt.

Deutsche Welle Web Analytics

Für die Deutsche Welle entwickeln wir ein System zur Analyse 

und Visualisierung der Nutzung und Rezeption der Inhalte der 

Deutschen Welle.

Learning Research Center (LRC)
Prof. Dr. Tobias Seidl, Prof. Dr. Richard Stang, Prof. Dr. Frank 

Thissen, Alexandra Becker

Die Veränderungen im gesamten Bildungsbereich – vor allem 

durch die Digitalisierung – haben zu einer erhöhten Sensibilisie-

rung für die Gestaltung von Bildung geführt. In Anbetracht der 

gesellschaftlichen Herausforderungen rücken die Organisation 

von Bildungsinstitutionen, die didaktischen und methodischen 

Konzeptionen, die Rolle der Lehrenden und die Gestaltung von 

physischen und digitalen Lern(raum)settings in den Fokus. Von 

Schulen über Hochschulen bis hin zu Weiterbildungseinrichtun-

gen, Bibliotheken und Museen werden neue Lernumgebungen 

und veränderte Zugänge zur Unterstützung konzipiert. Das 

Learning Research Center hat sich in den letzten Jahren intensiv 

der Frage zugewandt, wie solche neuen Lernwelten aussehen 

könnten. Dabei wird diese Frage unter folgenden Perspektiven 

wissenschaftlich untersucht: 

• Organisationskontexte von Lehren und Lernen,

• didaktische und methodische Innovationen,

• physische Lehr-, Raum- und Angebotsszenarien,

• digitale Lehr-, Raum- und Angebotsszenarien,

• hybride Lehr-, Raum- und Angebotsszenarien. 

Vor dem Hintergrund dieser unterschiedlichen Perspektiven 

ergibt sich ein verändertes Verständnis von Lernwelten, das 

einen ganzheitlichen Blick auf die verschiedenen Aspekte von 

Lernen, Lehren und Wissensgenerierung erfordert. Unabhän-
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tausch unter den Professoren und Mitarbeitern, insbesondere für 

die Doktoranden.

Es sollen neue Drittmittelprojekte gewonnen werden. Dazu 

werden laufende Ausschreibungen verfolgt und auf Überschnei-

dungen mit den REMEX-Forschungszielen überprüft. 

Die bestehenden Labore sollen - im Rahmen der bestehen-

den Projekte und Lehrveranstaltungen – weiter ausgebaut und 

intensiv genutzt werden. 

Projekte des Forschungsschwerpunkts 

BGMvital

Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung 

sowie des Wandels der Arbeitswelt hin zu neuen Arbeits- und 

Organisationsformen wird es für Unternehmen zunehmend 

relevanter, sich mit dem Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit aller 

Beschäftigten und den hierfür notwendigen gesundheitsorien-

tierten Organisations- und Arbeitsstrukturen auseinanderzuset-

zen. Hierfür fehlt es derzeit gerade mit Blick auf die kleineren 

Unternehmen und angesichts der zunehmend vielfältiger 

werdenden Gesellschaft an konkreten, zielgruppenorientiert und 

kultursensibel ausgestalteten BGM-Unterstützungsmaßnahmen.

Das Verbundprojekt BGMvital hat zum Ziel, eine regionale 

BGM-Servicestelle mit integrierter webbasierter BGM-Handlungs-

hilfe für KMU aufzubauen, weiterzuentwickeln und empirisch zu 

evaluieren. 

SmartKitchen

An diesem BMBF-Projekt ist REMEX nur marginal, im Rahmen 

der Entwicklung einer personalisierten Benutzerschnittstelle, 

beteiligt. Für die Projektbeschreibung s. Forschungsleuchtturm 

„Interaction Design And User Experience“ (IDUX). 

Promotionskolleg „Digital Media“

An diesem vom Land Baden-Württemberg geförderten Projekt 

ist REMEX durch zwei Promovenden beteiligt: Holger Schmidt 

und Tobias Ableitner. Für die Projektbeschreibung s. Forschungs-

leuchtturm „Digital Media“.

Digitale Wege ins Museum II

Für das Förderprogramm „Digitale Wege ins Museum II“ 

werden im Rahmen der umfassenden Digitalisierungsstrategie 

des Landes Baden-Württemberg von dem Ministerium für Wis-

senschaft, Forschung und Kunst in den kommenden zwei Jahren 

insgesamt 3,1 Millionen Euro für Digitalisierungsprojekte an den 

Landesmuseen zur Verfügung gestellt.

Hochschuldidaktik, digitale Strukturen sowie physische Lehr- und 

Lernräume untersucht. Ausgangspunkt war eine studierendeno-

rientierte Perspektive.

Kompetenzerwerb refl ektieren, planen und medial abbil-

den

Im Rahmen des Projektes wurde ein studiengangs- und mo-

dulübergreifendes e-Portfolio für die Fakultät „Information und 

Kommunikation“ der Hochschule der Medien (HdM) entwickelt, 

implementiert und evaluiert.

 

Responsive Media Experience (REMEX)
Prof. Dr. Gottfried Zimmermann, Prof. Dr. Ansgar Gerlicher, Prof. 

Dr. Sabiha Ghellal, Prof. Dr. Arno Hitzges, Prof. Dr.-Ing. Kresimir 

Vidackovic, Patrick Münster, Linda Pfi ster, Tobias Schneider, Jens 

Gäbeler, Christina Haspel, Christophe Strobbe, Holger Schmidt, 

Tobias Ableitner

Die Forschungsgruppe "Responsive Media Experience" 

(REMEX) besteht seit 2013 als geförderter Forschungsleuchtturm 

der HdM.  REMEX konzipiert und erforscht innovative Anwen-

dungen und Technologien, die sich an den Benutzer, den Kon-

text und die Endgeräte adaptieren, um eine optimale Usability 

und User Experience zu erreichen.  Schwerpunkte innerhalb des 

Forschungsleuchtturms befassen sich zum Beispiel mit perso-

nalisierten und barrierefreien Benutzerschnittstellen, adaptiven 

eLearning-Plattformen, Technologien zur Integration mobiler 

Endgeräte in Fahrzeug und Infotainment, sowie Car2Car/Car2X 

Technologien. Studenten wirken im Forschungsleuchtturm als 

wissenschaftliche Hilfskräfte und in Form von Lehrprojekten mit.  

REMEX forscht in folgenden Bereichen:

• Smart Homes & Ambient Assisted Living (AAL)

• Personalisierte Benutzerschnittstellen und Benutzerprofi le

• Standards und Technologien zum barrierefreien Design

• Standards und Technologien zur Entwicklung zur Inte-

gration von mobilen Endgeräten ins Fahrzeug sowie im 

Bereich Car2X und Smart Grids / Smart Homes

• User Experience in immersiven Umgebungen (AR/VR) 

Der Forschungsleuchtturm verfügt über ein Personal User 

eXperience (PUX) Lab, ein Usability-Labor und über ein Mobile 

Lab. Die Labore stehen auch den Studenten für ihre im Rahmen 

der Lehre ausgeübten Projekte zur Verfügung.

Verstärkt gefördert werden soll der wissenschaftlichen Aus-
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Avisierte Resultate:

• Durchgeführte Benutzertests mit Hilfe von entwickelten 

Personas und User-Stories (basierend auf dem nutzer-

zentrierten Entwicklungsprozess (engl. Human Centered 

Design Process, HCD))

• Darstellung der Einzelinnovationen in einem virtuellen 

Gesamtbild („Leuchtturm“)

TAXOPublish - Wissensbasiertes Echtzeit Multichannel 

Publishing im e-Commerce

In TAXOPublish werden die Funktionen bestehender Cross-

Media-Publishing-Systeme (CMP), Customer-Relationship-

Management-Systeme (CRM) und Media-Asset-Management-

Systeme (MAM) um wissensbasierte (z.B. Taxonomie- und 

Ontologie-gesteuert) automatisierte Prozesse erweitert. Die dafür 

erforderlichen Algorithmen werden in dem Projekt entwickelt 

und in eine Plattform überführt, mit der die zu Grunde liegenden 

CMP-Systeme erweitert werden können.

Unter anderem ist TAXOPublish ein neuer Ansatz um die 

Bedienoberfl äche zu entwerfen. Die Bedienoberfl äche soll so 

gestaltet sein, dass Fachanwender abstrakte Prozessmodel-

lierungen ohne tiefergehende Technologiekenntnisse schnell 

und einfach mit TAXOPublish erstellen können. Durch ebenfalls 

neu zu entwickelnde Annäherungsalgorithmen sollen hochin-

dividuelle Kundeninformationen z.B. aus Webshop-Interaktion 

automatisiert weiterverwendet werden können. TAXOPublish soll 

an unterschiedliche Management-Systeme angebunden werden. 

Dazu sollen bidirektionale Konnektoren entwickelt werden, die 

Taxonomien aus diesen Systemen auslesen, zusammenführen 

und die resultierenden großen Datenmengen mit hoher Perfor-

mance weiterverarbeiten.

moveBW II

Mit dem Forschungsprojekt moveBW wurde die technologi-

sche Grundlage für einen intermodalen Mobilitätsassistenten 

für die Region Stuttgart gelegt. Dieser hat das Ziel, die Mobilität 

der Bürger in der Region zu optimieren und so den Verkehr zu 

verstetigen und die Umwelteinfl üsse zu reduzieren. Erstmalig hat 

die öffentliche Hand hierbei die Möglichkeit, über eine innova-

tive Anwendung Verkehrsleitstrategien zu erfassen und so den 

Verkehr direkt und im Sinne eines gemeinschaftlichen Optimums 

zu beeinfl ussen. Durch die Vernetzung bestehender Mobilitätsan-

gebote und umfangreiche Entwicklung neuer Funktionen ist eine 

Systemlandschaft einschließlich Anwenderschnittstellen zu Kom-

munen und zu den Mobilitätsnutzern entstanden. Aufgrund der 

Staatssekretärin Petra Olschowski (6. August 2018) in Stuttgart 

über das Projekt: „Wir wollen sowohl die Zugänge zu Kunst und 

Kultur erweitern als auch neue Zielgruppen gewinnen. Dafür 

sind die neuen digitalen Möglichkeiten prädestiniert. Neue 

Besuchergruppen wie Kinder, die mit digitalen Technologien 

aufwachsen, und junge Erwachsene, die sich tagtäglich über das 

Netz informieren und austauschen, benötigen eine neue Form 

der Ansprache. Sollen Kunst und Kultur in deren Welt eine Rolle 

spielen, müssen auch Museen ihre Kommunikationspraktiken 

ändern und entsprechende Erlebnisräume schaffen. Mit dem 

Förderprogramm ‚Digitale Wege ins Museum‘ setzen wir genau 

hier an, um neue Partizipations- und Erlebnismöglichkeiten zu 

schaffen sowie Bildungsinhalte zu vermitteln. Wir wollen damit 

einen für die kulturelle Bildung entscheidenden digitalen Impuls 

in die Museen bringen“ 

Im Rahmen des Förderprogramms “Digitale Wege ins Museum 

II” wurden zwei erfolgreiche Anträge bewilligt. Das Projekt “Arti-

fi cation” mit der Staatsgalerie Stuttgart und das Projekt “Nature 

Worlds” mit dem Staatliches Museum für Naturkundemuseum 

Stuttgart: Der Kickoff des Projektes war am 01.11.2018 mit einer 

Laufzeit bis Juni 2020. Finanzierung sind € 90.000€ vom Natur-

kundemuseum und 131.500€ von der Staatsgalerie. 

FlexCAR 

Der Fokus des Verbundprojekts FlexCAR liegt auf der Ent-

wicklung einer offenen, kooperativen Fahrzeugplattform für 

die Mobilität der Zukunft. Das Konzept hebt sich dabei von 

bisherigen Plattformkonzepten durch die (vollständige) Öffnung 

und Zugänglichmachung aller Soft-und Hardwareschnittstellen 

für Anbieter ab. Dies löst starre Produktstrukturen ebenso auf 

wie die heute entlang der Zuliefererkette bestehenden Hierarchi-

en, wandelt die Rolle der heutigen Akteure und ermöglicht neue 

Geschäftsmodelle. Die offene Plattform FlexCAR macht den Weg 

frei für eine Öffnung des Marktzugangs und für die Dezentrali-

sierung von Innovationstätigkeiten sowie für die Flexibilisierung 

von Entwicklungszyklen und eine verbesserte Ausschöpfung der 

Kompetenzen des Wertschöpfungsnetzwerks. 

Ziele des Projekts sind: 

• Nutzerzentrierte Mensch-Maschine Interaktionskonzepte 

und Funktionen in und mit autonomen sowie geteilten 

(shared) Fahrzeugen

• Virtuelle Zusammenführung der Einzeltechnologien und 

-baugruppen

• Virtuelle Darstellung des Gesamtkonzepts mittels moder-

ner Methoden (AR, VR)
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accessibility requirements on all public sector websites and apps. 

This increases demand for ICT professionals who have accessibili-

ty skills. Another driver of demand is the growing insight among 

view that accessible websites are better for everyone. However 

there is not yet a corresponding supply of skilled professionals. 

Web accessibility is usually not included in ICT programme 

curricula in higher education. As a result, many entry-level ICT 

professionals are unfamiliar with web accessibility. There is there-

fore a gap between demand and supply that must be closed. 

In pursuit of the vision of mainstreaming accessibility skills, 

the project has four overall aims. First, to spread best practi-

ce examples of how web accessibility can be integrated into 

higher education ICT curricula. Second, to give higher education 

institutions the support they need to integrate web accessibility 

into their ICT curricula. Third, to develop training material that 

will help students apply web accessibility skills in professional 

contexts. Finally, fourth, to create cross-sector collaborations for 

the dissemination of the project results.

vielversprechenden Entwicklung bietet das Verkehrsministerium 

Baden-Württemberg die Förderung eines Anschlussprojektes an. 

Ziel des Anschlussprojektes moveBW II ist es, die moveBW-App 

zu stabilisieren.

Ziele des Projekts sind: 

• Die Ermittlung der Nutzerakzeptanz durch Usability- und 

User-Experience-Tests auf qualitativer und quantitativer 

Basis mit echten Nutzern im Labor sowie im Feld

• Die Ableitung von Optimierungsvorschlägen für die 

moveBW-App für ein verbessertes und individualisiertes 

Nutzererlebnis

Beratung XR Schlösser Baden-Württemberg

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öff-

nen, vermitteln, entwickeln und bewahren 60 der landeseigenen 

historischen Monumente im deutschen Südwesten. 2017 be-

suchten über 3,85 Millionen Menschen diese Originalschauplätze 

der Geschichte mit Kulturschätzen von höchstem Rang. Nach 

und nach sollen nun ausgewählte Bauwerke durch immersive 

Technologien (AR/VR) möglichst realitätsnah abgebildet werden, 

sodass sie auch von Menschen mit motorischen Behinderungen 

virtuell begangen werden können. 

In diesem Projekt geht es darum, die Staatlichen Schlösser 

und Gärten Baden-Württemberg bei der Ausschreibung und Be-

wertung der Bewerber für ein Pilotprojekt technisch zu beraten, 

insbesondere beim Aspekt Barrierefreiheit. Diese Aufgabe ist 

zunächst auf das Pilotprojekt “Ludwigsburger Schloss” begrenzt.

Ziele des Projekts sind: 

• Die Beratung der Staatlichen Schlösser und Gärten BW zu 

technischen Aspekten und Aspekten der Barrierefreiheit 

in der Ausschreibung des Pilotprojekts “Ludwigsburger 

Schloss”. 

• Die Teilnahme in der Jury zur Auftragsvergabe

Integration of Web Accessibility Courses in ICT Program-

mes (IWAC)

The Integration of Web Accessibility Courses in ICT Program-

mes (IWAC) project establishes a unique partnership between 

higher education institutions and the private sector, with the 

overarching goal of mainstreaming accessibility skills in higher 

education curricula for ICT disciplines.

A major driving force behind the project is the EU’s Web 

Accessibility Directive (2016/2102) that was recently implemen-

ted in national legislations across the EU. The Directive imposes 
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Der Betrag für 2019 ergibt sich erst durch die Auswertung des 

vorliegenden Berichts; nach Auffassung der HdM müsste er über 

den Ergebnissen der Vorjahre liegen.

Die Summe der sonstigen Drittmittel mit indirektem Forschun-

gsbezug belief sich in 2019 auf 528.959 €. Dadurch ergibt sich 

die absolute Summe der Drittmittel mit ausschließlichem und 

indirektem Forschungsbezug von 3.827.229 €. 

Bei der Bestimmung der Deputatsnachlässe als Anreiz für 

Professoren, sich verstärkt der Forschung zu widmen, kommt die 

HdM dem forschenden Personal weiterhin entgegen. Auf Grund 

der Zahlen für 2018 und nach den Vorgaben der einschlägigen 

ministeriellen Erlasse wurden 2019 insgesamt 155 Semester-

wochenstunden Deputat für Forschungszwecke umgewidmet. 

Das IAF hat sich an der HdM als eine feste Größe etabliert; 

was nicht zuletzt dem Land Baden-Württemberg zu verdanken 

ist, das das IAF regelmäßig mit einer Grundförderung von 

65.000 € pro Jahr ausstattet. Die konsequente Weiterführung 

der Aktivitäten des IAF setzt allerdings gerade diese projektunab-

hängige und strukturell so wichtige Förderung voraus.

Die projektbezogene Forschung stützt sich zu einem eher 

geringen Teil auf Haushaltsmittel der HdM und zum größten Teil 

auf eingeworbene Drittmittel. 

Im Berichtsjahr 2019 betragen die Drittmitteleinnahmen der 

HdM für die Forschung: 3.298.270 € (Drittmittel mit auss-

chließlichem Forschungsbezug). 

Die oben genannte Summe von 3.298.270 € gibt die Auffas-

sung der HdM wieder; deren Anerkennung von der Gutachter-

gruppe „AG IV“ steht noch aus. 

Die von Angehörigen des IAF eingeworbenen und von der AG 

IV als Forschung anerkannten Drittmittel entwickelten sich über 

die Jahre wie folgt: 

2.3 Drittmittelentwicklungen

Jahr Summe in MIo. Euro

2009 867.000 € 0,867

2010 846.000 € 0,846

2011 1.177.000 € 1,177

2012 1.267.700 € 1,268

2013 1.402.500 € 1,403

2014 1.353.903 € 1,345

2015 1.597.174 € 1,597

2016 2.241.825 2,242

2017 3.231.636 € 3,232

2018 3.617.654 € 3,618

2019 3.298.270 3,298

Forschungsmittel nach AG IV
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human-computer interaction – extent, impacts, and 

applications

Teilnehmer der zweiten Phase des Promotionskollegs:

• Jieen Chen (Univ. Jena, Uni Tü) Photonics programmable 

optics for computational photography

• Stefan Reinhardt (HdM, HdM) Simulation von Fluiden 

insbes. Smoothed Particle Hydrodynamics

• Mathias Schickel: (Uni Tü, Uni Tü) Generatives statistisch-

es Volumenmodell des menschl. Körpers

• Andreas Karge (HS Köln, HdM) Farbkorrekturverfahren 

von Bildaufnahme- und Bildwiedergabegeräten

• Holger Schmidt (HdM, HdM) Eyetracking – Echtzeit 

Adaptionen und Evaluierung von Mediendaten

• Rufat Rzayev (Uni S, VIS) Context sensitive memory 

enhancement using sensory augmentation

• Jonathan Ziegler (HdM, HdM) Beamforming mit koinzi-

denten Mikrofonarrays

• Lingamenemi Ragavendra (Uni S, HdM) smart kitchen

• Benjamin Wollet (HdM, HdM) Visualisierung und Kom-

pression großer Datenmengen

• Tobias Ableitner (HdM, HdM) Interaktionsmöglichkeiten 

für Orthesen in der Rehabilitation

Weiterhin hat die HdM mit der University of the West of 

Scotland (UWS) mit Hauptsitz in Paisley einen Vertrag zur Koo-

peration abgeschlossen. Die UWS erkennt Master-Grade und 

Diplome deutscher Fachhochschulen als Zugangsberechtigung 

zu ihrem PhD-Studium an. Die Betreuung der Arbeit wird von 

mindestens einem Professor von HdM und UWS gemeinsam 

geleistet. Die Fächerspektren von HdM und UWS decken sich in 

weiten Teilen, aber nicht vollständig. 

2014 wurde an der HdM ein weiteres Abkommen unter-

zeichnet, das kooperative Promotionen an der HdM in Zusam-

menarbeit mit der Swansea University in Großbritannien auf eine 

vertragliche Basis stellt. Es soll die Mobilität in Forschung und 

Lehre fördern sowie das Promotionsangebot der HdM auf Dauer 

bereichern. Das Programm ermöglicht auch Akademikern, die 

ihren Abschluss an einer Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften gemacht haben, die Krönung ihres Studiums mit einer 

Doktorarbeit. Als Titel wird der PhD verliehen, der weltweit zu 

den renommiertesten gehört. Das Abkommen hat seine Wurzeln 

im Bereich Druck und kam über Forschungsverbindungen 

zwischen Prof. Dr. Gunter Hübner vom Studiengang Druck- und 

Medientechnologie an der HdM und Prof. Tim Claypole von der 

Swansea University zustande.

Die Dissertation erfolgt in Kooperation mit Hochschulen im 

In- und Ausland. Unter den verleihenden Institutionen sind unter 

anderem die University of the West of Scotland (UWS), die Uni-

versitäten Tübingen und Stuttgart, die gemeinsam mit der HdM 

das Promotionskolleg Digital Media anbieten, sowie beispiels-

weise die Universität Passau, die Universität Swansea, die Exeter 

University oder die Staatliche Universität für das Druckwesen 

(Moskau), die kooperative Promotionen mit der HdM anbieten. 

Die Universitäten Stuttgart, Tübingen und die HdM haben 

einen Antrag zur Weiterführung des kooperativen Promotion-

skollegs "Digital Media" gestellt. Das Wissenschaftsministerium 

fi nanziert für eine zweite Promovierendengeneration (Kohorte) 

bis zu 10 Stipendien. Die Universität Stuttgart und die Universität 

Tübingen bringen jeweils ein weiteres Stipendium aus den Mit-

teln der Landesgraduiertenförderung ein. Damit standen erneut 

12 Stipendien für jeweils 36 Monate zur Verfügung. 

Derzeit sind im kooperativen Promotionskolleg mit den 

Universitäten Stuttgart und Tübingen die unten aufgeführten 

laufenden Promotionen zum Erfolg zu führen. In Klammern 

sind die Hochschulen genannt, an denen die Kollegiaten ihren 

Master- oder Diplomabschluss erhielten und wo ihr derzeitiger 

Arbeitsplatz eingerichtet ist (VIS & VisUS sind Institute der Univer-

sität Stuttgart).

• Jan Fröhlich (HdM, HdM) Promotion am 13.12. 2017, 

High dynamic range Imaging and wide color gamut

• Lena Gieseke (Univ. Georgia, VisUS), Promotion am 05. 

November 2018 inzwischen Professur für „bildorientierte 

Medientechnologien“ an Filmuniversität Babelsberg Kon-

rad Wolf, Bildbasierte Erstellung Szenenrepräsentationen

• Sebastian Herholz (Uni Tü), Using parametric models for 

effi cient light transport importance sampling

• Markus Huber (Uni Tü, VisUS), Promotion erfolgte am 

5.2.2018, Methods for interaction and goal-oriented 

creation of physics based animations

• David Körner (TU Dresden, HdM, VisUS), Advanced 

methods in lighttransport simulation

• Dr. rer.nat. Robert Krü ger (HS RT, VIS), Promotion erfolgte 

am 19.6.2017, Visual Analytics of Human Mobility

• Dieter Morgenroth (HdM, HdM), Rendering of small scale 

effects of fl uid surfaces

• Patrick Bader (HdM, VIs) See-through displays

• Bernfried Runow (HdM, HdM), Beamforming mit koinzi-

denten Mikrofonarrays

• Valentin Schwind (HdM, VIS), The uncanny valley in 

2.4 Promotionsförderung
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https://stg.ibs-bw.de/aDISWeb/app?service=direct/0/Home/$Dire

ctLink&sp=SOPAC02&sp=SAKSWB-IdNr1663299528 

Gajicic, M. (2019) Untersuchung der Fördereigenschaften von 

mehrschichtigen Zylinderaufzügen, Bergische Universität Wup-

pertal , 176 Seiten

http://elpub.bib.uni-wuppertal.de/edocs/dokumente/fbe/medien-

technik/diss2019/gajicic

König (geb. Maier), L.A. (2019): Design für das Altern im de-

mografi schen Wandel in Deutschland - Potenziale zur Einbindung 

älterer Menschen in zukünftige Lebenswelten, Bergische Univer-

sität und Gesamthochschule Wuppertal , 214 Seiten

Universitätsbibliothek Wuppertal, Elektronische Publikation / 

Universitätsbibliothek Wuppertal http://elpub.bib.uni-wuppertal.

de/edocs/dokumente/fbf/industrialdesign/diss2018/koenig

Willfahrt, Andreas (2019): Screen Printing Technology for 

Energy Devices. Linköping University, Department of Science and 

Technology, Physics and Electronics. Linköping University, Faculty 

of Science & Engineering, 87 Seiten

DOI: 10.3384/diss.diva-152425

ISBN: 9789176852743 (print)

Bayer, Michael (geb. Wendler) (2019): Performance of Printed 

Batteries. Universität Swansea, Wales UK. https://www.swansea.

ac.uk/staff/engineering/t.c.claypole/#supervision=is-expanded. 

(Siehe auch Nachweise im Anhang, abgeschlossen in 2019, 

gesperrt, Sperrfrist endet am 19.12.202) 

Darüber hinaus kooperiert die HdM auf bestimmten Fachgebi-

eten noch mit anderen deutschen und ausländischen Univer-

sitäten. Die HdM betrachtet die Promotionsmöglichkeit als einen 

wesentlichen Fortschritt bei der Entwicklung ihrer Forschung-

skultur und unterstützt ihre Promotionsstudenten, zum Beispiel 

durch Entgegenkommen bei der Organisation der Arbeitszeit 

oder beim Verzicht auf ihren Anteil an den Semestergebühren 

der UWS.

Ein weiterer Weg zur Promotion ist das DFG-Graduiertenkolleg 

1681/2 "Privatheit und Digitalisierung". Dort haben Masterab-

solventen die Möglichkeit, in geistes-, kultur- sowie rechtswis-

senschaftlichen Fachgebieten zu promovieren. Während ihrer 

Promotion werden die Doktoranden von einem Professor oder 

einer Professorin der Universität Passau sowie einem Leitungsmit-

glied des IDEs betreut. Initiatorin der Promotionskooperation ist 

Prof. Dr. Petra Grimm. Die Leiterin des Instituts für Digitale Ethik 

betreut selbst einige Doktoranden an der Partneruniversität. 

Neben dem persönlichen Netzwerk hat auch die Attraktivität 

der HdM dazu geführt, dass sich die Universität Passau für die 

Zusammenarbeit mit der HdM entschieden hat.

Zurzeit werden insgesamt 50 Promotionen in Zusammenarbeit 

bearbeitet. 

Für die HdM ergibt sich aus diesen Kooperationen eine ganze 

Reihe von Vorteilen. Ihre Absolventen erhalten an der HdM eine 

echte Perspektive hinsichtlich einer weitergehenden wissen-

schaftlichen Ausbildung. Die Hochschule kann sich auf diesem 

Weg einen eigenen, hochqualifi zierten wissenschaftlichen 

Nachwuchs aufbauen. Die Möglichkeit zur Promotion steigert 

außerdem die Motivation der meist drittmittelfi nanzierten Projek-

tmitarbeiter erheblich. 

Sechs Promotionen von HdM-Angehörigen wurden im Jahr 

2019 erfolgreich abgeschlossen. Die Promotion erfolgte teilweise 

im Vorjahr werden aber in diesem Bericht aufgeführt, da sie erst 

später veröffentlicht wurden. 

Waltinger, M. (2019): Das Mobiltelefon im Alltagsleben des ur-

banen Kenia. Eine medienethnografi sche Studie zur Mobiltelefo-

naneignung, PH Ludwigsburg, Springer Fachmedien, Wiesbaden, 

435 Seiten

https://www.springer.com/de/book/9783658252199 

Gieseke, L. (2019): Control Mechanisms for the Procedural 

Generation of Visual Pattern Designs, Universität Stuttgart, 173 

Seiten
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3. DATENBLÄTTER ZU FORSCHUNGS-
PROJEKTEN DER KATEGORIE 1

Das folgende Kapitel listet die im Kalenderjahr 2019 
an der Hochschule der Medien durchgeführten For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten auf. Der überwie-
gende Teil davon wurde im Institut für Angewandte 
Forschung durchgeführt. Es werden diejenigen For-
schungsprojekte der Schwerpunkte und Einrichtungen 
der HdM aufgeführt, die nach hiesiger Auffassung in die 
Drittmittelbilanz eingehen müssen. Weitere Projekte, die 
unter „Sonstige Drittmittel“ gelistet sind (siehe Tabelle 
4.3 auf Seite 120 ff.), werden in diesem Kapitel nicht 
aufgeführt. Informationen zu diesen Projekten erhalten 
Sie bei Alexandra Wenzel (wenzel@hdm-stuttgart.de).

35
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NR. PROJEKTTITEL Seite NR. PROJEKTTITEL Seite

3.1 AUFSTOCKUNG MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZEN-
TRUM USABILITY KI-TRAINER

38 3.25 DIGITALDIALOG 21 62

3.2 DURCHFÜHRUNG VON A/B-TESTS MIT EYE-TRA-
CKING VERFAHREN ZUR VALIDIERUNG EINER BI 
SOFTWARE

39 3.26 KOFFI - KOOPERATIVE FAHRER-FAHRZEUG-INTER-
AKTION

63

3.3 GREENFIELD-STUDIE: INFORMATION DESIGN AP2 
FÜR ASCON

40 3.27 SMARTIDENTIFIKATION 64

3.4 GREENFIELD-STUDIE: NUTZUNGSKONTEXTSTUDIE 
UND SCENARIO-BASED DESIGN, AP1 FÜR ASCON

41 3.28 ICC & COLDSTART 65

3.5 MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM USABILITY 42 3.29 REHALITY GAMES 66

3.6 USABILITY TEST DER UNTERNEHMENSWEBSITE DER 
FESTO AG & CO. KG

43 3.30 VIRTUELLE UMWELTEN IN DER UNTERRICHTS-
FORSCHUNG: CHANCEN UND GRENZEN FÜR DAS 
VERSTÄNDNIS VON LEHR- UND LERNPROZESSEN

67

3.7 STIPENDIEN KOOPERATIVES PROMOTIONSKOLLEG 
„DIGITAL MEDIA“ – ZWEITE KOHORTE

44 3.31 HACKATHON - CHATBOT IN A WEEK 68

3.8 CONFREF 45 3.32 INDUSTRIEBERATUNG ECM 69

3.9 CONSEQUENCES OF ARTIFICIAL INTELLIGENCE FOR 
URBAN SOCIETIES

46 3.33 ASAP_BW (ACADEMIC SEED ACCELERATOR PRO-
GRAM)

70

3.10 FID JUDAICA 47 3.34 3D SENSORIK-AKTORIK 71

3.11 FID JUDAICA II 48 3.35 BEWELL 72

3.12 ONLINE STRUKTURANALYSE IV 49 3.36 OXIFLEXIT 73

3.13 ONLINE STRUKTURANALYSE V 50 3.37 PRINTENERGY 74

3.14 TANGO 51 3.38 SKILLS FOR PAPER AND PRINT NEXT GENERATIONS 75

3.15 TRANSFORMATION-LAB-FREUDENSTADT 52 3.39 TESTDRUCKE 76

3.16 EINFLUSS DER HEUBEHANDLUNG „GRASPAPIER“ 
(GRAPA)

53 3.40 AUTOMATISIERTES ELSI-SCREENING & ASSESS-
MENT-TOOL FÜR MTI-FORSCHUNGSVORHABEN 
(ELSI-SAT)

77

3.17 WIRKLICHKEITSGETREUE MATERIALMODELLE 
DURCH CROWDSOURCING

54 3.41 PRÄDISIKO - PRÄVENTIVE DIGITALE SICHERHEITS-
KOMMUNIKATION

78

3.18 FLEXCAR (ARENA 2036) 55 3.42 INTELLIGENTE ECHTZEIT-AUDIOSIGNALVERARBEI-
TUNG IN MULTICHANNEL-SZENARIEN

79

3.19 KI TRANSPARENZ 56 3.43 DPD - YOUTH EMPOWERMENT X MEDIA 80

3.20 MODI PROJEKTE 57 3.44 BWS+ 2018 81

3.21 SMART CHARGING - INFRASTRUKTURELLE UNTER-
STÜTZUNG

58 3.45 DATA LITERACY FÜR DEN MITTELSTAND 82

3.22 DIGITALE WEGE INS MUSEUM - NATURKUNDEMU-
SEUM

59 3.46 DATA-SCIENCE-LAB 83

3.23 DIGITALE WEGE INS MUSEUM - STAATSGALERIE 60 3.47 SANDRA 84

3.24 ADVANCED IMAGING CINEMATOGRAPHY HDR 61 3.48 ANALYSE FACHÄRZTLICHER BESCHREIBUNGEN DER 
QUALITÄTSCHARAKTERISTIKA VON RÖNTGENAUF-
NAHMEN IM HINBLICK AUF KLINISCHE FRAGESTEL-
LUNGEN

82
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NR. PROJEKTTITEL Seite NR. PROJEKTTITEL Seite

3.49 METAPHORISCHE BRÜCKEN BAUEN – KOMMU-
NIKATIVE STRATEGIEN ZUR IMAGEFÖRDERUNG 
INGENIEURWISSENSCHAFTLICHER STUDIENFÄCHER 
BEI STUDIENINTERESSIERTEN

86 3.58 LERNWELT HOCHSCHULE – LERNZENTREN ALS 
BAUSTEINE DER ZUKUNFT

95

3.50 METAPHORISCHE BRÜCKEN BAUEN – KOMMU-
NIKATIVE STRATEGIEN ZUR IMAGEFÖRDERUNG 
INGENIEURWISSENSCHAFTLICHER STUDIENFÄCHER 
BEI STUDIENINTERESSIERTEN

87 3.59 MOVEBW II - MITTELVERSCHIEBUNG UND AUFSTO-
CKUNG HDM

96

3.51 JAPANESE VISUAL MEDIA GRAPH 88 3.60 ORGANISATIONSENTWICKLUNG FÜR BIBLIOTHEKEN 97

3.52 DORIAN - DESINFORMATION BEKÄMPFEN 89 3.61 WEICHEN STELLEN – OPTIMIERTE STUDIEN-TRACKS 
(WEST-OST) / BI-SHORT-TRACK

98

3.53 EINHEITSBILDER - FRAMES IN DER BERICHTERSTAT-
TUNG IN DEUTSCHLAND UND KOREA

90 3.62 DRUCKVERSUCHE TIEFDRUCK 99

3.54 SMARTKITCHEN 91 3.63 BERATUNG SCHLÖSSER BW 100

3.55 KOMPETENZERWERB REFLEKTIEREN, PLANEN UND 
MEDIAL ABBILDEN

92 3.64 BGMVITAL 101

3.56 VERBUNDPROJEKT HAW-MENTORING 93 3.65 ERWEITERTES ARBEITSPAKET IM PROJEKT BGMVITAL 102

3.57 FORSCHENDE BERATUNG LERNWELTEN 94
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3.1 AUFSTOCKUNG MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM USABILITY KI-TRAINER

Forschungsprojekt an der HdM Nr. 1/2019

Projektnummer HdM 3036SFTF

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Aufstockung Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Usability KI-Trainer

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Künstliche Intelligenz (KI) 

Mittelgeber BMWi

Name des Förderprogramms Mittelstand Digital 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 270.650,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 41.638,46 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 2

Projektbeginn 01.11.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 13,0 

voraussichtliches Projektende 30.11.2020

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner Hochschule Bonn Rhein Sieg, 53757 Sankt Augustin Deutschland 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Maucher, Johannes, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Die primären Aufgaben des Projekts sind, Unternehmen das enorme 
Potenzial der KI allgemein und für die unternehmensspezifi schen Proz-
esse und Produkte speziell zu vermitteln und mit praxisnahen technis-
chen und methodischen Beispielen (Demonstratoren) zu veranschau-
lichen. Andererseits müssen aber auch mögliche Nachteile aufgezeigt 
und Vorbehalte objektiv analysiert werden. Hinzu kommt auch, dass 
KI auch die Interaktion mit Computern verändern wird. Sichtbare 
Beispiele sind hier Serviceroboter, Chatbots und Conversational 
Interfaces. Weniger offensichtlich werden sich aber auch bekannte 
Nutzungsparadigmen verändern. Daraus ergeben sich folgende Ange-
bote des KI-Trainers: Den Unternehmen werden wissenschaftliche und 
technische Grundlagen für den Einsatz von KI in Workshop-Formaten 
und durch Demonstratoren und bestehenden Anschauungsinfrastruk-
turen der Projekt-Partner nähergebracht. Durch die wissenschaftliche 
und praktische Expertise der im Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
Usability vorhandenen Kompetenzen ergeben sich die thematischen 
Schwerpunkte des KI-Trainers und -Transfers in den Bereichen „Tech-
nische Grundlagen der KI für den Mittelstand“ sowie „Usability und 
User Experience (UUX) für die Mensch-KI-Interaktion“. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner Magdalena Laib; E-Mail: magdalena.laib@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-3502 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Künstliche Intelligenz, UUX

Schlagwörter englisch Artifi cial Intelligence, UUX 

URL/Homepage zum Projekt – 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 2/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Durchführung von A/B-Tests mit Eye-Tracking Verfahren zur Validierung 
einer BI Software

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability Testing, Eye-Tracking 

Mittelgeber Porsche AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 22.491,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 22.491,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 1

Projektbeginn 01.06.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 5,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Experimentelle Studie zum Nachweis der Wirksamkeit einer neu-
en BI-Software im Vergleich zur Vorgänger Version. Kopplung von 
Eye-Tracking, Usability-Testing, Leistungsmessung und Instrumente zur 
User Experience. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner Manuel Kulzer; E-Mail: kulzer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-
3508 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.2 DURCHFÜHRUNG VON A/B-TESTS MIT EYE-TRACKING VERFAHREN ZUR VALIDIERUNG EINER BI SOFTWARE
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 3/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Greenfi eld-Studie: Information Design AP2 für ASCon

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Greenfi eld-Studie zur Mensch-KI-Interaktion mit besonderem Fokus 
auf positive User Experience 

Mittelgeber ASCon Systems GmbH

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 9.412,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 9.412,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,7

Projektbeginn 11.03.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 2,0 

voraussichtliches Projektende 10.05.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Die Zusammenarbeit der Hochschule der Medien mit der ASCon 
GmbH hat zum Ziel, dass anhand eines konkreten Nutzungsszenarios 
ein Szenarioprototyp für ein nutzerzentriertes Interface entwickelt 
wird und Potenziale für Usability und positive User Experience erkannt 
werden. Hierbei handelt es sich um ein Wartungsszenario, in welchem 
ein Mitarbeiter durch ein System unterstützt werden soll. Das System 
soll die für die Aufgabe relevanten Wechselwirkungen in den Anlagen 
sichtbar und handhabbar machen. Mit dieser Greenfi eld-Studie wird 
in mehrfacher Hinsicht Neuland betreten. Es soll eine Künstliche Intelli-
genz eingesetzt werden und Konzepte für positive User Experience für 
einen speziellen Kontext entwickelt werden. AP2 Information Design 
Prototyp 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner Manuel Kulzer; E-Mail: kulzer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-
3508 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.3 GREENFIELD-STUDIE: INFORMATION DESIGN AP2 FÜR ASCON
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 4/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Greenfi eld-Studie: Nutzungskontextstudie und Scenario-Based Design, 
AP1 für ASCon

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Greenfi eld-Studie zur Mensch-KI-Interaktion mit besonderem Fokus 
auf positive User Experience 

Mittelgeber ASCon Systems GmbH

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 14.012,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 14.012,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,7

Projektbeginn 01.02.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 1,0 

voraussichtliches Projektende 28.02.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Die Zusammenarbeit der Hochschule der Medien mit der ASCon 
GmbH hat zum Ziel, dass anhand eines konkreten Nutzungsszenarios 
ein Szenarioprototyp für ein nutzerzentriertes Interface entwickelt 
wird und Potenziale für Usability und positive User Experience erkannt 
werden. Hierbei handelt es sich um ein Wartungsszenario, in welchem 
ein Mitarbeiter durch ein System unterstützt werden soll. Das System 
soll die für die Aufgabe relevanten Wechselwirkungen in den Anlagen 
sichtbar und handhabbar machen. Mit dieser Greenfi eld-Studie wird 
in mehrfacher Hinsicht Neuland betreten. Es soll eine Künstliche Intel-
ligenz eingesetzt werden und Konzepte für positive User Experience 
für einen speziellen Kontext entwickelt werden. AP1 Nutzungskontext-
studie und Scenario-based Design 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner Manuel Kulzer; E-Mail: kulzer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-
3508 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.4 GREENFIELD-STUDIE: NUTZUNGSKONTEXTSTUDIE UND SCENARIO-BASED DESIGN, AP1 FÜR ASCON
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 5/2019

Projektnummer HdM 3036SFTF

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Usability

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability und User Experience 

Mittelgeber BMWi

Name des Förderprogramms Mittelstand-Digital 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 720.823,32 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 240.274,50 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 29

Projektbeginn 01.12.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 30.11.2020

Status der FH im Projekt Konsortialleiter 

Projektpartner Technische Universität Berlin, Institut für Psychologie und Arbe-
itswissenschaft, Fachgebiet Kognitionspsychologie und Kognitive 
Ergonomie; Hochschule Bonn-Rhein-Sieg; Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten Forschung e.V; Universität Mannheim; 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Deutschlandweite Forschungsaktivität zur Unterstützung kleiner und 
mittlerer Unternehmen im Rahmen der Digitalisierung bei der An-
wendung von Methoden der Usability und positiven User Experience. 
Die HdM hat die Konsortialleitung dieses Kompetenzzentrums, welch-
es eines der größten Mittelstand 4.0 Kompetenzzentren des BMWi ist. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Usability, User Experience, KMU 

Schlagwörter englisch Usability, User Experience, SME 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.5 MITTELSTAND 4.0 KOMPETENZZENTRUM USABILITY
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 6/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Burmester, Michael, Dr.

Projekttitel deutsch Usability Test der Unternehmenswebsite der Festo AG & Co. KG

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability Testing 

Mittelgeber Festo AG & Co. KG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 29.931,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 29.931,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 1,5

Projektbeginn 17.06.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 6,0 

voraussichtliches Projektende 16.12.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Studie zu unterschiedlichen Bereichen der Unternehmenswebsite mit 
diversen Zielgruppen. Ziel ist es, Optimierungspotenziale aufzudecken. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3101

Stellvertretender Ansprechpartner Kristin Haasler; E-Mail: haasler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-3505 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.6 USABILITY TEST DER UNTERNEHMENSWEBSITE DER FESTO AG & CO. KG
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 7/2019

Projektnummer HdM 5532

Projektleiter Eberhardt, Bernhard, Dr. rer. nat.

Projekttitel deutsch Stipendien kooperatives Promotionskolleg "Digital Media" – zweite 
Kohorte

Projekttitel englisch Joint Ph.D. Program 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Computer Science, Computer Vision, Computer Graphics 

Mittelgeber Land Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms Kooperatives Promotionskolleg 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 696.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 98.500,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 55

Projektbeginn 01.12.2015 

Projektlaufzeit in Monaten 48,0 

voraussichtliches Projektende 30.11.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Universität Stuttgart; Universität Tübingen 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Fuchs, Martin, Dr.-Ing.; Scheible, Jürgen, Dr.; Zimmermann, Gottfried, 
Dr.; Koch, Andreas, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Stipendien für das kooperative Promotionskolleg - zweite Kohorte 
(2016-2018) im Verbund mit den Universitäten Stuttgart und Tübin-
gen. HdM Betreuer: Promovend(en) Fördermonate 2019 in Klammer 
Prof. Dr. B. Eberhardt: J. Chen (0), A. Karge (1), S. Reinhardt (3), M. 
Schickel (7), T. Krake (12) Prof. Dr. G. Zimmermann: H. Schmidt (11), T. 
Ableitner (11) 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eberhardt@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2829

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 12

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch Computer Science, Computer Vision, Computer Graphics 

URL/Homepage zum Projekt https://www.hdm-stuttgart.de/digitalmedia 

3.7 STIPENDIEN KOOPERATIVES PROMOTIONSKOLLEG „DIGITAL MEDIA“ – ZWEITE KOHORTE
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 8/2019

Projektnummer HdM 3047SFTF 

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Confref

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Information Science 

Mittelgeber Digital Science

Name des Förderprogramms Catalyst Grant 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 16.900,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 12.900,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.10.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2019

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Zusammen mit SpringerNature und der Firma Netwise entwickelt die 
HdM ein Portal mit offenen Daten zu wissenschaftlichen Konferenzen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.8 CONFREF
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 9/2019

Projektnummer HdM 3052SFTF

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Consequences of Artifi cial Intelligence for Urban Societies

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Sozialwissenschaft 

Mittelgeber Volkswagenstiftung

Name des Förderprogramms Künstliche Intelligenz und Gesellschaft 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 129.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 65.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.04.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2020

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner Universität Mannheim 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Planning Grant zur Vorbereitung eines Full Grants bei der VW Stiftung. 
Idee: Sozialwissenschaftliche Analyse der Auswirkungen von KI-basi-
erten Systemen in der öffentlichen Verwaltung. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.9 CONSEQUENCES OF ARTIFICIAL INTELLIGENCE FOR URBAN SOCIETIES
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 10/2019

Projektnummer HdM 3-018 SFTF

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch FID Judaica

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Informationswissenschaft 

Mittelgeber DFG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 280.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 96.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 9

Projektbeginn 01.05.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 30.04.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Universitätsbibliothek J. C. Senckenberg, Frankfurt am Main 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung des Fachinformationsdienstes (FID) Jüdische Studien 
zusammen mit der Universitätsbibliothek Frankfurt. Der FID Jüdische 
Studien schafft ein leistungsstarkes System der Informationsvermit-
tlung und einen besseren Zugang zu Ressourcen. Ein Portal wird als 
zentrale Plattform für Wissenschaftsinformationen dienen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://wiss.iuk.hdm-stuttgart.de/projects/fi d-judaica/ 

3.10 FID JUDAICA
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 11/2019

Projektnummer HdM 3055SFTF

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch FID Judaica II

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Informationswissenschaft 

Mittelgeber DFG

Name des Förderprogramms LIS 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 298.700,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 32.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 4

Projektbeginn 01.09.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.08.2022

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Universitätsbibliothek J. C. Senckenberg, Frankfurt am Main 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Pfeffer, Magnus 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung des Fachinformationsdienstes (FID) Jüdische Studien 
zusammen mit der Universitätsbibliothek Frankfurt. Der FID Jüdische 
Studien schafft ein leistungsstarkes System der Informationsvermit-
tlung und einen besseren Zugang zu Ressourcen. Ein Portal wird als 
zentrale Plattform für Wissenschaftsinformationen dienen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner Magnus Pfeffer; E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-3169 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.11 FID JUDAICA II
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 12/2019

Projektnummer HdM 3003SPTP

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Online Strukturanalyse IV

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Marktanalyse 

Mittelgeber Deutsche Welle

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 17.900,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 12.900,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.10.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Strukturelle Analyse der Deutsche Welle Website, sowie Websites 
ausgewählter Wettbewerber. Entwicklung von Analyse-Werkzeugen, 
Einsatz von BI-Lösungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.12 ONLINE STRUKTURANALYSE IV
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 13/2019

Projektnummer HdM 3003SPTP

Projektleiter Eckert, Kai, Dr.

Projekttitel deutsch Online Strukturanalyse V

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Informationswissenschaft 

Mittelgeber Deutsche Welle

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 19.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 6.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.10.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Fortsetzung, Strukturelle Analyse der Deutsche Welle Website, 
sowie Websites ausgewählter Wettbewerber. Entwicklung von Ana-
lyse-Werkzeugen, Einsatz von BI-Lösungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: eckert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3164

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.13 ONLINE STRUKTURANALYSE V
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 14/2019

Projektnummer HdM 2-069 SFTF

Projektleiter Engeln, Arnd, Dr. rer. nat. habil.

Projekttitel deutsch TANGO

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Marktforschung, nutzerzentrierte Produktentwicklung, Verkehrspsy-
chologie 

Mittelgeber BMWi

Name des Förderprogramms Hoch- und vollautomatisiertes Fahren für anspruchsvolle Fahrsitua-
tionen 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 802.673,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 173.105,60 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 15,8

Projektbeginn 01.12.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 42,0 

voraussichtliches Projektende 31.05.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Robert Bosch GmbH, Stuttgart; Volkswagen AG, Wolfsburg; MAN 
Truck & Bus AG, München; Universität Stuttgart, Institut für Konstruk-
tionstechnik und Technisches Design (IKTD) 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Michel, Burkard, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Der Name TANGO steht für „Technologie für automatisiertes Fahren, 
die nutzergerecht optimiert wird“ und markiert damit den Kern des 
Projekts: Auf dem Weg zur Automatisierung der Fahrzeugführung 
im LKW gewährleisten wir eine sichere Fahrzeugführung durch 
Aufrechterhaltung der Vigilanz des Fahrers und generieren Nutzen 
für den Fahrer und den Fuhrunternehmer durch die Ermöglichung 
von Nebenaufgaben. Hierzu zielt das Projekt auf die Kombination 
bewährter Umfeldsensorik mit neuer Innenraumsensorik und neuen 
HMI-Konzepten. Fahrer und Fahrzeug kooperieren dynamisch, indem 
die Nebenaufgaben auf die Kritikalität der Fahrsituation unter Berück-
sichtigung der Fahrer-Aufmerksamkeit sowie der möglichen Automa-
tion adaptiert werden. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: arnd.engeln@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2695

Stellvertretender Ansprechpartner Sabine Palm; E-Mail: palm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-
3506 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Automatisiertes Fahren, LKW, Nebenaufgabe, Nutzererleben, Verkehrs-
sicherheit 

Schlagwörter englisch automated driving, truck, subsidiary task, User Experience, traffi c 
safety 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.14 TANGO
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 15/2019

Projektnummer HdM 3-060SPTP

Projektleiter Engstler, Martin, Dr.

Projekttitel deutsch Transformation-Lab-Freudenstadt

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kreativwirtschaft im ländlichen Raum BW 

Mittelgeber Wirtschaftsförderung Freudenstadt

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 17.464,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 8.732,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 2

Projektbeginn 28.10.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 4,0 

voraussichtliches Projektende 27.02.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Schwarzwald (Freudenstadt) 

Projektbeschreibung deutsch Das Modellprojekt »Transformation Lab« soll die Umsetzung eines 
Kreativzentrums der Stadt Freudenstadt aktiv unterstützen und zum 
Ausbau und der erhöhten Sichtbarkeit der regionalen Kreativwirtschaft 
beitragen. Um eine bestmögliche Umsetzung des Modellprojektes 
zu gewährleisten, sollen wissenschaftliche Vorstudien durchgeführt 
werden. Im Mittelpunkt dieses Modellprojektes stehen nicht nur 
die Entwicklung neuer, innovativer Ansätze für das Kreativzentrum 
der Stadt Freudenstadt, sondern auch die Förderung der Region im 
Hinblick auf die Zukunft der Arbeit. Gleichzeitig werden auch die Digi-
talisierungsbestrebungen im ländlichen Raum und die Innovationskraft 
des Wirtschaftsstandortes gefördert. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: engstler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3172

Stellvertretender Ansprechpartner Viktoria Heinzel; E-Mail: pepler@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-3268 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Kreativwirtschaft im ländlichen Raum, Coworking 

Schlagwörter englisch Creative Industries Sector in Rural Areas, Coworking 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.15 TRANSFORMATION-LAB-FREUDENSTADT
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 16/2019

Projektnummer HdM 1-113SPTP

Projektleiter Franz, Matthias, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch Einfl uss der Heubehandlung "Graspapier" (GraPa)

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Materialentwicklung 

Mittelgeber Fraunhofer IGB

Name des Förderprogramms Unterauftrag vom Fraunhofer IGB 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 30.035,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 30.035,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 2

Projektbeginn 01.12.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 2,0 

voraussichtliches Projektende 31.01.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung angepasster Verfahren Stoffaufbereitung, Mahlung, Her-
stellung von Versuchsmaterilien (GraPa) auf Laborpapiermaschine und 
anschließende Materialprüfung nach DIN und ASTM 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: franz@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2117

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Materialentwicklung 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.16 EINFLUSS DER HEUBEHANDLUNG „GRASPAPIER“ (GRAPA)
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 17/2019

Projektnummer HdM 2-063 SFTF

Projektleiter Fuchs, Martin, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch Wirklichkeitsgetreue Materialmodelle durch Crowdsourcing

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Informatik 

Mittelgeber DFG

Name des Förderprogramms DFG Sachmittelbeihilfe 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 311.779,20 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 103.926,40 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 01.04.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2021

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Schulz, Uwe, Dipl.-Ing. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Aufwändige Materialbeschreibungsmodelle haben neben fortgeschrit-
tenen Renderingalgorithmen in den vergangenen Dekaden den 
größten Beitrag zum Realismus der modernen Bildsynthese geleistet. 
In den letzten Jahren sind Materialmodelle erneut in den Fokus des 
Interesses gerückt. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: fuchsm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2734

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. Uwe Schulz; E-Mail: schulz@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2243 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.17 WIRKLICHKEITSGETREUE MATERIALMODELLE DURCH CROWDSOURCING
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 18/2019

Projektnummer HdM 1094SFTF 

Projektleiter Gerlicher, Ansgar, Dr.

Projekttitel deutsch FlexCAR (Arena 2036)

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Human Computer Interaction 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms Fördermaßnahme: Forschungscampus - öffentlich-private Partner-
schaft für Innovationen 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 233.886,28 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 65.144,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.10.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 60,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2023

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Daimler AG; Trumpf Laser- und Systemtechnik GmbH; Robert Bosch 
GmbH; Constellium GmbH; CSI Entwicklungstechnik GmbH; Siemens 
AG; Balluff GmbH; DXC Technology GmbH; DLR; Universität Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Mithilfe des HCD Prozesses (vgl. DIN EN ISO 9241-210) werden agil 
und iterativ innovative Interaktionskonzepte (UX), Funktionen und 
Darstellungen entwickelt. Ein Problem in diesem Prozess ist, dass der 
Aufwand die entwickelten Lösungen mit echten Nutzern in echten 
Kontexten (z.B. während der Fahrt im Auto, LKW, oder im Flugzeug) 
zu testen, oft sehr hoch ist. Hier könnte VR / AR / MR ein guter 
Lösungsansatz sein. VR / MR und AR wird bereits in einigen Bere-
ichen bei der Produktentwicklung eingesetzt, unter anderem auch im 
Automobilbereich. Die Entwicklung ist allerdings in einer relativ frühen 
Phase und steht daher noch vor einigen Herausforderungen, die im 
Rahmen dieses Projektes untersucht werden sollen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2788

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.18 FLEXCAR (ARENA 2036)
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 19/2019

Projektnummer HdM 4752

Projektleiter Gerlicher, Ansgar, Dr.

Projekttitel deutsch KI Transparenz

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung User Experience Design 

Mittelgeber Mercedes-Benz AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 25.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 17.500,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 15.10.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 3,0 

voraussichtliches Projektende 14.01.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Forschungsprojekt in Kooperation mit der Mercedes-Benz Konzern-
forschung. Es geht um die Fragestellung der Benutzerinteraktion mit 
dem autonomen Fahrzeug. Wie kann hier Vertrauen und Sicherheit 
erzeugt werden, durch die Visualisierung von KI Entscheidungen 
während und nach der Fahrt. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2788

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.19 KI TRANSPARENZ
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 20/2019

Projektnummer HdM 1082SPTP

Projektleiter Gerlicher, Ansgar, Dr.

Projekttitel deutsch MODI Projekte

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Mobilität der Zukunft 

Mittelgeber Daimler AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 300.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 8.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.03.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 312,0 

voraussichtliches Projektende 28.02.2043

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Gruel, Wolfgang, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Das Institute for Mobility and Digital Innovation beschäftigt sich mit 
neuen Lösungen zur Mobilität unter Verwendung digitaler Innova-
tionen. Die Automatisierung des Fahrens verändert die Nutzung des 
Fahrzeugs disruptiv. Fahrzeuge werden öfters geteilt genutzt und die 
Fahrzeughersteller werden sich mehr über die fl exiblen Möglichkeiten 
der Nutzung der Fahrzeuge differenzieren. Dabei gibt es allerdings 
noch viele ungeklärte Fragen, z.B. wie müsste ein autonomer Trans-
portservice für Personen gestaltet sein, um Nutzerbedürfnissen gerecht 
zu werden? Wie müsste die Interaktion zwischen Fahrzeug, Kunde 
und Mobilitätsdienst gestaltet sein? Wie funktioniert der „Bestellproz-
ess“, das Finden des Kunden/Fzg., das Ein-/Aussteigen, das Losfahren 
(Zeitpunkt, Unpünktlichkeit, Freigabe…), was ist in Notfällen, bei 
Routenänderung und wie ist im Fahrzeug das Entertainment, Innen-
raumgestaltung, etc., welche Geschäftsmodelle werden nutzerseitig 
akzeptiert? 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2788

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Wolfgang Gruel; E-Mail: gruel@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2633 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 10

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.20 MODI PROJEKTE
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 21/2019

Projektnummer HdM 4752

Projektleiter Gerlicher, Ansgar, Dr.

Projekttitel deutsch Smart Charging - Infrastrukturelle Unterstützung

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung KI 

Mittelgeber Porsche AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 60.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 4.462,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.10.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung eines Algorithmus zur Prädiktion von Energiebedarfen für 
Elektrofahrzeuge in Kooperation mit der Porsche AG. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2788

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.21 SMART CHARGING - INFRASTRUKTURELLE UNTERSTÜTZUNG
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 22/2019

Projektnummer HdM 1-099SFTF

Projektleiter Ghellal, Sabiha, Dr.

Projekttitel deutsch Digitale Wege ins Museum - Naturkundemuseum

Projekttitel englisch Digital Museum 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Experience & Game Design 

Mittelgeber MWK - Naturkundemuseum

Name des Förderprogramms Digitale Wege ins Museum II 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 92.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 55.200,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 1

Projektbeginn 01.11.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 20,0 

voraussichtliches Projektende 30.06.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Naturkundemusen Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Für das Förderprogramm „Digitale Wege ins Museum II“ werden 
im Rahmen der umfassenden Digitalisierungsstrategie des Landes 
Baden-Württemberg von dem Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst in den kommenden zwei Jahren insgesamt 3,1 
Millionen Euro für Digitalisierungsprojekte an den Landesmuseen zur 
Verfügung gestellt. „Gemeinsam mit der Staatsgalerie Stuttgart und 
dem Naturkundemuseum Stuttgart erarbeiten wir im Rahmen dieser 
Initiative digitale Strategien und Anwendungen zur Erweiterung 
musealer Erfahrungen. Unser Fokus liegt dabei auf einer bedeu-
tungsvollen Museumserfahrung, welche durch gamifi zierte, mobile 
oder locationbasierte Anwendungen von Mixed Reality (Virtual Reality, 
Augmented Reality) bis hin zur festen Medieninstallation vermittelt 
wird. Im Zentrum steht neben digitaler Kunst oder neuartigen Ver-
mittlungsebenen für Naturkunde auch die Gestaltung ganzheitlicher 
Erfahrungen. (...)“ Dr. Sabiha Ghellal Professorin für Game und Experi-
ence Design an der HdM Stuttgart und Linda Pfi ster Wissenschaftliche 
Mitarbeiten am Institut für Games und der Hochschule der Medien. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: Ghellal@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2721

Stellvertretender Ansprechpartner Linda Pfi ster; E-Mail: ; Tel.: (+49)711-8923-2673 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Digitalisierung, Games, Museum, Experience Design 

Schlagwörter englisch Digitisation, Games, Museum, Experience Design 

URL/Homepage zum Projekt https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemit-
teilung/pid/erfolgreiches-programm-digitale-wege-ins-museum-ge-
ht-mit-starken-projekten-in-zweite-runde/ 

3.22 DIGITALE WEGE INS MUSEUM - NATURKUNDEMUSEUM
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 23/2019

Projektnummer HdM 1-098SFTF

Projektleiter Ghellal, Sabiha, Dr.

Projekttitel deutsch Digitale Wege ins Museum - Staatsgalerie

Projekttitel englisch Digital Museum 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Experience & Game Design 

Mittelgeber MWK - Staatsgalerie Stuttgart

Name des Förderprogramms Digitale Wege ins Museum II 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 131.500,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 78.900,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 1,5

Projektbeginn 01.11.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 20,0 

voraussichtliches Projektende 30.06.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Staatsgalerie Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Die Zugänge zu Kunst und Kultur erweitern und neue Zielgruppen 
gewinnen ist das Ziel des Forschungsprogramms “Digitale Wege ins 
Museum II” des MWK. Dafür sind die neuen digitalen Möglichkeiten 
prädestiniert. Neue Besuchergruppen wie Kinder, die mit digitalen 
Technologien aufwachsen, und junge Erwachsene, die sich tagtäglich 
über das Netz informieren und austauschen, benötigen eine neue 
Form der Ansprache. Gemeinsam mit der Staatsgalerie Stuttgart und 
dem Naturkundemuseum Stuttgart erarbeiten wir im Rahmen dieser 
Initiative digitale Strategien und Anwendungen zur Erweiterung 
musealer Erfahrungen. Unser Fokus liegt dabei auf einer bedeu-
tungsvollen Museumserfahrung, welche durch gamifi zierte, mobile 
oder locationbasierte Anwendungen von Mixed Reality (Virtual Reality, 
Augmented Reality) bis hin zur festen Medieninstallation vermittelt 
wird. Im Zentrum steht neben digitaler Kunst oder neuartigen Ver-
mittlungsebenen für Naturkunde auch die Gestaltung ganzheitlicher 
Erfahrungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: Ghellal@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2721

Stellvertretender Ansprechpartner Linda Pfi ster; E-Mail: ; Tel.: (+49)711-8923-2673 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Digitalisierung, Games, Museum, Experience Design 

Schlagwörter englisch Digitalisation, Games, Museum, Experience Design 

URL/Homepage zum Projekt https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemit-
teilung/pid/erfolgreiches-programm-digitale-wege-ins-museum-ge-
ht-mit-starken-projekten-in-zweite-runde/ 

3.23 DIGITALE WEGE INS MUSEUM - STAATSGALERIE
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 24/2019

Projektnummer HdM 2-622

Projektleiter Grandinetti, Stefan

Projekttitel deutsch Advanced Imaging Cinematography HDR

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Film, TV 

Mittelgeber Lizenzkäufer s. Projekteinnahmen (z.B. VESA, Qualcomm,...)

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 40.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 2.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 16.12.2012 

Projektlaufzeit in Monaten 120,0 

voraussichtliches Projektende 15.12.2022

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner Fa. ARRI, München, Fa. Dolby, USA 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Eberhardt, Bernhard, Dr. rer. nat. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Forschungsprojekt wurden Hochkontrastaufnahmen in Kinoqualität 
generiert (HDR), die als Datensatz "HdM-HDR-2014" veröffentlicht 
wurden und an kommerzielle Lizenznehmer zu einem Unkostenbeitrag 
verkauft werden. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: grandinetti@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2263

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.24  ADVANCED IMAGING CINEMATOGRAPHY HDR
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 25/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Grimm, Petra, Dr.

Projekttitel deutsch Digitaldialog 21

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Werteforschung 

Mittelgeber MWK

Name des Förderprogramms Gesellschaft im digitalen Wandel 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 293.089,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 69.523,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 15.04.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 14.04.2022

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Müller, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Der digitale Wandel wird die Lebenswelt der Menschen maßgeblich 
verändern. Das Verbundsprojekt „Digitaldialog 21“ untersucht hierfür 
die Wertekonfl ikte im Zeitalter einer immer weiter voranschreitenden 
Digitalisierung und verknüpft diese mit innovativen Ansätzen zur 
Gesellschaftsgestaltung. Das Institut für Digitale Ethik bringt die 
Bereiche Werteforschung und Narrative Ethik in das Forschungsprojekt 
ein. Bereits gegenwärtig ist Digitalisierung ein bedeutsames Narrativ, 
mit dem die Menschen bestimmte Vorstellungen – sowohl Ängste 
als auch Hoffnungen – verbinden. Empirisch wird mit narrativen 
Interviews und Fokusgruppen gearbeitet: Untersucht wird, wie die 
Menschen Digitalisierung aufgrund ihrer erlebten Geschichten narrativ 
konstruieren. Mit Hilfe der narrativen Ethik wird so ein „Digital Ethics 
Assessment“ durchgeführt und ein Dialog über eine wertebasierte 
Digitalisierung ermöglicht. Dabei soll nicht nur der Frage eines Werte-
wandels nachgegangen werden; die Forschung soll auch Erkenntnisse 
darüber liefern, über welche Befähigungen die Menschen im Zuge 
des digitalen Wandels verfügen müssen, um ihr Leben erfolgreich 
gestalten können. Abschließendes Ziel des Forschungsprojekts ist die 
anwendungsbezogene Entwicklung einer Reihe medienethischer Tools 
für die Förderung der Digitalkompetenz der Bürgerinnen und Bürger. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2202

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.25 DIGITALDIALOG 21
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 26/2019

Projektnummer HdM 2-065 SFTF

Projektleiter Grimm, Petra, Dr.

Projekttitel deutsch KoFFI - Kooperative Fahrer-Fahrzeug-Interaktion

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kommunikationssysteme und Mensch-Technik-Interaktion 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms IKT2020-MTI für eine intelligente Mobilität 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 431.269,20 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 168.034,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 23

Projektbeginn 01.11.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 39,0 

voraussichtliches Projektende 31.01.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Keber, Tobias, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt "Kooperative Fahrer-Fahrzeug-Interaktion (KoFFI) - Sichere, 
effi ziente und kontrollierbare Interaktion mit autonomen Fahrzeugen" 
geht es um die Entwicklung einer benutzerfreundlichen, multimodalen 
Interaktionsschnittstelle zwischen Mensch und Maschine. Das an der 
HdM angesiedelte Teilvorhaben behandelt die ethischen, rechtlichen 
und sozialen Implikationen, mit dem Ziel Datenschutz und Ethik von 
Beginn an zu implementieren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2202

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Tobias Keber; E-Mail: keber@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2718 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.26 KOFFI - KOOPERATIVE FAHRER-FAHRZEUG-INTERAKTION
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 27/2019

Projektnummer HdM 2-104 SFTF

Projektleiter Grimm, Petra, Dr.

Projekttitel deutsch SmartIdentifi kation

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung ELSI und Ethics by Design 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms Smartphone-basierte Analyse von Migrationstrends zur Identifi kation 
von Schleuserrouten 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 197.820,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 87.767,34 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 01.04.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch In dem Projekt SmartIdentifi kation wird ein System entwickeln, um 
Daten aus mitgeführten Dokumenten und Smartphones auszuwerten. 
Mit Hilfe dieser Daten sollen die Identität von Personen sowie die 
von ihnen getätigten Angaben überprüft werden. Dazu werden die 
für eine Alterserkennung auf dem Smartphone gespeicherten Bilder 
herangezogen. Weiterhin wird versucht, Schleuserrouten mittels 
Analysen aus den erhobenen Daten zu identifi zieren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2202

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.27 SMARTIDENTIFIKATION
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 28/2019

Projektnummer HdM 2-149SFTF

Projektleiter Gruel, Wolfgang, Dr.

Projekttitel deutsch ICC & Coldstart

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Mobilität 

Mittelgeber Porsche AG

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 12.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 12.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.10.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 6,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2020

Status der FH im Projekt kein Status 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Gerlicher, Ansgar, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Qualifi zierung von Internetkonfi gurationen zur Steigerung der Daten-
qualität für die Konfi gurations-analytik im weltweiten Vertriebsnetz der 
Porsche AG und zur Lösung von Cold-Start Problemen 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gruel@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2633

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Ansgar Gerlicher; E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2788 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.28 ICC & COLDSTART
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 29/2019

Projektnummer HdM 1-104SFTF 

Projektleiter Hahn, Jens-Uwe, Dr.

Projekttitel deutsch Rehality Games

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Medizin 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms Medizintechnische Lösungen für eine digitale Gesundheitsversorgung 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 228.480,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 44.336,89 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 6,3

Projektbeginn 01.04.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2022

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Neurologische Universitätsklinik Tübingen; VTplus GmbH Würzburg 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Schulz, Uwe, Dipl.-Ing. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Zur Therapie von Schlaganfallpatienten sollen Spiele in VR verwendet 
werden. Erstens soll die Motivationsfähigkeit von Spielen und der 
Spielspaß genutzt werden, die Therapie zu einem positiven Erlebnis für 
die Patienten zu machen. Zweitens können durch die Spiele die Be-
wegungen an den Zeitpunkten getriggert werden, die den maximalen 
Therapieerfolg erwarten lassen. Drittens kann den Patienten in VR eine 
erfolgreiche Bewegung vorgetäuscht werden, was nachweislich den 
Regenerationsprozess positiv beeinfl usst. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hahn@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2157

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. Uwe Schulz; E-Mail: schulz@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2243 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Schlaganfall Rehabilitation Games Virtual Reality 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.29 REHALITY GAMES
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 30/2019

Projektnummer HdM 1-089SFTF

Projektleiter Hahn, Jens-Uwe, Dr.

Projekttitel deutsch Virtuelle Umwelten in der Unterrichtsforschung: Chancen und Grenzen 
für das Verständnis von Lehr- und Lernprozessen

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung empirische Bildungsforschung 

Mittelgeber Universität Tübingen

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 76.500,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 76.500,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 6,7

Projektbeginn 15.07.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 8,5 

voraussichtliches Projektende 29.03.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Universität Tübingen, Hektor-Institut für empirische Bildungsforschung 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Unterrichtssituationen in Virtual Reality sollen für empirische Bildungs-
forschung verwendet werden. In VR ist es möglich, Unterrichtssze-
narien mehrfach durchzuspielen und dabei nur einzelne Parameter zu 
variieren, was in der Realität so nicht machbar ist. Dadurch wird es 
möglich, wissenschaftliche Beweise zu führen, die in der Realität nicht 
so leicht oder überhaupt nicht zu führen sind. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hahn@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2157

Stellvertretender Ansprechpartner

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Virtual Reality Bildungsforschung 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.30 VIRTUELLE UMWELTEN IN DER UNTERRICHTSFORSCHUNG: CHANCEN UND GRENZEN FÜR DAS VER 
 STÄNDNIS VON LEHR- UND LERNPROZESSEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 31/2019

Projektnummer HdM 1092SFTF

Projektleiter Hitzges, Arno, Dr. Ing.

Projekttitel deutsch Hackathon - Chatbot in a Week

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung KI 

Mittelgeber Diverse Unternehmen (Drees & Sommer, TüV-Nord, HdM, Festo,…)

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 2.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 2.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 15.09.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 1,0 

voraussichtliches Projektende 14.10.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Machbarkeitsstudien zu Chatbots - Entwicklung von Kommunikation-
skonzepten und technologischen Umsetzungen unter Einbeziehung 
von KI-Allgorithmen für Spracherkennung und Case-Based-Reasoning.

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hitzges@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2634

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.31 HACKATHON - CHATBOT IN A WEEK
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 32/2019

Projektnummer HdM 4778

Projektleiter Hitzges, Arno, Dr. Ing.

Projekttitel deutsch Industrieberatung ECM

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Marktforschung, Umfragen 

Mittelgeber diverse Unternehmen (MBUF e.V., Redaktion Miedl, Fichtner AG, 
Microsoft, …)

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 25.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 25.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 6

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2019

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Durchführung von empirischen Markstudien zur Userakzeptanz von 
Kommunikations- und Collaborationssystemen für den „Digitalen-Ar-
beitsplatz“. Entwicklung von Konzepten zur Mitarbeiterbeteiligung 
durch wissensbasierte Systeme

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hitzges@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2634

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.32 INDUSTRIEBERATUNG ECM
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 33/2019

Projektnummer HdM 2123

Projektleiter Högsdal, Nils, Dr.

Projekttitel deutsch ASAP_BW (Academic Seed Accelerator Program)

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Entrepreneurship 

Mittelgeber Ministerium für Wirtschaft und Arbeit BW; Stadt Stuttgart

Name des Förderprogramms Start-up BW 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 60.882,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 40.882,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 6

Projektbeginn 01.10.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 9,0 

voraussichtliches Projektende 30.06.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Ziel des Projekts ist die Konzeption, Entwicklung, Pilotierung und 
Umsetzung eines Seed-Accelerators mit Programmcharakter. Die 
Grundidee besteht darin, aus einer Idee in 3 Monaten ein validiertes 
Geschäftsmodell zu entwickeln. ASAP_BW nutzt moderne Ansätze der 
aktuellen Startup-Lehre wie Design Thinking, Customer Validation und 
Business Model Generation. Ziel ist es strukturiert zu evaluieren, ob 
sich so die Erfolgsaussichten von Gründungsideen erhöhen und deren 
Validierung zu tragfähigen Geschäftsmodellen beschleunigen lassen. 
Das Projekt schließt die Lücke zwischen der aktuellen Lehre (Lean 
Startup) und der Forschung im Bereich Entrepreneurial Processes. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: hoegsdal@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2003

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch Entrepreneurship 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt www.asap-bw.com 

3.33 ASAP_BW (ACADEMIC SEED ACCELERATOR PROGRAM) 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 34/2019

Projektnummer HdM 1-079SFTF 

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch 3D Sensorik-Aktorik

Projekttitel englisch 3D sensors actuators 

Projektart Forschungsprojekte mit Mischförderung (d.h. öffentliche UND private 
Mittelgeber)

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gedruckte Elektronik 

Mittelgeber MWK

Name des Förderprogramms Innovative Projekte MWK 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 143.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 59.550,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 10

Projektbeginn 01.03.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 28.02.2021

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner Marquardt GmbH Rietheim-Weilheim ; Dr. Schneider GmbH Kronach 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Das primäre Projektziel ist die Erforschung eines funktionsfähigen 
Demonstrators aus einer Kombination von Sensorik und Aktorik 
(haptisches Feedback) integriert in einem drei-dimensional geformten 
Bauteil. Hierbei werden gedruckte Leiterbahnen auf der Sensorseite 
und gedruckte, piezoelektrisch aktive Bauelemente auf der Aktorseite 
möglichst auf dem gleichen Foliensubstrat mit Methoden der Kunstst-
offverarbeitung (Tiefziehen, Hinterspritzen o.ä.) dreidimensional 
verformt und auf diese Weise verstärkt. 

Projektbeschreibung englisch The primary project goal is the research of a functional demonstra-
tor from a combination of sensors and actuators (haptic feedback) 
integrated in a three-dimensionally shaped component. In this case, 
printed conductor tracks on the sensor side and printed, piezoelectri-
cally active components on the actuator side are deformed three-di-
mensionally. If possible, they are printed on opposite sides of the same 
fi lm substrate and 3D-formed using methods of plastic processing 
(deep-drawing, back-injection molding or the like). 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Thomas Fischer; E-Mail: fi schert@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2132 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch gedruckte Elektronik, 3D-Formung, Sensorik, Piezo-Aktoren 

Schlagwörter englisch printed electronics, 3D-forming, sensors, piezo actuators 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.34 3D SENSORIK-AKTORIK
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 35/2019

Projektnummer HdM 1-096SFTF

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch BEWELL

Projekttitel englisch BEWELL 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gedruckte Elektronik 

Mittelgeber EU

Name des Förderprogramms Horizon2020 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 251.250,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 83.750,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2021

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner VARTA Microbattery GmbH, Ellwangen D; Swarovski GmbH, AT; VTT, 
Oulu, Fi; Polar Electronics, Oy Fi; Beiersdorf AG, Hamburg, D; IMEC, 
Leuwen, BE; CEA, Grenoble, Fr 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht EU 

Projektbeschreibung deutsch BEWELL project is about developing integration and manufacturing 
technologies needed for smart skin patch and wrist-device wearable 
electronics sensing and actuating products. Wearable electronics 
belongs to new age consumer electronics together with smartphones, 
gaming consoles and laptop/ tablet computers. Key development 
focuses of the new devices are better human-machine interfaces, im-
proved connectivity, user-friendly form factors and convenience of use. 
Internet of things, connected living, quantifi ed self and smart homes 
are identifi ed as the driving trends of this evolution among which 
especially the quantifi ed self is clearly driving the wearable electron-
ics. In particular, the BEWELL project aims to unleash the potential of 
fl exible and wearable electronics for physical and emotional wellbeing 
by advanced integrated technology components made in Europe. 

Projektbeschreibung englisch -

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. (FH) Frank Etzel; E-Mail: etzel@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2724 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch gedruckte Elektronik, dekoratives Pfl aster, gedruckte Batterien, Well-
ness, Wearables 

Schlagwörter englisch printed electronics, decorative plasters, printed batteries, wellness, 
Wearables 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.35 BEWELL
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 36/2018

Projektnummer HdM 1-107 SFTF

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch OxiFlexIT

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gedruckte Elektronik, Innovative Softwareanwendungen 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms Immer vor Ort – mobile medizintechnische Lösungen für eine patien-
tenfreundliche Gesundheitsversorgung 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 651.828,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 108.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 10

Projektbeginn 01.06.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.05.2022

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Varta Microbattery, Ellwangen; Ruprecht-Karls-Universität, Medizinische 
Fakultät Mannheim; Lohmann, Neuwied; ASPro, Großbettlingen; FM 
Siebdruck, Waldenbuch 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Gerlicher, Ansgar, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt OxiFlexIT wird ein mobiles Überwachungssystem für 
Patienten mit arteriosklerotischen Gefäßerkrankungen erforscht. Die 
Umsetzung erfolgt als intelligentes Pfl astersystem, das die Durchblu-
tung einzelner Körperregionen (bspw. Beine) über längere Zeiträume 
überwachen und dokumentieren soll. Auf Basis der Messwerte sollen 
kritische Durchblutungssituationen frühzeitig erkannt werden, so dass 
der behandelnde Arzt den Therapieplan individuell und patienten-
gerecht anpassen kann. An der Hochschule der Medien (HdM) sind 
zwei Forschungsgruppen am Projekt beteiligt: Die Forschungsgruppe 
Innovative Anwendungen der Drucktechnologien (IAD) unter Leitung 
von Prof. Dr.-Ing. Gunter Hübner beschäftigt sich primär mit der 
Energieversorgung des Pfl astersystems. Das Institut für Mobilität und 
Digitale Innovation (MoDI) unter Leitung von Prof. Dr. Ansgar Gerlicher 
beschäftigt sich mit der Datenkommunikation und den (mobilen) Soft-
ware-Anwendungen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Ansgar Gerlicher; E-Mail: gerlicher@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2788 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Mobile Medizintechnik, Überwachungssystem, intelligentes Pfl aster, 
arteriosklerotische Gefäßerkrankungen 

Schlagwörter englisch medical technology, mobile monitoring system, smart patch, vascular 
desease 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.36 OXIFLEXIT
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 37/2019

Projektnummer HdM 1-029 SFTF

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch PrintEnergy

Projekttitel englisch PrintEnergy 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gedruckte Elektronik 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms InnoEMat - Innovative Elektrochemie mit neuen Materialien 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 380.640,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 0,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.02.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 42,0 

voraussichtliches Projektende 31.07.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner VARTA Microbattery GmbH, Daimlerstr. 1, 73479 Ellwangen; Universität Bay-
reuth; etifi x GmbH, Riedericher Str. 68, 72661 Grafenberg; ELMERIC GmbH, 
Haigerlocherstraße 18, 72414 Rangendingen; Grillo-Werke AG, Weseler 
Straße 1, 47169 Duisburg 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt wird die drucktechnische Herstellung von wiederaufl adbaren 
Zink/Luft-Zellen erforscht, die große Mengen elektrischer Energie speichern 
sollen. Im Zentrum steht dabei das Zelldesign sowie die Erprobung neuer 
elektrochemisch aktiver Materialien und ihre Optimierung für den Einsatz in 
drucktechnischen Fertigungsverfahren. 

Projektbeschreibung englisch The scope of the project is the research on fully printed rechargeable zinc / 
air cells that are designed to store large amounts of electrical energy. The fo-
cus is on the cell design as well as the testing of new electrochemical active 
materials and their optimization for use in manufacturing processes based 
on printing technologies. 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. (FH) Michael Krebes; E-Mail: krebes@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2618 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch gedruckte Elektronik, gedruckte Batterien, Zink-Luft Batterie 

Schlagwörter englisch printed electronics, printed batteries, zinc-air battery 

URL/Homepage zum Projekt www.print-energy.de 

3.37 PRINTENERGY
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 38/2019

Projektnummer HdM 1-100SFTF

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch Skills for Paper and Print Next Generations

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Studie zu Fachkräftemangel 

Mittelgeber EASME/COSME Intergraf

Name des Förderprogramms EASME/COSME 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 5.218,86 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 5.218,86 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 18,0 

voraussichtliches Projektende 30.06.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Intergraf, Brussels BE; CEPI, Brussels BE; Fachverband der Papier 
Industrie, Austria; Chamber of Commerce and Industry of Slovenia; 
Spin 360, Italy 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Jansen, Volker, Dipl.-Ing.; Wittenzellner, Helmut, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht EU 

Projektbeschreibung deutsch The general objective of this call for tenders is to provide a framework 
for developing a sectoral skills and recruitment strategy for the EU 
paper-based value chain, addressing both current and likely future 
skills needs, as well as education and training content and recruit-
ment issues, as a basis for helping the sector try to remain globally 
competitive in the face of technological changes and policy changes 
which respond to societal challenges. To this end, the work proposed 
will complement the existing analysis of the supply and demand sides 
of skills training and recruitment needs in the EU's paper-based value 
chain2, with further knowledge, so as to identify existing mismatches, 
overlaps and gaps. Then, using that as a platform, the project will 
assess the sector’s likely future needs as a basis for deriving both core 
and ancillary skills, and the education and training needed to address 
them. The consortium is l also proposing a sectoral recruitment 
strategy to address the root causes of low demand for jobs in this 
sector, especially among young people, and what needs to be done to 
reverse this trend. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. Volker Jansen; E-Mail: jansen@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2150 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Fachkräftemangel, Kompetenzen, Ausbildung 

Schlagwörter englisch shortage in skilled employees, skills, training 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.38 SKILLS FOR PAPER AND PRINT NEXT GENERATIONS
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 39/2019

Projektnummer HdM 4-771

Projektleiter Hübner, Gunter, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch Testdrucke

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gedruckte Elektronik 

Mittelgeber Fraunhofer IPA; Robert Bosch GMBH; Heraeus

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 80.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 6.476,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 1

Projektbeginn 01.01.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 96,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2024

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt "Testdrucke" werden kleinere direkt aus der Industrie 
beauftragte Forschungsarbeiten im Bereich des funktionalen Drucks 
abgewickelt. Beispielsweise das Drucken von Leiterbahnen mit exakt 
defi nierten Widerstandswerten für lateral verteilte, ansteuerbare 
Heizpads. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: huebner@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2144

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Druckverfahren, funktionaler Druck, gedruckte Elektronik, Siebdruck 

Schlagwörter englisch Printing Processes, functional printing, screen printing, printed elec-
tronics 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.39 TESTDRUCKE 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 40/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Keber, Tobias, Dr.

Projekttitel deutsch Automatisiertes ELSI-Screening & Assessment-Tool für 
MTI-Forschungsvorhaben (ELSI-SAT)

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Mensch-Technik-Interaktion (MTI) 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 370.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 171.896,40 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 9

Projektbeginn 01.04.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 18,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Grimm, Petra, Dr.; Wiest, Simon, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch ELSI ist im Forschungsfeld der Mensch-Technik-Interaktion. Im 
Forschungsprojekt ELSI-SAT wird eine Software entwickelt, die 
Forscherinnen und Forscher bei der Berücksichtigung ethischer, 
rechtlicher und sozialer Aspekte unterstützt. Über einen Fragenkatalog 
ermittelt die Software für den Nutzer relevante ELSI-Gesichtspunkte 
und zeigt diese auf. Dadurch fi ndet eine Sensibilisierung, Refl exion 
und Evaluation ethischer, rechtlicher und sozialer Fragen statt. Dies 
ermöglicht Forscherinnen und Forschern noch nicht berücksichtigte 
ELSI-Implikationen zu erkennen und einzubeziehen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: keber@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2718

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.40 AUTOMATISIERTES ELSI-SCREENING & ASSESSMENT-TOOL FÜR MTI-FORSCHUNGSVORHABEN (ELSI-SAT) 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 41/2019

Projektnummer HdM 2-070 SFTF

Projektleiter Kille, Gabriele

Projekttitel deutsch PräDiSiKo - Präventive digitale Sicherheitskommunikation

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kriminalprävention 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms Zivile Sicherheit – Neue ökonomische Aspekte 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 755.616,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 61.980,28 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 10

Projektbeginn 01.11.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2019

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Grimm, Petra, Dr.; Müller, Michael, Dr.; Zöllner, Oliver, Dr.; Michel, 
Burkard, Dr.; Keber, Tobias, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Das Ziel des Vorhabens ist die Erforschung und Umsetzung eines neu-
en inhaltlichen und technischen Lösungsansatzes, welcher der Polizei 
ermöglicht dialogorientiert und interaktiv präventive Botschaften über 
ein soziales Onlinenetzwerk (SON) zu kommunizieren. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: kille@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2225

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Petra Grimm; E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2202 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Zivile Sicherheit, Kriminalprävention, digitale Sicherheitskommunikation 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.41 PRÄDISIKO - PRÄVENTIVE DIGITALE SICHERHEITSKOMMUNIKATION
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 42/2019

Projektnummer HdM 2-120 SFTF

Projektleiter Koch, Andreas, Dr.

Projekttitel deutsch Intelligente Echtzeit-Audiosignalverarbeitung in Multichannel-Szenar-
ien

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Audiotechnik, Signalverarbeitung, Künstliche Intelligenz 

Mittelgeber BMWi

Name des Förderprogramms ZIM 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 190.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 85.436,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 24

Projektbeginn 15.06.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 14.06.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Lawo AG, Christian Struck, Am Oberwald 8, 76437 Rastatt 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung eines Mehrkanalsystems zur KI-gestützten Signalverarbe-
itung. Hierdurch wird es möglich, mehrere Signale in einem Netzwer-
karray zu verbinden, welches zudem für verschiedene Anwendungs-
bereiche automatisiert konfi guriert wird. Die Lösung soll in einem 
Mischpult der Fa. LAWO zum Einsatz kommen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: kocha@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2249

Stellvertretender Ansprechpartner Jonathan Ziegler; E-Mail: zieglerj@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2492 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 2

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.42 INTELLIGENTE ECHTZEIT-AUDIOSIGNALVERARBEITUNG IN MULTICHANNEL-SZENARIEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 43/2019

Projektnummer HdM 2-146 SFTF

Projektleiter Kühnle, Boris, Dr.

Projekttitel deutsch DPD - Youth empowerment x media

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kommunikationswissenschaft / 3rd mission 

Mittelgeber Baden-Württemberg Stiftung

Name des Förderprogramms Perspektive Donau - Baden-Württemberg Stiftung 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 7.500,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 7.500,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.05.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 8,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner Netzwerk Zivilgesellschaft EUSDR c/o Agapedia gGmbH, Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Donauraum 

Projektbeschreibung deutsch Partizipativ, interaktiv, sichtbar: Neue Formen der Kommunikation 
und der medialen Begleitung, um jungen Menschen im Donauraum 
Gesicht zu geben und Stimme zu verleihen – den Danube Participation 
Day neu und frisch gestalten. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: kuehnle@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2246

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Donauraum; angewandte Kommunikationsforschung 

Schlagwörter englisch Danube region, applied communication research 

URL/Homepage zum Projekt www.instagram.com/danubeyouth 

3.43 DPD - YOUTH EMPOWERMENT X MEDIA
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 44/2019

Projektnummer HdM 3025SFTF-Exchang

Projektleiter Lehmann, Peter, Dr.

Projekttitel deutsch BWS+ 2018

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Big Data / Data Science 

Mittelgeber Baden-Württemberg Stiftung

Name des Förderprogramms BWS+ 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 72.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 32.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.11.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2019

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland, USA, Finland, Niederlande, Spanien 

Projektbeschreibung deutsch Beim Antrag geht es um den Auf- und Ausbau von neuen Beziehun-
gen zu ausländischen Hochschulen auf dem Gebiet „Business Analytics 
und Big Data“ mit dem Ziel, den Studierendenaustausch nachhaltig 
zu fördern und institutionell zu etablieren. Ziel ist es, eine Community 
von 7 bis 10 international eng zusammenarbeiteten Hochschulen 
aufzubauen, die eigene Minor-Angebote zum Fachgebiet „Business 
Analytics und Big Data“ aufbauen wollen. Ebenfalls interessant sind 
mehrmonatige Praktika im Rahmen von Forschungsprojekten zum 
Thema, die an den einzelnen Hochschulen der Community laufen. Die 
Praktika ließen sich als Praxissemester anerkennen. Die Hochschulen 
sollen dabei unterstützt werden, ihre Minor-Angebote zum Fachgebiet 
„Business Analytics und Big Data“ etwas aufeinander abzustimmen. 
Auf Wunsch der Studierenden sollten die Minor-Programme dann 
auf einer zentralen Website miteinander verlinkt werden. Würde die 
Website mit Kontaktdaten, Beschreibungen, oder Blogs von Studier-
enden befüllt, so wäre dies eine sehr attraktive Ausgangsbasis für alle 
Studierende, hochschulweit und –übergreifend. Zudem könnten Stel-
lenbeschreibungen für mehrmonatige Praktika (Internships) eingestellt 
werden. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: lehmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2312

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl. Ing. (FH) Elisabeth Messerschmidt; E-Mail: messerschmidt@
hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3242 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://wp12713769.server-he.de/wordpress/ 

3.44 BWS+ 2018
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 45/2019

Projektnummer HdM 2151SFTF

Projektleiter Lehmann, Peter, Dr.

Projekttitel deutsch Data Literacy für den Mittelstand

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Data Science 

Mittelgeber ESF; MWK

Name des Förderprogramms Data Literacy für den Mittelstand 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 122.775,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 32.740,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 8

Projektbeginn 01.05.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 30,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2021

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Universität Ulm 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Verbundprojekt. Ausführende Einrichtung: School of Advanced 
Professional Studies (SAPS) der Universität Ulm. Mit dem Projekt "Data 
Literacy und Data Science für den Mittelstand: Weiterbildung und 
Qualifi zierung" wollen neun Hochschulen aus Baden-Württemberg die 
Kompetenzen kleiner und mittlerer Unternehmen bei der Erfassung 
und Auswertung massiver Datenmengen stärken. Dazu haben die 
Partner unterschiedliche Schulungs- und Qualifi zierungsangebote 
entwickelt. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: lehmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2312

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt https://www.uni-ulm.de/en/einrichtungen/school-of-advanced-profes-
sional-studies/projekte/data-literacy-und-data-science/ 

3.45 DATA LITERACY FÜR DEN MITTELSTAND
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 46/2019

Projektnummer HdM 3027SFTF-Data-Sc

Projektleiter Lehmann, Peter, Dr.

Projekttitel deutsch Data-Science-Lab

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Data Science / Big Data 

Mittelgeber Roche Diagnostics GmbH

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 430.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 120.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 27

Projektbeginn 01.11.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland, Schweiz, USA 

Projektbeschreibung deutsch Auszug aus dem Kooperationsvertrag: [...] Die Vertragsparteien be-
absichtigen in Forschungsfragen im Rahmen eines Data-Science-Labs 
zusammen zu arbeiten, um neue Strategien, Methoden, Anwendun-
gen und Werkzeuge für die Analyse von Daten zu entwickeln bzw. zu 
erproben. [...] Die HdM wird in Zusammenarbeit mit Roche Diagnos-
tics das Projekt mit dem Titel „Data-Science-Lab“ durchführen. Dabei 
sollen verschiedene Aufgabenstellungen aus dem Bereich Business An-
alytics mit Methoden aus dem Gebiet Data Science bearbeitet werden. 
Aufgaben sind beispielsweise: Erprobung von neuen Methoden; 
Erprobung von neuen Werkzeugen im Rahmen von Proof-of-Con-
cepts; Evaluation von Vorgehensmodellen; Evaluation von technischen 
IT-Architekturen; Untersuchung von neuen Anforderungen seitens der 
Benutzer; Evaluation von unterschiedlichen Analyse-Werkzeugen; [...] 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: lehmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2312

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.46 DATA-SCIENCE-LAB
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 47/2019

Projektnummer HdM 1-080SFTF

Projektleiter Maucher, Johannes, Dr.

Projekttitel deutsch SANDRA

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Künstliche Intelligenz 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms BMBF Programm: Zukunft der Arbeit 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 256.741,80 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 93.714,97 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 01.04.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Fraunhofer IAO; Universität Kassel; Technische Universität Darmstadt; 
Goethe-Universität Frankfurt; Agilevia; AK Reprotechnik 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Ziel des Projekts SANDRA ist es, arbeitnehmerfreundliche Lösungen 
für das Problem der technisch bedingten ständigen Erreichbarkeit zu 
fi nden. Es werden organisatorische Ansätze und ein Schulungskonzept 
für Unternehmen erarbeitet, wie sie ihre Beschäftigten im Umgang mit 
modernen Kommunikationsmitteln unterstützen können. Zudem wird 
im Projekt interdisziplinär ein Erreichbarkeits-Assistent entwickelt, der 
in Unternehmen erprobt wird. Diese technische Lösung soll intelligent 
und im Einklang mit den Interessen der Beteiligten Anrufe und E-Mails 
an Smartphones ablehnen beziehungsweise verzögern, um unterbre-
chungsfreie Ruhezeiten für Beschäftigte zu schaffen. Die Wirksamkeit 
bei der Stressminderung wird mit einem im Leistungssport bereits 
erfolgreich eingesetzten Verfahren geprüft. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: maucher@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2178

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.47 SANDRA
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 48/2019

Projektnummer HdM 3-058SPTP

Projektleiter Papadopoulos, Judith, Dr.

Projekttitel deutsch Analyse fachärztlicher Beschreibungen der Qualitätscharakteristika von 
Röntgenaufnahmen im Hinblick auf klinische Fragestellungen

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kognitionslinguistik 

Mittelgeber Siemens Corporate Technology

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 4.880,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 4.880,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 30.08.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 2,0 

voraussichtliches Projektende 29.10.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Die Bewertung der Qualität von Röntgenbildern variiert abhängig 
vom Kontext wie z. B. der klinischen Fragestellung oder der Lokali-
sation. Unklar dabei ist, wie Radiologen die Bildqualität von Rönt-
genbildern bewerten, welche Bewertungsmuster sie leiten und wie 
der Kontext die Bewertung beeinfl usst. In Interviews mit Radiologen 
wurde deutlich, dass das Wissen um die Bewertungscharakteristika 
implizit als eine Art Engramm vorhanden zu sein scheint, es aber 
schwerfällt, dieses zu versprachlichen. Mit dem Projekt soll deshalb 
ein neuer Ansatz verfolgt werden, diese impliziten Bewertungsmuster 
aufzudecken und greifbar zu machen. Da angenommen wird, dass 
Radiologen das Wissen zur Bewertung der Bildqualität in der Ausbil-
dung durch Lernen an Beispielen und Erklärungen von ausgebildet-
en, erfahrenen Radiologen aufbauen, werden Interviews und/oder 
Lehrvideos untersucht, die sich auf die Vermittlung der Bildqualität 
von Röntgenbildern beziehen. Die Videos werden transkribiert und 
anschließend mit kognitionslinguistischen Methoden analysiert, um 
über die identifi zierten sprachlichen Charakteristika Hinweise auf die 
impliziten Bewertungsmuster der Bildqualität zu erhalten 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: papadopoulos@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3262

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.48 ANALYSE FACHÄRZTLICHER BESCHREIBUNGEN DER QUALITÄTSCHARAKTERISTIKA VON RÖNTGENAUF 
 NAHMEN IM HINBLICK AUF KLINISCHE FRAGESTELLUNGEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 49/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Papadopoulos, Judith, Dr.

Projekttitel deutsch Metaphorische Brücken bauen – kommunikative Strategien zur 
Imageförderung ingenieurwissenschaftlicher Studienfächer bei Studi-
eninteressierten

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kommunikationsforschung 

Mittelgeber MWK

Name des Förderprogramms Innovative Projekte 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 119.752,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 59.876,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner Kompetenznetz Verfahrenstechnik Pro3 e.V., Geschäftsstelle Stuttgart, 
Nobelstraße 15 (c/0 SRCSB), 70569 Stuttgart 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Mangold, Roland, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Durch das Projekt werden Kommunikationsmaßnahmen zur Förderung 
des Images ingenieurwissenschaftlicher Fächer unterstützt. Dabei wird 
in Zusammenarbeit mit dem Kompetenznetzwerk Verfahrenstechnik 
Pro3 e.V. der Einsatz von Metaphern zur Veränderung der Einstellung 
von Schulabgängern gegenüber ingenieurwissenschaftlicher Fächer 
wie Verfahrenstechnik, Bioingenieur- bzw. Chemieingenieurwesen 
erforscht. Metaphern sind mächtige kommunikative Stilmittel, die – 
wie zahlreiche empirische Forschungsstudien belegen – das Denken, 
die Bedürfnisse, die Emotionen und das Handeln von Rezipienten 
beeinfl ussen können. Die Erkenntnisse zur Wirkung von Metaphern 
auf die Einstellung gegenüber Verfahrenstechnik sollen systematisch 
ausgedehnt und in Imagekampagnen der Kooperationspartner aus der 
Industrie umgesetzt werden.

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: papadopoulos@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3262

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Roland Mangold; E-Mail: mangold@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-3119 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.49 METAPHORISCHE BRÜCKEN BAUEN – KOMMUNIKATIVE STRATEGIEN ZUR IMAGEFÖRDERUNG INGENI-
EURWISSENSCHAFTLICHER STUDIENFÄCHER BEI STUDIENINTERESSIERTEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 50/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Papadopoulos, Judith, Dr.

Projekttitel deutsch Metaphorische Brücken bauen – kommunikative Strategien zur 
Imageförderung ingenieurwissenschaftlicher Studienfächer bei Studi-
eninteressierten

Projekttitel englisch – 

Projektart Forschungsprojekte mit Mischförderung (d.h. öffentliche UND private 
Mittelgeber)

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Kognitionslinguistik 

Mittelgeber kompetenznetz verfahrenstechnik pro3

Name des Förderprogramms Metaphorische Brücken bauen – kommunikative Strategien zur 
Imageförderung ingenieurwissenschaftlicher Studienfächer bei Studi-
eninteressierten 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 6.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 3.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Mangold, Roland, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt Metaphorische Brücken bauen untersuchen wir das 
Anwendungspotenzial von Metaphern in der Imagekommunikation 
ingenieurwissenschaftlicher Fächer insbesondere bei potenziellen 
Nachwuchskräften. Ziel ist es, einen Baukasten von metaphernbasi-
erten Kommunikationsmaßnahmen bereitzustellen, deren Wirkungs-
weise bei der Verbesserung des Images von MINT-Fächern erforscht 
und dokumentiert ist. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: papadopoulos@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3262

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Roland Mangold; E-Mail: mangold@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-3119 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.50 METAPHORISCHE BRÜCKEN BAUEN – KOMMUNIKATIVE STRATEGIEN ZUR IMAGEFÖRDERUNG INGENI 
 EURWISSENSCHAFTLICHER STUDIENFÄCHER BEI STUDIENINTERESSIERTEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 51/2019

Projektnummer HdM 3-053 + 3-054

Projektleiter Pfeffer, Magnus

Projekttitel deutsch Japanese Visual Media Graph

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Medienwissenschaften, Japanologie, Informationswissenschaften 

Mittelgeber Deutsche Forschungsgemeinschaft

Name des Förderprogramms Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS) 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 796.243,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 160.000,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 21,5

Projektbeginn 01.05.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 30.04.2022

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Prof. Schneider, Universitätsbibliothek, Universität Leipzig 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht Japan 

Projektbeschreibung deutsch Das Ziel des Projekts ist der Aufbau einer graph-basierten Forschungs-
datenbank zum Komplex der japanischen visuellen Medien wie 
Manga, Anime, Computerspiele und Visual Novels. Zielgruppe sind 
Forscher aus der Japanologie oder den Medienwissenschaften, die 
sich intensiv mit allen Aspekten der modernen japanischen Medien, 
deren Schöpfern, Inhalten, Ausdrucksformen und Protagonisten sowie 
deren Rezeption beschäftigen. Die Datenbank soll eine stark vernetzte 
Struktur verwenden, ergänzt um ein fl exibles Interface zur Suche in 
den Daten und zur Analyse von Treffermengen. Die Daten für den 
Graph möchten wir von den zahlreichen Fan-Gemeinschaften im Web, 
die sich mit diesen Medien beschäftigen, einsammeln. 

Projektbeschreibung englisch The goal of the project is the creation of a consolidated graph-based 
database on all types of Japanese visual media, specifi cally manga, 
anime and character-driven computer games like visual novels. Data 
models and retrieval functions will be modelled to conform to the 
requirements of researchers from the fi elds of Japan studies or media 
science. 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: pfeffer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3169

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Martin Roth; E-Mail: rothm@hdm-stuttgart.de; Tel.: – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 1

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt https://jvmg.iuk.hdm-stuttgart.de/ 

3.51 JAPANESE VISUAL MEDIA GRAPH
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 52/2019

Projektnummer HdM 2-090 SFTF

Projektleiter Rinsdorf, Lars, Dr.

Projekttitel deutsch Dorian - Desinformation bekämpfen

Projekttitel englisch Dorian - Tackling Desinformation 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Kommunikationswissenschaft, Informatik, Medienpsychologie, Recht 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms Forschungsprogramm der Bundesregierung zur IT-Sicherheit 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 223.815,67 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 64.465,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 9

Projektbeginn 01.08.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 26,0 

voraussichtliches Projektende 30.09.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Bader, Katarina, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Fake News werden meist zur Stimmungsmache oder gezielten Hetze 
gegen einzelne Personen verbreitet und können schnell über das 
Internet kursieren. Doch was genau ist eine Fake News und wie lassen 
sie sich am besten bekämpfen? Mit diesen Fragen beschäftigt sich das 
im August gestartete und vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderte Projekt DORIAN. Juristen, Medienwissenschaft-
ler, Psychologen, Informatiker und Journalisten suchen gemeinsam 
nach Möglichkeiten, um Fake News automatisiert zu erkennen und 
ihrer Verbreitung entgegenzuwirken. Ziel des Projekts ist die Entwick-
lung von Methoden und Handlungsempfehlungen, die praxistauglich 
sind und zugleich den Datenschutz und die Meinungsfreiheit wahren. 
Projektpartner sind das Fraunhofer-Institut für Sichere Information-
stechnologie, die Hochschule der Medien Stuttgart, die Universität 
Duisburg-Essen und die Universität Kassel. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: rinsdorf@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2257

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Katarina Bader; E-Mail: baderk@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2689 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Desinformation, FakeNews, Künstliche Intelligenz 

Schlagwörter englisch disinformation, fake news, artifi cial intelligence 

URL/Homepage zum Projekt www.sit.fraunhofer.de/dorian 

3.52 DORIAN - DESINFORMATION BEKÄMPFEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 53/2019

Projektnummer HdM 2-138SFTF

Projektleiter Rinsdorf, Lars, Dr.

Projekttitel deutsch Einheitsbilder - Frames in der Berichterstattung in Deutschland und 
Korea

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Journalistik 

Mittelgeber Deutscher Akademischer Austauschdienst, 

Name des Förderprogramms GEnKO 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 13.408,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 6.291,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 24,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2020

Status der FH im Projekt Konsortialleiter 

Projektpartner Prof. Dr. Hwa-Haeng Lee, Tongmyong University, 428 Sinseon-ro, 
Nam-gu, 48520 Busan; Prof. Dr. Petra Werner, TH Köln, Claudiusstraße 
1, 50678 Köln 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Süd-Korea, Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt Einheitsbilder analysieren wir in einer qualitativen Analyse 
synchron und diachron vergleichend Frames zur nationalen Einheit 
in der deutschen und südkoreanischen Qualitätspresse am Beispiel 
der deutschen Einheit 1989 und den Bemühungen Präsident Moon 
Jae-Ins zur Entspannung auf der koreanischen Halbinsel in den Jahren 
2018/2019. Projektpartner sind die Tongmyong University und die TH 
Köln. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: rinsdorf@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2257

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Nationale Einheit, Korea, Deutschland, Qualitative Inhaltsanalyse, Leitme-
dien, Framing 

Schlagwörter englisch National unity, Korea, Germany, qualitative content analysis, legacy 
media, framing 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.53 EINHEITSBILDER - FRAMES IN DER BERICHTERSTATTUNG IN DEUTSCHLAND UND KOREA
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 54/2019

Projektnummer HdM 2-046

Projektleiter Scheible, Jürgen, Dr.

Projekttitel deutsch SmartKitchen

Projekttitel englisch SmartKitchen 

Projektart Forschungsprojekte mit Mischförderung (d.h. öffentliche UND private 
Mittelgeber)

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Nutzerinteraktion, Digitale Medien 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms FHprofUnt 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 509.322,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 9.511,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum – 

Projektbeginn 01.02.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.01.2019

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner E.G.O. - Elektro-Gerätebau GmbH

Beteiligte Hochschullehrer/innen Engeln, Arnd, Dr. rer. nat. habil.; Schulz, Uwe, Dipl.-Ing.; Keber, Tobias, 
Dr.; Zimmermann, Gottfried, Dr.; Burmester, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch SmartKitchen erforscht Nutzerverhalten und -erleben rund ums 
Kochfeld in Anlehnung an den nutzerzentrierten Produktentwicklung-
sprozess nach DIN ISO 9241-210: 2010(E). Ziel dieses Projektes ist die 
Entwicklung multimodaler Nutzeroberfl ächen und neuartiger Interak-
tionskonzepte für eine medial erweiterte Kochumgebung. Innovative 
Bedienkonzepte und Designs sollen neue Erlebnispotentiale beim 
Kochen erschließen, und sich durch Nutzerzentriertheit und Personalis-
ierbarkeit von bestehenden Einzellösungen abheben. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: scheible@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2276

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. rer. nat. habil. Arnd Engeln; E-Mail: arnd.engeln@hdm-stuttgart.
de; Tel.: (+49)711-8923-2695 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://scheible.hdm-stuttgart.de/smartkitchen/ 

3.54 SMARTKITCHEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 55/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Seidl, Tobias, Dr.

Projekttitel deutsch Kompetenzerwerb refl ektieren, planen und medial abbilden

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Hochschuldidaktik 

Mittelgeber Stifterverband für die deutsche Wissenschaft

Name des Förderprogramms Curriculum 4.0 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 50.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 6.182,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,1

Projektbeginn 07.12.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 23,0 

voraussichtliches Projektende 06.11.2019

Status der FH im Projekt kein Status 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Im Projekt wird erforscht, wie ein e-Portfolio dazu beitragen kann fol-
genden Ziele in der Hochschulausbildung zu erreichen: A) die vertikale 
Vernetzung der Studieninhalte, insbesondere im Wahl- und Schlüs-
selkompetenzbereich, B) die Anregung und Moderation der Refl exion 
(inklusive abgeleiteter Planung) der Studierenden über das Studium 
und ihre individuelle Kompetenzentwicklung, die zentraler Beitrag zum 
Lernprozess und zur Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden sind 
sowie C) die studiengangsübergreifende Entwicklung von Medien-
produktionskompetenz. Zu diesem Zweck wird eine fl ächendeckende 
e-Portfolio-Lösung auf Wordpress-Basis an der Fakultät konzeptioniert, 
implementiert und evaluiert. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: seidl@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2735

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.55 KOMPETENZERWERB REFLEKTIEREN, PLANEN UND MEDIAL ABBILDEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 56/2019

Projektnummer HdM 3-033SFTF 

Projektleiter Spitzer, Sarah, Dr.

Projekttitel deutsch Verbundprojekt HAW-Mentoring

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Gleichstellung 

Mittelgeber Europäischer Sozialfonds

Name des Förderprogramms CoMent - Coaching, Mentoring, Training 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 73.352,49 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 32.279,77 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.04.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.03.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Hochschule Karlsruhe für Technik und Wirtschaft; Hochschule Mann-
heim; Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen; Hochschule 
für Forstwirtschaft Rottenburg; Hochschule für öffentliche Verwaltung 
und Finanzen Ludwigsburg; Hochschule Konstanz 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Im Rahmen der dreijährigen Projektlaufzeit erfolgt neben dem sys-
tematischen Aufbau eines Netzwerks auch die gezielte Analyse der 
Treiber und Hemmnisse für Karrieren weiblicher Kandidatinnen an 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften. Dabei werden sowohl 
heterogene Bildungskarrieren als auch vielfältige Profi le und Schw-
erpunkte der Bewerberinnen in den Blick genommen, so dass neben 
der quantitativen Erfolgsmessung und Identifi kation von wichtigen 
Einfl ussfaktoren auch die qualitative Identifi kation und Bewertung der 
Wirksamkeit einzelner Fördermaßnahmen in den Blick genommen 
wird. Ziel der wissenschaftlichen Dokumentation und Analyse ist dabei 
die Optimierung des bestehenden Programms sowie das Aufzeigen 
von Potenzialen zur zukünftigen Verbesserung von Mentoringpro-
grammen im wissenschaftlichen Bereich. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: spitzer@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3161

Stellvertretender Ansprechpartner h.c. Magdalena Weinle; E-Mail: weinle@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-2043 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch HAW-Mentoring, Mentoring, CoMent, Frauenförderung, Karriere, Profes-
sorin werden 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt http://traumberuf-professorin.de/ 

3.56 VERBUNDPROJEKT HAW-MENTORING
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 57/2019

Projektnummer HdM 4792

Projektleiter Stang, Richard, Dr.

Projekttitel deutsch Forschende Beratung Lernwelten

Projekttitel englisch – 

Projektart Forschungsprojekte mit Mischförderung (d.h. öffentliche UND private 
Mittelgeber)

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Lernwelten 

Mittelgeber Diverse Auftraggeber

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 20.000,00 €

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 5.082,81 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,4

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2021

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch "Die wissenschaftliche Begleitung von Organisationsberatungsprozes-
sen setht im Zenztrum dieses Projektes. Dabei werden die Prozesse im 
Hinblick auf die Entwicklung neuer Lernarrangements, neuer Organisa-
tionsmodelle unter anderem für kommunale Lernarrangements genau-
er in den Blick genommen. Darüber hinaus werden wissenschaftliche 
Gutachten erstellt. In den Beratungsprojekten wurde zielgerichtet eine 
Forschungsperspektive eingebunden und vertraglich geregelt, so dass 
die Beratungsprozesse unter einer Forschungsperspektive durchgeführt 
werden können. Die Finanzierung der Forschungsarbeit erfolgt im 
Rahmen von Einzelförderungen. In den letzten Jahren wurden solche 
Projekte u.a. in Bochum, Ludwigsburg, Norderstedt, Nürnberg, Trier 
und Wolfsburg durchgeführt auch gab es Aufträge u.a. vom Biblio-
theksverband Baden-Württemberg. 
"

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: stang@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3174

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.57 FORSCHENDE BERATUNG LERNWELTEN 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 58/2019

Projektnummer HdM 3-028 SFTF

Projektleiter Stang, Richard, Dr.

Projekttitel deutsch Lernwelt Hochschule – Lernzentren als Bausteine der Zukunft

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Medienwissenschaft, Medienpädagogik, Lernwelten 

Mittelgeber Dieter Schwarz Stiftung gGmbH

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 424.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 129.250,50 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 24

Projektbeginn 01.01.2017 

Projektlaufzeit in Monaten 36,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2019

Status der FH im Projekt Koordinator 

Projektpartner Hochschule für angewandte Wissenschaften, Hamburg; Otto-Frie-
drich-Universität Bamberg; Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Ziel des Projektes ist, einen strukturierten Überblick über die Ist-Situa-
tion der Lernwelten an Universitäten und Hochschulen in Deutschland 
zu gewinnen. Dabei werden alle Hochschularten in den Blick 
genommen. Im Rahmen des Projektes soll eine möglichst umfassende 
Bestandsaufnahme der Situation an Hochschulen realisiert werden. 
Diese Basis dient dem langfristigen Ziel ein kooperatives, integratives 
Konzept zur Gestaltung der Lernwelt Hochschule im (infra-)strukturel-
len Bereich zu entwickeln. Das heißt, dass neben der Ausstattung auch 
die studierendenbezogenen Dienstleistungen, die für das erfolgre-
iche Lernen von Relevanz sind, in den Fokus gerückt werden. Die 
Untersuchungen sollen aufgrund der vielfältigen und differierenden 
Anforderungen der einzelnen Hochschularten und -strukturen sowie 
deren Schwerpunkte multimethodisch durchgeführt werden (On-
line-Befragung, Experten/innen-Interviews und Fallstudien). In diesem 
Projekt ist angestrebt, Bedarfe zu identifi zieren und Lösungsmöglich-
keiten und Good-Practice-Beispiele aufzuzeigen. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: stang@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3174

Stellvertretender Ansprechpartner Alexandra Becker; E-Mail: beckera@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2646 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.58 LERNWELT HOCHSCHULE – LERNZENTREN ALS BAUSTEINE DER ZUKUNFT
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 59/2019

Projektnummer HdM 3-039 SFTF

Projektleiter Vidackovic, Kresimir, Dr.-Ing.

Projekttitel deutsch moveBW II - Mittelverschiebung und Aufstockung HdM

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Usability und User Experience 

Mittelgeber Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 14.294,10 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 14.294,10 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 4,0 

voraussichtliches Projektende 30.04.2019

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Robert Bosch GmbH; highQ Computerlösungen GmbH; highQ Pro-
fessional Services GmbH; Parkraumgesellschaft Baden-Württemberg 
mbH; PRISMA solutions EDV-Dienstleistungen GmbH; Traffi Con - Traf-
fi c Consultants GmbH 

Beteiligte Hochschullehrer/innen Burmester, Michael, Dr. 

Region auf die sich das Projekt bezieht Baden-Württemberg 

Projektbeschreibung deutsch Mit dem Forschungsprojekt moveBW wurde die technologische 
Grundlage für einen intermodalen Mobilitätsassistenten für die 
Region Stuttgart gelegt. Dieser hat das Ziel, die Mobilität der Bürger 
in der Region zu optimieren und so den Verkehr zu verstetigen und 
die Umwelteinfl üsse zu reduzieren. Aufgrund der vielversprechenden 
Entwicklung bietet das Verkehrsministerium Baden-Württemberg die 
Förderung eines Anschlussprojektes an. Ziel des Anschlussprojektes ist 
es, das Produkt moveBW zu stabilisieren und eine geeignete Betreiber-
organisation aufzubauen, so dass ab dem 1.1.2019 ein nachhaltiger 
Betrieb und anschließender Rollout von moveBW erfolgen kann. Im 
Arbeitspaket 3, das von der Hochschule der Medien geleitet wird, soll 
die Nutzerakzeptanz der moveBW-App insbesondere im Hinblick auf 
deren Usability und User Experience ermittelt werden, indem wissen-
schaftlich fundierte Nutzerstudien auf qualitativer und quantitativer 
Basis durchgeführt werden. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: vidackovic@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3179

Stellvertretender Ansprechpartner Dr. Michael Burmester; E-Mail: burmester@hdm-stuttgart.de; Tel.: 
(+49)711-8923-3101 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Mobility App, Usability, User Experience 

Schlagwörter englisch Mobility App, Usability, User Experience 

URL/Homepage zum Projekt http://movebw.de 

3.59 MOVEBW II - MITTELVERSCHIEBUNG UND AUFSTOCKUNG HDM
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 60/2019

Projektnummer HdM 3-001 SPTP

Projektleiter Vonhof, Cornelia

Projekttitel deutsch Organisationsentwicklung für Bibliotheken

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Public Management 

Mittelgeber Diverse Kommunen, Ministerien, Hochschulen

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 100.000,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 12.655,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,5

Projektbeginn 01.09.2014 

Projektlaufzeit in Monaten 84,0 

voraussichtliches Projektende 31.08.2021

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner Hochschule Heilbronn; Hochschule Pforzheim; Hochschule Albstadt 
Sigmaringen; Stiftung Zentral und Landesbibliothek Berlin; Stadt 
Offenbach; Stadt Augsburg 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht D, A, CH 

Projektbeschreibung deutsch Wissenschaftliche Begleitung von Organisationsentwicklungsprojekten 
in Bibliotheken und Informationseinrichtungen. Es werden Aspekte 
wie Prozessmanagement, strategisches Management sowie Informa-
tions- und Wissensmanagement bearbeitet. Die Forschungsaktivitäten 
umfassen u.a. projektbegleitende Evaluationen und die Prüfung der 
Wirksamkeit modellhaft erprobter Projekte oder Projektbausteine mit 
dem Ziel, aus dieser Ergebnisevaluation Empfehlungen abzuleiten. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: vonhof@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3165

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch Organisationsenwicklung; Bibliothek; Begleitforschung 

Schlagwörter englisch Organizational Development; Library; Accompanying Research 

URL/Homepage zum Projekt https://www.hdm-stuttgart.de/bi/forschung/iqo 

3.60 ORGANISATIONSENTWICKLUNG FÜR BIBLIOTHEKEN
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 61/2019

Projektnummer HdM

Projektleiter Vonhof, Cornelia

Projekttitel deutsch Weichen stellen – optimierte Studien-Tracks (West-oST) / BI-Short-Track

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Didaktik 

Mittelgeber MWK

Name des Förderprogramms Fonds Erfolgreich Studieren in Baden-Württemberg / Programmlinie 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 99.986,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 44.567,00 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 12

Projektbeginn 28.11.2016 

Projektlaufzeit in Monaten 49,0 

voraussichtliches Projektende 27.12.2020

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht Deutschland 

Projektbeschreibung deutsch Entwicklung individualisierter Studienverläufe über vordefi nierte 
Tracks, die es ermöglichen frühzeitig Weichen für den Studienverlauf 
zu stellen und fl exibel auf die Heterogenität von Studienanfängern zu 
reagieren. Das Teilprojekt "ShortTrack im Studiengang Bibliotheks- und 
Informationsmanagement" identifi ziert Abweichungen und Äquiv-
alenzen zwischen Studienmodulen und Modulen der schulischen 
Ausbildung; entwickelt Modelle und Verfahren zum Umgang mit 
Abweichungen zwischen schulisch vermittelten Kompetenzen und an-
gestrebten Kompetenzen der hochschulischen Ausbildung; entwickelt 
Instrumente der Zielgruppenansprache und -betreuung 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: vonhof@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-3165

Stellvertretender Ansprechpartner – 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt https://www.hdm-stuttgart.de/iw/short-track 

3.61 WEICHEN STELLEN – OPTIMIERTE STUDIEN-TRACKS (WEST-OST) / BI-SHORT-TRACK
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 62/2019

Projektnummer HdM 4798

Projektleiter Weichmann, Armin

Projekttitel deutsch Druckversuche Tiefdruck

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Tiefdruck 

Mittelgeber OMYA INTERNATIONAL AG BASEL; De La Rue International Limited; 
hubergroup Deutschland GmbH

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 41.047,87 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 41.047,87 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 3

Projektbeginn 01.01.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 31.12.2019

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Druckversuche für verschiedene Auftraggeber. Untersuchungsobjekte: 
Papiere für Tiefdruck, Farben und Lacke für Tiefdruck, Lösemittel, 
Druckformoberfl ächen für Tiefdruck, Sicherheitsdruck 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: weichmann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2197

Stellvertretender Ansprechpartner Dipl.-Ing. (FH), MBE(r) Thomas Sprinzing; E-Mail: sprinzing@
hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2196 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen JA 

Bestehen Publikationsbeschränkungen JA 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.62 DRUCKVERSUCHE TIEFDRUCK
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 63/2019

Projektnummer HdM 1105SPTP

Projektleiter Zimmermann, Gottfried, Dr.

Projekttitel deutsch Beratung Schlösser BW

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Virtual Reality 

Mittelgeber Land Baden-Württemberg, Staatliche Schlösser & Gärten Baden-Würt-
temberg, Schlossverwaltung Schwetzingen

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 17.850,00 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 10.412,50 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,4

Projektbeginn 01.06.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 12,0 

voraussichtliches Projektende 31.05.2020

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Wissenschaftliche Beratung insbesondere zum Aspekt Barrierefreiheit 
als auch weitere technische Aspekte im Rahmen der Erstellung des 
Leistungsbeschreibung bzgl. des Digitalisierungsprojekt „Kulturliegen-
schaften 4.0, Unterprojekt: Virtuelle Besichtigung ohne Barrieren" Pilot 
1, Residenzschloss Ludwigsburg sowie Teilnahme bei entsprechenden 
Auftakt- und Abstimmungsgesprächen, Juryteilnahme 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gzimmermann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2751

Stellvertretender Ansprechpartner Patrick Münster; E-Mail: muenster@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2768 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.63 BERATUNG SCHLÖSSER BW
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 64/2019

Projektnummer HdM 1-095SFTF

Projektleiter Zimmermann, Gottfried, Dr.

Projekttitel deutsch BGMvital

Projekttitel englisch – 

Projektart Öffentlich geförderte Forschung

MINT ja 

Fachgebiet der Forschung Personalisierung, Gamifi cation 

Mittelgeber BMBF

Name des Förderprogramms BMBF: Gesund - ein Leben Lang 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 300.182,30 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 69.731,04 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 8,4

Projektbeginn 01.11.2018 

Projektlaufzeit in Monaten 48,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2022

Status der FH im Projekt Partner 

Projektpartner Institut für Arbeitsmedizin, Charité Universitätsmedizin Berlin; Institut 
für Sportwissenschaft, Universität Tübingen ; Institut für klinische Epi-
demiologie und angewandte Biometrie, Universitätsklinikum Tübingen; 
Zentrum für Medienkompetenz, Universität Tübingen 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung sowie des 
Wandels der Arbeitswelt hin zu neuen Arbeits- und Organisationsfor-
men wird es für Unternehmen zunehmend relevanter, sich mit dem 
Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit aller Beschäftigten und den hierfür 
notwendigen gesundheitsorientierten Organisations- und Arbe-
itsstrukturen auseinanderzusetzen. Hierfür fehlt es derzeit gerade mit 
Blick auf die kleineren Unternehmen und angesichts der zunehmend 
vielfältiger werdenden Gesellschaft an konkreten, zielgruppenorientiert 
und kultursensibel ausgestalteten BGM-Unterstützungsmaßnahmen. 
Das Verbundprojekt BGM vital hat zum Ziel, eine regionale BGM-Ser-
vicestelle mit integrierter webbasierter BGM-Handlungshilfe für KMU 
aufzubauen, weiterzuentwickeln und empirisch zu evaluieren. Aus 
dem Verbundvorhaben ergeben sich verschiedene kurz-, mittel- und 
langfristige wissenschaftliche und wirtschaftliche Verwertungsstrat-
egien für die nachhaltige Unterstützung von KMU mit dem Aufbau 
einer nutzerorientierten, zielgruppenspezifi schen und kultursensiblen 
BGM-Servicestelle mit integrierter Handlungshilfe auf Online-Basis. 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gzimmermann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2751

Stellvertretender Ansprechpartner Patrick Münster; E-Mail: muenster@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2768 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.64 BGMVITAL 
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Forschungsprojekt an der HdM Nr. 64/2019

Projektnummer HdM 1102SPTP

Projektleiter Zimmermann, Gottfried, Dr.

Projekttitel deutsch Erweitertes Arbeitspaket im Projekt BGMvital

Projekttitel englisch – 

Projektart Auftragsforschung

MINT nein 

Fachgebiet der Forschung Webdesign, Usability 

Mittelgeber CHARITÉ - UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN

Name des Förderprogramms – 

Gesamtmittel für die FH über die Gesamtlaufzeit 11.345,92 € 

Mittel für die FH im Berichtszeitraum 2.374,73 € 

Mitarbeiter Personenmonate im Berichtszeitraum 0,7

Projektbeginn 01.04.2019 

Projektlaufzeit in Monaten 43,0 

voraussichtliches Projektende 31.10.2022

Status der FH im Projekt Auftragnehmer 

Projektpartner – 

Beteiligte Hochschullehrer/innen – 

Region auf die sich das Projekt bezieht – 

Projektbeschreibung deutsch Übernahme von Web-administrativen Tätigkeiten und Qualitätsman-
agement für das Projekt BGMvital 

Projektbeschreibung englisch – 

E-Mail, Telefon des Projektleiters E-Mail: gzimmermann@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-8923-2751

Stellvertretender Ansprechpartner Patrick Münster; E-Mail: muenster@hdm-stuttgart.de; Tel.: (+49)711-
8923-2768 

Bestehen Geheimhaltungsverpfl ichtungen NEIN 

Bestehen Publikationsbeschränkungen NEIN 

Anzahl der laufenden Promotionen im Projekt 0

Schlagwörter deutsch – 

Schlagwörter englisch – 

URL/Homepage zum Projekt – 

3.65 ERWEITERTES ARBEITSPAKET IM PROJEKT BGMVITAL 
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Aufgeführt sind wissenschaftliche Publikationen von Ange-

hörigen der HdM Stuttgart. Sind mehrere Autoren genannt, 

von diesen aber nur einige Angehörige der HdM, so sind die 

HdM-Angehörigen unterstrichen.
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4.5 PROMOTIONEN

Promotionen

Betreuer/in 
HdM 

Doktorand/in Titel der Dissertation Verleihende Insti-
tution 

Status 

1 Baetzgen, 
Andreas 

Zinkstein, Katja Employer Branding University of the 
West of Scotland 

laufend 

2 Curdt, Oliver Runow, Bern-
fried 

Mikrofonarrays in der professionellen Audiopro-
duktion 

Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 

3 Dreher, 
Martin 

Lankinen, Kai Effeciency Of Expanded Gamut Printing In Flexo-
graphy

Tampere University 
of Technology 

laufend 

4 Eberhardt, 
Bernhard 

Huber, Markus Animated Surfaces in Physically-based Simulation Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

abgeschlossen in 
2018 und publi-
ziert 2018 

5 Eberhardt, 
Bernhard 

Körner, David Volume Rendering and Simulation Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

6 Eberhardt, 
Bernhard 

Morgenroth, 
Dieter 

Small Scale Fluid Simulation Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

7 Eberhardt, 
Bernhard 

Pohl, Norman Interactiv Wearable Devices Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

abgebrochen in 
2018 

8 Eberhardt, 
Bernhard 

Schickel, 
Mathias 

Generatives statistisches Volumenmodell des 
menschlichen Körpers 

Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 

9 Eberhardt, 
Bernhard 

Karge, Andreas Farbkorrekturverfahren von Bildaufnahme- und 
Bildwiedergabegeräten 

Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 

10 Eberhardt, 
Bernhard 

Chen, Jieen Programmable Optics for Computational Photo-
graphy 

Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 

11 Eberhardt, 
Bernhard 

Reinhardt, 
Stefan 

Smoothed Praticle Hydrodynamics Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

12 Eberhardt, 
Bernhard 

Wollet, Ben-
jamin 

Visualisierung und Kompression grosser Daten-
sätze 

Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

13 Eberhardt, 
Bernhard 

Schwind, 
Valentin 

Implications of the Uncanny Valley of Avatars 
and Virtual Characters for Human-Computer 
Interaction 

Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

abgeschlossen in 
2018 und publi-
ziert 2018 

14 Eberhardt, 
Bernhard 

Fröhlich, Jan Encoding High Dynamic Range and Wide Color 
Gamut Imagery 

Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

abgeschlossen in 
2018 und publi-
ziert 2018 

15 Eckert, Kai Dröge, Evelyn A Problem-Based Approach for Evaluating Onto-
logy Matching Tools 

Humboldt-Univer-
sität zu Berlin 

abgebrochen in 
2019 

16 Eckert, Kai Lauscher, Anne Scientifi c Publication and Reference Mining Universität Mann-
heim 

laufend 
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Promotionen

Betreuer/in 
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Doktorand/in Titel der Dissertation Verleihende Insti-
tution 

Status 

17 Eisenbeis, 
Uwe 

Ciepluch, 
Magdalena 

Technologie-Adoptionsstrategien in der Ver-
lagswirtschaft. Eine interdisziplinäre Analyse der 
Auswirkungen technologischer Innovationen auf 
Unternehmen der Zeitungs- und Zeitschriften-
branche

Fakultät III – 
Wirtschaftswis-
senschaften, Wirt-
schaftsinformatik 
und Wirtschafts-
recht 

laufend 

18 Engeln, Arnd Pärsch, Nikolai Analytische Workload Prognose von Fahrzeug 
HMI (Arbeitstitel) 

Universität Ulm laufend 

19 Engeln, Arnd Reckin, Ron Kommunikation des Themas UX in Software 
KMU´s (Arbeitstitel) 

TU Berlin laufend 

20 Franz, Mat-
thias 

Rodriguez, 
Yadira 

Contribution to local sustainable Ddvelopment 
trough Lean management of fruits and vegetab-
les supply chains in Cuba 

Universidad de 
Villa Clara 

laufend 

21 Friedrichsen, 
Mike 

Schalt, Chris-
tian 

Hörfunkmarketing in fragmentierten Märkten Humboldt-Univer-
sität zu Berlin 

laufend 

22 Friedrichsen, 
Mike 

Jagoda, Mar-
tha 

Interne Markenführung in KMU Humboldt-Univer-
sität zu Berlin 

laufend 

23 Friedrichsen, 
Mike 

Löffel, Marc Zeitungswebsites als Werbemittel Humboldt-Univer-
sität zu Berlin 

laufend 

24 Fuchs, Martin Gieseke, Lena Control Mechanisms for the Procedural Generati-
on of Visual Pattern Designs 

Universität Stutt-
gart 

abgeschlossen in 
2019 und publi-
ziert 2019 

25 Gerlicher, 
Ansgar 

Reinsch, Chris-
tiane 

Smart Mobile Car-2-X-Communication University of the 
West of Scotland 

abgebrochen in 
2019 

26 Gerlicher, 
Ansgar 

Menz, Leon-
hard 

Integration of Electrical Vehicle in the Smart 
Home 

Exeter University laufend 

27 Gerlicher, 
Ansgar 

Wolynski, Lara Selfhealing Vehicle Universität Tübin-
gen 

abgebrochen in 
2019 

28 Grimm, Petra Henning, 
Clarissa 

Das fi lmische Modell Jugend im Kontext gesell-
schaftlicher Entwicklung 

Universität Passau laufend 

29 Grimm, Petra Trost, Kai Soziale Onlinenetzwerke und die Mediatisierung 
der Freundschaft 

Universität Passau laufend 

30 Grimm, Petra Schlegel, 
Marcel 

Politische Infl uencer – Ein neuer Meinungsführer-
Typ

Universität Passau laufend 

31 Grimm, Petra Hammele, 
Nadine 

Künstliche Intelligenz im Film Universität Passau laufend 

32 Grimm, Petra Susanne, 
Kuhnert 

Intelligente Fahrzeugtechnik und gesellschaftli-
cher (Werte-)Wandel - das automatisierte und 
autonome Autofahren aus ethischer Perspektive 

Hochschule für 
Philosophie 

laufend 

33 Gruel, Wolf-
gang 

Hofvenschio-
eld, Elizabeth 

Communicating the Future to Trigger Positive 
Change 

University of the 
West of Scotland 

laufend 

34 Hahn, Jens-
Uwe 

Herholz, Sebas-
tian 

Realtime Global Illuminaton Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 
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35 Hahn, Jens-
Uwe /Fuchs, 
Martin

Gieseke, Lena Automatische Erzeugung parametrischer Szenen-
beschreibungen 

Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

abgeschlossen in 
2018 und publi-
ziert 2019 

36 Herrenbauer, 
Michael 

Rassek, Patrick Effi ciency Optimization of Screen Printed 
Zn|MnO2 Batteries in Coplanar Confi guration 

Swansea University laufend 

37 Hitzges, Arno Grambau, Jens Predictive Maintenance mit Social Listening Universität Dort-
mund 

laufend 

38 Hitzges, Arno Angermann, 
Heiko 

An adaptive approach for user-specifi c taxonomy 
evolution using background knowledge 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen in 
2019 und publi-
ziert 2019 

39 Häberle, 
Christoph 

König (geb. 
Maier), Liesa 
Anneke 

Design für das Altern im demografi schen Wandel 
in Deutschland - Potenziale zur Einbindung älterer 
Menschen in zukünftige Lebenswelten 

Bergische 
Universität und 
Gesamthochschule 
Wuppertal 

abgeschlossen in 
2019 und publi-
ziert 2019 

40 Hübner, 
Gunter 

Ippolito, Fabio 3D-Druck University of 
Swansea 

laufend 

41 Koch, And-
reas 

Ziegler, Jona-
than 

Sound Source Localization für ein digitales Tra-
ckingmikrofon 

Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 

42 Lehmann, 
Peter 

Poonnawat, 
Waranya 

A Framework of using DSS with Business Simula-
tion Game 

University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen in 
2018 und publi-
ziert 2018 

43 Matt, Bernd-
Jürgen 

Wiech, Bernd Productivity Measurement University of the 
West of Scotland 

laufend 

44 Maucher, 
Johannes 

Bader, Patrick HRI Konzepte für die Unterstützung des Lernvor-
gangs von Robotern 

Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

45 Maucher, 
Johannes 

Grießhaber, 
Daniel 

Low-Resource Learning for NLP Universität Stutt-
gart 

laufend 

46 Maucher, 
Johannes 

Maucher, 
Johannes 

Visual Content Generation via Machine Learning Universität Tübin-
gen 

laufend 

47 Michel, Bur-
kard 

Rollé, Willy Participatory Cinema - Film in Social Stress Field University of the 
West of Scotland 

laufend 

48 Michel, Bur-
kard 

Fickel, Björn Competitive impact of the digitalization in the 
area of video content in Germany 

TU Ilmenau laufend 

49 Müller, Marie 
Elisabeth 

Knupper, 
Franziska 

Citizen Journalismus Universität Tübin-
gen 

laufend 

50 Müller, Marie 
Elisabeth 

Knoll, Christa Liquide Kommunikation von Architektur in 
Instagram. 

Universität Stutt-
gart 

laufend 

51 Probst, Ursula Fogas-Braun, 
Marie 

Korrosionsschutz TU Aachen laufend 

52 Riekert, Wolf-
Fritz 

Bildstein, 
Andreas 

Knowledge Sharing across Distributed Produc-
tion Learning Systems by means of Semantic 
Technology 

University of the 
West of Scotland 

laufend 
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Promotionen

Betreuer/in 
HdM 

Doktorand/in Titel der Dissertation Verleihende Insti-
tution 

Status 

53 Rinsdorf, Lars Rosenberger, 
Marcella 

Die journalistischen und crossmedialen Kompe-
tenzen von Studienanfängern journalistischer Stu-
diengänge. Ein Beitrag für eine Fachdidaktik der 
hochschulgebundenen Journalismusausbildung. 

Katholische Univer-
sität Eichstätt 

laufend 

54 Roos, Alex-
ander 

Bräuning, 
Andrea 

Smart Cities University of the 
West of Scotland 

abgeschlossen in 
2019 und publi-
ziert 2019  

55 Schaschek, 
Karl 

Gajicic, Mihael Untersuchung der Fördereigenschaften von mehr-
schichtigen Zylinderaufzügen 

Bergische Universi-
tät Wuppertal 

abgeschlossen in 
2019 und publi-
ziert 2019 

56 Scheible, 
Jürgen 

Lingamaneni, 
Ragavendra 

HCI and IoT Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

57 Seitz, Jürgen Corduan, Anja Social Media als Instrument der Kundenkommu-
nikation auf internationaler Ebene 

TU Dresden laufend 

58 Stang, Ri-
chard 

Becker, Alex-
andra 

Hochschulorganisation und -Didaktik in Deutsch-
land – Standortbestimmung und Untersuchung 
der Zusammenhänge zwischen dem „Shift from 
Teaching to Learning“ und der Organisation 
Hochschule 

Universität Köln laufend 

59 Steiner, Erich Willfahrt, 
Andreas 

Screen Printing Technology for Energy Devices Linköping Uni-
versity 

abgeschlossen in 
2019 und publi-
ziert 2019  

60 Steiner, Erich Bayer, Michael Performance of Printed Batteries Swansea University abgeschlossen in 
2019, gesperrt, 
Sperrfrist endet 
am 19.12.2024 

61 Vidackovic, 
Kresimir 

Hube, Natalie Interaktionen mittels Avataren in Virtual Reality 
Meetings 

Universität Stutt-
gart 

laufend 

62 Wittenzellner, 
Helmut 

Bohlmann, 
Daniel 

Mustererkennungsbasierte Prognosesysteme für 
Finanzmärkte - Entwicklung eines heuristischen, 
sequentiellen Verfahrensansatzes unter Verwen-
dung digitaler Signalverarbeitung, nichtlinearer 
Zeitreihenanalyse und maschinellen Lernens zur 
Vorhersage des EUR/USD-Wechselkurses 

Bergische Universi-
tät Wuppertal 

laufend 

63 Zimmermann, 
Gottfried 

Ableitner, 
Tobias 

Interaktionsmöglichkeiten für Orthesen in der 
Rehabilitation 

Universität Tübin-
gen, Promotions-
kolleg 

laufend 

64 Zimmermann, 
Gottfried 

Schmidt, 
Holger 

Eye-Tracking – Echtzeit-Adaptionen und Evaluie-
rung von Mediendarstellungen 

Universität Stutt-
gart, Promotions-
kolleg 

laufend 

65 Zöllner, Oliver Waltinger, 
Michael 

Das Mobiltelefon im Alltagsleben des urbanen 
Kenia. Eine medienethnografi sche Studie zur 
Mobiltelefonaneignung 

PH Ludwigsburg abgeschlossen in 
2018 und publi-
ziert 2019 
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4.6 ABSCHLUSSARBEITEN

Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

1 Adamczyk, Jan 9

2 Bader,Katarina 2

3 Baetzgen, Andreas 5

4 Beisswenger, Melanie 9

5 Burmester, Michael 8

6 Charzinski, Joachim 15

7 Curdt, Oliver 27

8 Dörsam, Barbara 14

9 Drees, Ursula 1

10 Dreher, Martin 4

11 Dusch, Bernhard 3

12 Eberhardt, Bernhard 1

13 Eichsteller, Harald 21

14 Eisenbeis, Uwe 9

15 Engeln, Arnd 9

16 Engstler, Martin 9

17 Felten, Michael 4

18 Forster, Martin 21

19 Franz, Matthias 5

20 Friedrichsen, Mike 19

21 Fröhlich, Jan 3

22 Fuchs, Martin 1

23 Fuchs, Wolfgang 15

24 Gerlicher, Ansgar 10

25 Ghellal, Sabiha 18

26 Goik, Martin 5

27 Grandinetti, Stefan 4

28 Grimm, Petra 2

29 Gruel, Wolfgang 5

30 Güttler, Stefan 2

31 Häberle, Christoph 16

32 Hahn, Jens-Uwe 6

33 Hartmann, Detlef 2

34 Hartz, Axel 14

Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

35 Hassenstein, Katrin 20

36 Hedler, Marko 1

37 Hennies, Markus 6

38 Herrenbauer, Michael 13

39 Heuzeroth, Dirk 6

40 Hinkelmann, Mathias 1

41 Hitzges, Arno 11

42 Högsdal, Nils 7

43 Hübner, Gunter 3

44 Huse, Ulrich 10

45 Ihler, Edmund 1

46 Jäger, Rolf 11

47 Jansen, Volker 2

48 Kämmler, Georg 10

49 Kamps, Klaus 17

50 Keber, Tobias 4

51 Kiefer, Roland 6

52 Kille, Gabriele 14

53 Kirenz, Jan 21

54 Knittel, Elke 1

55 Koch, Andreas 7

56 Kretzschmar, Oliver 3

57 Kriha, Walter 25

58 Kühnle, Boris 4

59 Kunz, Christoph 2

60 Lehmann, Peter 5

61 Lehning, Thomas 2

62 Mäder, Alexander 1

63 Mair, Josef 1

64 Mangold, Roland 12

65 Marlow, Stuart 1

66 Maucher, Johannes 20

67 Meth, Hendrik 12

68 Michalski, Boris 5
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Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

69 Michel, Burkard 10

70 Mildenberger, Udo 6

71 Mödinger, Wilfried 17

72 Müller, Marie Elisabeth 4

73 Müller, Michael 12

74 Mundt, Sebastian 10

75 Nohr, Holger 1

76 Otterbach, Andreas 16

77 Papadopoulos, Judith 12

78 Pfeffer, Magnus 2

79 Precht, Jörn 15

80 Probst, Ursula 5

81 Radicke, Stefan 13

82 Reim, Friedemann 2

83 Riemke-Gurzki, Thorsten 4

84 Rinsdorf, Lars 11

85 Ritz, Christine 25

86 Rota, Franco 1

87 Rüger, Marc 5

88 Sandhu, Swaran 16

89 Schädel, Nicolai 6

90 Schaschek, Karl 7

91 Schaugg, Johannes 10

92 Schaul, Ronald 1

93 Scheible, Jürgen 3

94 Schlüter, Okke 14

95 Schmid, Katja 11

96 Schmid, Stefan 5

97 Schmid, Sybille 16

98 Schmitz, Roland 3

99 Scholz, Barbara 1

100 Schulz, Uwe 11

101 Schwarzer, Bettina 14

102 Seeger, Christof 5

Abschlussarbeiten

Nr. Erstbetreuer Anzahl

103 Seidl, Tobias 11

104 Seitz, Jürgen 20

105 Sigler, Constanze 2

106 Spitzer, Sarah 6

107 Stadler, Eva 9

108 Stang, Richard 17

109 Stingel, Susanne 4

110 Stöhr, Hannes 1

111 Tabel, Bettina 3

112 Thaler, Klaus 4

113 Thies, Peter 1

114 Thissen, Frank 4

115 Tille, Ralph 1

116 Toenniessen, Fridtjof 4

117 Veddern, Michael 5

118 Vidackovic, Kresimir 20

119 Vonhof, Cornelia 12

120 Weichmann, Armin 2

121 Weißhaupt, Michael 7

122 Wendling, Eckhard 1

123 Werther, Simon 8

124 Westbomke, Jörg 3

125 Wiesener, Oliver 2

126 Wiesenmüller, Heidrun 5

127 Wiest, Simon 8

128 Wilczek, Stephan 2

129 Wittenzellner, Helmut 16

130 Witting, Heinrich 3

131 Zimmermann, Gottfried 9

132 Zöllner, Oliver 35
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